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Sonnabencd, 7. August 1937

Zweigniebderlaſſungen überall tm Gau. Poſtſcheck Leipzig 2454.
Die „MN8g“ iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher
Gliederungen der Partei im Gau Halle- Merſeburg und der
Behörden.
Beiträge wird keine Gewähr übernommen. Sſch
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Kote Bomben auf zwei Dampfer
Ein britiſches und ein ikalieniſches Schiff ſüdlich Almerig von roken Luftpiraken ange
griffen Ueber 40 Bomben abgeworfen Skeckt London die Herausforderung ein?

Drahtbericht unseres Korrespondeniten

London, 7. Auguſt. Bolſchewiſtiſche Luftpiraten haben in unmittelbarem
Zuſammenhang ſüdlich von Almeria den britiſchen Tanker „Britiſh Corporal“
(6972 Tonnen), der ſich auf der Fahrt mit einer Ladung Venzin vom Perſiſchen Golf nach
England befand, und kurz darauf den italieniſchen Dampfer „Mongioia“ bombardiert.

Ueber dieſe neueſte bolſchewiſtiſche
Schandtat, die nur als Verſuüch, die inter
nationale Nichteinmiſchung und das ſich an
bahnende beſſere Verhältnis zwiſchen den
Mächten (natürlich mit Ausnahme von Sowjet
rußland) zu ſabotieren, bezeichnet werden
kann, erfahren wir folgende Einzelheiten:

Die britiſche Admiralität erhielt die Mel
dung, daß das Schiff „Vritiſh Corporal“
zwiſchen Almeria und der algeriſchen
Küſte von drei unbekannten Flug
ſeugen eine Stunde lang bombar-
diert worden ſei. Zum Glück wurde das
Schiff ſelbſt nur leicht beſchädigt, es ſandte
ſofort SOS-Rufe aus, die es jedoch durch
Zerſtörung ſeiner Funkanlage ein
ſtellen mußte. Während es zuerſt hieß, daß von
der 45köpfigen Beſatzung niemand verletzt
worden ſei, wurde ſpäter gemeldet, daß der
Kapitän ſchwer verletzt worden ſei.

Dieſer freche Piratenſtreich hat ſich in der
ſelben Gegend zugetragen, wo am 13. Mai 1937

der britiſche Zerſtörer „Hunter“ auf
eine rote Mine lief. Engliſche Kriegsſchiffe
wurden ſofort zur Hilfeleiſtung entſandt. Es
ſollen etwa 40 Bomben abgeworfen
worden ſein. Später gelang es dem engliſchen
Schiff, ſeine Funkanlage wieder in Ordnung
zu bringen und ſeine Fahrt nach Algier
fortzuſetzen, wo es inzwiſchen eingetroffen iſt.

Ueber die Vombardierung des italieni
en Dampfers „Mongioia“ meldetReuter aus Gibraltar, daß das Schiff, das ſich

auf dem Wege von Genug nach den Vereinigten
Staaten befand, alſo ebenfalls wie das
britiſche Schiff die Hauptſchiffahrtslinie Süd
paniens benutzte, gerade in dem Augenblick
mit Vomben beworfen wurde, als es
dem britiſchen Dampfer „Britiſh Cor
u zu Hilfe eilen wollte. Auch daskalieniſche Schiff ſcheint nur geringen Schaden
erlitten zu haben.

b. Es handelt ſich hierbei um die freche
ſartſegüng ſowjetruſſiſcher oder
faniſch-bolſchewiſtiſcher Pira

dung räge, die mit dem Ueberfall auf
he. britiſche und italieniſche Kriegsſchiffe
i l ma de Makllorca begannen, die
päter zum Ueberfall auf das Panzerſchiff
ſr eutſchland“ in Jbiza führten, umen durch die frechen Torpedierungsverſuche
n Verbrecher auf den Kreuzer Leipzig
e un zu werden. Jmmer dann, wenn für

Bolſchewiſten die Gefahr beſtand, daß man
in in der Nichteinmiſchungsfrage einig wurde
ſad amit den Bolſchewiſten wirkſam das
n werk gelegt werden konnte, geſchah irgend

er die

tet glauben nicht an derartige Zufällig
überſate ern erkennen in dieſen Piraten
en en ein Syſtem. Nunmehr iſt Eng
Pitn erneut unter den Opfern dieſer roten
Vin g zu finden. Was wird nun geſchehen
wicde ondon dieſe neue freche Herausforderung
de um ſo ſtillſchweigend hinnehmen, wie es

le bisher e r cKenntni a n las „wohlwollend“ zur

i Vombe auf ein friedliches Handels
den deren Urheberſchaft für uns keinem

el unterliegt, jeder abgefeuerte Torpedo

ler merkwürdigen „Zufälle“.

auf ein Kontrollkriegsſchiff iſt ein Anſchlag
auf den Frieden Europas.

Moskau iſt der Schuldige, der Bolſchewis
mus iſt heute ſchon moraliſch der Angeklagte
im ſpaniſchen Konflikt. Moskau war es, das
ſowjetruſſiſche Flieger auf die „Deutſchland“

hetzte, Moskau korpedierte mit vollem Erfolg
die bisherigen Nichteinmiſchungs Verein
barungen, Moskau ſabotierte mit vollem Er
folg den engliſchen Plan und wird oben
drein noch frech. Es kann ſich heute niemand
mehr in Europa damit herausreden, daß er
von der „Harmloſigkeit“ dieſer roten Ver
brecher überzeugt war. Das Anklagematerial
wurde zentnerſchwer dem Nichteinmiſchungs
ausſchuß überreicht. Zur Zeit hat man ſich in
London vertagt. Wird man dieſen neueſten
Anſchlag ruhig hinnehmen? Diesmal wurde
ja nicht Deutſchland angegriffen

Beſuch Cianos in Schoktland?
Unterredong mit Chamberſoin und Eden vor gesehen

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 7. Auguſt. Der engliſche Botſchafter
in Rom, Sir Eric Drummond, wurde
vor Antritt ſeines Urlaubes vom italieniſchen
Außenminiſter Graf Ciano zu einer kurzen
Unterredung empfangen. Wenn auch von zu
ſtändiger italieniſcher und engliſcher Seite er
klärt wird, daß dieſe Vorſprache den Charakter
einer normalen Fühlungnahme und eines
Abſchiedsbeſfuches vor Urlaubsantritt gehabt
habe, ſo glaubt man doch, daß dabei wichtige
Dinge der weiteren engliſch- italieniſchen Aus
ſprache erörtert worden ſind.

Wie Daily Expreß“ meldet, ſoll demnächſt
eine Begegnung zwiſchen dem engliſchen

Miniſterpräſidenten Chamberlain und
dem italieniſchen Außenminiſter Graf Ciano
erfolgen. Sie würde anläßlich einer Er
holungsreiſe Cianos nach Schottland ſtatt
finden, wo ſich Chamberlain aufhalten wird.
Außerdem ſind Beſprechungen mit Eden vor
geſehen.

t

Die weiteren engliſch italieniſchen Be
ſprechungen ſollen auf dem Kanzleiwege ein
geleitet werden und vor ſich gehen. Wie
Agenzia Stefani meldet, ſollen die weiteren
Beſprechungen entſprechend einer italieniſchen
Anregung in Rom ſtattfinden.

Großeinſahß zum KReichsparkeikag
Reichscufozug Deufschſondl baut öber 600 Iaufspr echer quf

Nürnberg, 7. Auguſt. Jn der Reihe der
ſchon unentbehrlich gewordenen techniſchen
Vorausſetzungen für den Reichsparteitag
nimmt der Reichsautozug „Deutſch
land“ eine ganz hervorragende Stellung ein.
Er wird auch am Reichsparteitag 1937 eine
umfangreiche Arbeit zu bewältigen haben. Der
Reichsautozug „Deutſchland“ wird gegenwärtig
in Nürnberg und Fürth zuſammengezogen.
Von den insgeſamt 38 Fahrzeugen ſind bereits
30 in Fürth eingetroffen. Der Zug wird
dieſes Jahr in Nürnberg weit über 600
Lautſprecher einſetzen.

Bei den Fahrzeugen handelt es ſich zum
größten Teil um Uebertragungswagen vor
allem Lautſprecher- und Kabelwagen mit
denen ein ganzes Netz von Uebertragungs
leitungen zuſammengeſtellt wird. Dank dieſes
Netzes wird es möglich ſein, alle Lager
des Parteitages und alle Großveran-
ſtaltungen ſo zu verbinden, daß von jeder
Stelle aus zu jedem beliebigen Zeitpunkt
übertragen werden kann.

Jn dieſem Jahre werden rund 40 000 Führer
und Männer des Reichsarbeitsdien-
ſt es ſowie 600 Führerinnen und Maiden des
Arbeitsdienſtes für die weibliche Jugend auf-
marſchieren. Wenn die Zahl diesmal etwas
geringer iſt als im vergangenen Jahr, ſo liegt

das daran, daß der Reichsarbeitsdienſt, wie
bereits bekannt, in außerordentlich ſtarkem
Maße bei der Ernte eingeſetzt iſt und die
Arbeiten naturgemäß im Jntereſſe der Siche
rung unſerer Volksernährung keine Unter
brechung erfahren dürfen.

Jeder Arbeitsgau ſtellt eine bis drei Reichs
parteitaggruppen, von denen jede fünf kombi-
nierte Reichsparteitagabteilungen umfaßt. Auch
diesmal iſt für die Arbeitsmänner, die am
Reichsparteitag teilnehmen dürfen, genau ſo
wie im vergangenen Jahr damit eine be
ſondere Auszeichnung verbunden.

Am Sonntag, 5. September, treffen die
Sonderzüge des Reichsarbeitsdienſtes in Nürn
berg ein, während die Schulen bereits zwei
Tage vorher, am 3. September, ankommen. Die
Mannſchaften beziehen dann ſofort das Zelt
lager Langwaſſer, welches ſich jetzt
bereits mitten im Bau befindet. Auf die Aus
geſtaltung ſeines Zeltlagers wird der Reichs
arbeitsdienſt auch diesmal wieder den größten
Wert legen. Die einzelnen Arbeitsgaue werden
in der Ausſchmückung ihrer Zelte wetteifern,
wobei die Eigenart des betreffenden Arbeits
gaues beſonders herausgeſtellt werden wird.

Mittwoch. 8. September, iſt der Tag des
Reichsarbeitsdienſtes, der im weſent
lichen den gleichen Verlauf nehmen wird wie
im vergangenen Jahr. Der Reichsarbeitsführer
wird auch auf dem Parteikongreß wieder das
Wort nehmen. Der Reijichsarbeitsdienſt be
teiligt ſich ferner an den NS.-Kampfſpielen.

Wehrhafte Mannſchaft
Von Sturmbannführer Härtel, SA.- Gruppe Mitte

„Als Leitgedanke für die innere Ausbildung
der Sturmabteilungen war immer die Abſicht
vorherrſchend, ſie, neben aller körperlichen Er
tüchtigung, zu einer unerſchütterlich, überzeug

ten Vertreterin der nationalſozia-
liſtiſchen Jdee auszubilden und endlich
ihre Diſziplin im höchſten Ausmaß zu feſtigen
Sie ſollte nichts zu tun haben mit einer Wehr
organiſation bürgerlicher Auffaſſung, ebenſo
aber auch gar nichts mit einer Geheim
organiſation.“

Mit dieſen Sätzen hat der Führer Ziel
und Aufgabe der SA. in ſeinem Buch „Mein
Kampf“ zu einer Zeit umriſſen, als die natio
nalſozialiſtiſche Bewegung noch im ſchwerſten
Kampf um die politiſche Macht und im Ringen
um die Herzen der deutſchen Menſchen ſtand.

„Was wir brauchten und brauchen, waren
und ſind nicht hundert oder zweihundert ver
wegene Verſchwörer, ſondern hundert
tauſend und aberhunderttauſend fangatie
ſcher Kämpfer für unſere Weltanſchauung.
Wir haben dem Marxismus beizubringen, daß
der künftige Herr der Straße der National
fozialismus iſt, genau ſo, wie er einſt der
Herr des Staates ſein wird.“

Eine eiſerne Diſziplin, ein unbedingter Ge
horſam und ſeine ganze Hingabe voll ſtarken
Glaubens an die politiſche Jdee des Führers
ſind das Geheimnis der täglichen und ſtünd
lichen Einſatzbereitſchaft des alten SA.
Mannes, die, wenn es ſein mußte, bis zur
Hingabe ſeines Lebens führte.

Das Fundament des politiſchen Sol
daten iſt ſeine Weltanſchauung. Führer,
Mann und Einheit ohne dieſe Grundlage
können nicht beſtehen. Erkenntnis, Fühlen und
Handeln erſchließt ihnen die nationalſozialiſti
ſche Lehre; ſie iſt beſtimmend für ihr Tun und
Schaffen. Hieraus ergibt ſich ihre Haltung als
Menſch, Kämpfer und Kamerad.

Neben der Erziehung zum politiſchen Sol
daten, die ſtets das Primäre ſein wird, folgt
die Erziehung zum wehrhaften
Menſchen. Menſchlicher Geiſt ſchafft den
Jdealiſten, der in ſeiner höheren Den
kungsart nach und nach zum vollkommenen
Begriff der nationalſozialiſtiſchen Jdee kommt.

Jm geſunden Körper ein geſunder Geiſt.
Den Geiſt geſund, friſch, froh, lebensbejahend
und ſchaffensfreudig zu erhalten, dazu gehört,
daß ihm ein geſunder Körper erhalten bleibt.
Geiſt, Körper und Seele ſollen in einer
Harmonie zuſammenklingen, wie
eine göttliche Vorſehung den Menſchen hierfür
beſtimmt hat. Blut und Raſſe geben dem
Schönheitsempfinden der Menſchen Richtung
zu ihrer völkiſchen Art und die Erkenntnis zur
notwendigen Erhaltung unſeres Volkes über
alles. Die natürliche Folge iſt die national
ſozialiſtiſche Erziehungsaufgabe auf geiſtigem
und körperlichem Gebiete. Mitten hinein
geſtellt in dieſe Erziehungsaufgabe iſt durch
den Willen des Führers die geſamte SA.
Getragen von hohem Ernſt geht ſie an die ihr
geſtellte Aufgabe.

Nur geſunde, kämpferiſche und deal
veranlagte Menſchen haben ſich in den Jahren
des Kampfes für die Jdee des National-
ſozialismus geſchlagen Heute nimmt die SA.
den Kampf auf, im neuen Staat den Kame
raden der SA. und darüber hinaus jeden
Volksgenoſſen zum ſelbſtbewußten, auf
rechten, ſtarken, mutigen und geſun
den Menſchen heranzubilden, ihn bis in ein
hohes Alter geſund und leiſtungsfähig für un
ſer Volk zu erhalten. Das erfordert Mühe
und Arbeit.

Nicht nur die Betätigung auf dem Sport
platz, nicht nur die gelegentlich betriebene
Turn oder Gymnaſtikſtunde tut es, nein, um
den ganzen Menſchen, den ganzen Kerl



zu erfaſſen, gehört das weite umfaſſende Auf
gabengebiet der SA.

Zur körperlichen Ertüchtigung des einzelnen
auf den Sportplätzen, in den Hallen mit und
ohne Gerät, in den Schwimmbecken und in
freier Waſſerbahn, im Gelände, im Lauf,
Sprung und Wurf, im Schießen, Reiten, Fech
ten und Boxen uſw. tritt die Arbeit in derGemeinſqhaft der Mannſchaft. Jn
unſeren Gepäckmärſchen, in den Mannſchafts
kämpfen, im Spiel unſerer Mannſchaften im
Handball, Fußball und Fauſtball kommt das
Zuſammengehörigkeitsgefühl, kommt das Ein
treten des ſtärkeren für den ſchwächeren zum
Ausdruck. Es gilt das Kämpfen nicht mehrdem einzelnen, Pndern der Gemeinſchaft.

Alle dieſe Vorausſetzungen erhalten ihre
ſtarke Anterſtreichung durch das Dienſtverhält
nis der S Manneszucht und Ord
nung ſind die Vorausſetzungen einer diſzipli
nierten Truppe. Wer ſich der SA. verſchreibt,
unterwirft ſich der Diſziplinargewalt ihrer
Führung. SA.-Mann ſein heißt auf vieles
verzichten müſſen, heißt immer bereit zu ſein
einem gegebenen Befehl nachzukommen. Der
SA.Mann ſteht in den Sturmabteilungen
ſeines Oberſten SA. Führers Adolf Hitler.
Jhm iſt er verpflichtet in Treue und Gehorſam.

Aus dieſem Geiſte heraus wird die vom
Führer geſtellte Aufgabe zur Wehrhaft-
n des deutſchen MannesForm und Geſtaltung erhalten.

Durch die Schaffung des SA.Sport
abzeichens und die Möglichkeit ſeiner Erwer
bung durch jeden deutſchen Volksgenoſſen habenDanſende und aber Tauſende von Männern

einen Einblick in das Arbeitsgebiet der SA. er
Halten. Der Führer hat nunmehr der SA. die
Vorbereitung und die Durchführung der
Nationalſozialiſtiſchen Kampften übertragen. Damit iſt der SA. eine
Anerkennung für ihre Leiſtungen ausgeſprochen,
auf die die SA. mit Recht ſtolz ſein kann.

Die SA. geht mit dem ihr innewohnenden
alten Schwung an die Arbeit. Jn den Stür
men, Sturmbannen, Standarten, Brigaden
und Gruppen iſt ſeit Monaten auf allen Ge
bieten der Leibesübungen und des Wehrſports
geſchaffen worden. Noch ſtehen wir am Anſah Aus der Breitenarbeit der SA.
werden Spitzenleiſtungen kommen.
Zum erſten Mal wird die SA. aus dem
ganzen Reich mit den Beſten ſämtlicher Grup
pen zu den Reichswettkämpfen in den Tagen
vom 13. bis 15. Auguſt 1937 im Olympia
Stadivn zu Berlin antreten. Ein Blick
in das zur Abwicklung kommende Programm
dieſer Tage zeigt dem Laien das weite ſport
liche Arbeitsgebiet der SA. Einheiten. Ver
lauf, Ergebnis und Erfahrungen dieſer erſten
Reichswettkämpfe ſchaffen die Grundlagen und
Vorausſetzungen zu den erſten diesjährigen
National ſozialiſtiſchen Kampf
rn für den Reichsparteitag 1937

Nürnberg.
Mit der Uebernahme der Nationalſozialiſti

ſchen Kampfſpiele iſt die n SA. in den Vorder
grund des ſportlichen Kampfes gerückt. Aus der
ehemaligen Ordnergruppe iſt
einzigartige SA. geworden, ſie wird wie bis
her bleiben das Jnſtrument zur Vertretung
und Stärkung des Weltanſchauungskampfes
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung.

Aukounfall Dr. Leys
München, 7. Auguſt. Reichsleiter Dr. Ley

erlitt am Donnerstag auf der Fahrt vom
Münchner Flughafen zur Stadt einen Auto
unfall, bei dem er ſich einen Bruch des
rechten Armes zuzog. Dr. Ley und ein
bei dem Unfall mitverletzker Radfahrer fanden
in ne Münchener Privatkrankenhauſe Auf
nahme.

Homöopathie
Von Dr. med. Hanns KRabe, Berlin

Vorsitzender des Deutschen Zentralvereins homöopathischer Aerzte.

Vom 8. bis 15. Auguſt findet zum erſtenmal
der Internationale Homöopathiſche Kongreß, der
unter der Schirmherrſchaft von Reichsminiſter
Heß ſteht, in Deutſchland ſtatt. Jn dieſem
Zuſammenhang verdient der folgende vom Stand

Punkt der Hömöopathie aus geſchriebene Aufſatz
us berufener Feder befonderes Jntereſſe,

Die Schriftleitung.

Die deutſche Medizin will durch die Schaf
füng einer Neuen Deutſchen Heilkunde eine

grundſätzliche Aenderung der bisher vielfach
geübten Heilverſuche durchführen. Der Stell

vertreter des Führers, Reichsminiſter Rudolf
Heß, der Schirmherr unſeres Kongreſſes, hat
wiederholt betont, daß die allgemeinen bio-
logiſchen Methoden jedem Arzt vertraut ge

macht werden ſollen. Der neue Arzt ſoll durch
die Beherrſchung auch der volkstümlichen Me
thoden wieder ſeine Vertrauensſtellung beim
Kranken und darüber hinaus gls Berater des
Volksganzen erringen. Die Wiſſenſchaft war
z einem Fremdkörper zwiſchen Arzt und Pa-
jenten geworden, ſtatt verbindend zu wirken.

Neben dem Abgleiten der Wiſſenſchaft auf
ſelbſtſüchtige Wege, die nicht mehr als einzigen
Zweck die Förderung des Arztes im Dienſte
am Volke anſtrebten, ſind es auch zum Teil
ſozialpolitiſche Verirrungen geweſen, die ein
haltloſes Auseinanderſtreben von drei Be
riffen zur Folge hatten, die erſte Voraus
etzung für die Volksgeſundheit ſind: Natur

Arzt Wiſſenſchaft. Die Natur-
heilkraft und naturgegebene Maßnahmen wer
den in der Neuen Deutſchen Heilkunde wieder
eine bedeutende Rolle einnehmen. Nach dem
Willen des Reichsärzteführers Dr. Wagner
wird ſo die Grundlage für den neuen deutſchen
Arzt geſchaffen wobei auch die reine Homöo
pathie als Wiſſenſchaft auf alle mediziniſchen

ie geſchichtlich

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 7. Auguſt. Der bolſchewi
ſtiſche Bazillenkrieg, er von Frank
reich aus unter rer harmloſer Krea
turen im nationalen Spanien namenloſes Un
le hervorrufen ſollte, konnte nunmehr durch
ie Feſtſtellung der Hintermänner

reſtlos aufgeklärt werden. Wie von uns be
reits berichtet, wurden zwei gefaßte Ver
brecher, die aus Frankreich kamen, von natio
z griichen Kriegsgericht zum Tode ver
urteilt.

Der franzöſiſche Journaliſt Bouguen
nec hat aus Jrun, wo er ſeit ſeiner Ver
urteilung gefangen gehalten wird, in einem
Brief an die Schriftleitung des „Journal“
mitgeteilt, daß er durchaus anſtändig und ge
recht behandelt wird. Man habe ihm zugute
gehalten, daß er „das unſchuldige Jnſtrument
in der Hand einer geheimen Verſchwörer
bande“ geweſen ſei. Er hoffe daher auf eine
baldige Begnadigung und werde nach ſeiner
Rückkehr nach Frankreich alles in Bewegung
ſetzen, um die Wahrheit zu enthüllen.

Der Vater Bouguennecs, ein penſionierter
Artillerieoffizier, hat gegen „Unbekannt“
Klage wegen Verletzung der Nicht
einmiſchungsbeſtimmungen (die ja
franzöſiſches Geſetz ſind) durch Entſendung
ſeines Sohnes nach Spanien erhoben. Die
franzöſiſchen Behörden ſind nunmehr ge
zwungen, eine amtliche Nachforſchung
des Falles durchzuführen. Jndeſſen hat man
ſchon einwandfrei die Hintermänner feſtſtellen
können, ſo daß den franzöſiſchen Behörden die
weiteren Nachforſchungen nicht ſchwer fallen
dürften. Wie die ſpaniſche Zeitung „Arriva
Eſpana“ aus Jrun meldet, ſind nachfolgende

Perſonen als Hintermänner der Bazillen
verſchwörung feſtgeſtellt worden

Der ſowjetruſſiſche Jude Jwano
witſch, der ſpaniſche Maler Quintailla,
der augenblicklich die Kriegsmaterialſendungen
aus Bordeaux nach Santander organiſiert, der
franzöſiſche Jnduſtrielle Renée Peter,
wohnhaft im Hotel Windſor in Paris, ein
franzöſiſcher Volksfrontabgeordneter,
a von Beruf und Sohn eines früheren
ranzöſiſchen Konſuls in Prag (die franzöſiſche

Staatsanwaltſchaft dürfte alſo ſeinen Namen
ohne Schwierigkeiten feſtſtellen können), ſowie
endlich der aus Deutſchland emigrierte Kom
muniſt Max Aub.

w

Kß. Wir konnten erſt neulich von dem Ein
ſatzz volſchewiſtiſchen Giftgaſes in
Spanien berichten und enthüllten im ein
zelnen die fieberhafte Fabrikation dieſer Gift
gaſe unter Anleitung und Lieferung der not
wendigen Materialien durch ſowjetruſ-
ſiſche Stellen. Der Bazillenfeldzug bedeutet
im Rahmen der bolſchewiſtiſchen Kampf
methoden nur eine r und Verſchärfung dieſer Scheußlichkeiten) die
nur jüdiſchen Gehirnen ſein
können.

Bekanntlich haben auch in der Kampf
e it Agenten Moskaus in Deutſchland verſucht den Kampf des Nationalſozialismus

durch Einſatz von Bazillen zu ſabotieren. Auch
damals gelang es, die Beſtien unſchädlich zu
machen. Vielleicht erkennt nunmehr die Welt
endlich das wahre Geſicht Moskaus,
nämlich die grinſende Fratze vertierter
Verbrecher, die immer wieder unter der

entſprungen

Francos Botſchafter beim Führer
Er öberbrochte die Größe des spanischen Stacfschefs für Deutschland.

r r ehe 7. Auguſt. DerFührer und Reichskanzler empfing am Frei
tag in ſeinem Hauſe auf dem Oberſalz-
berg den vom Chef des ſpaniſchen Staates
General Franco ernannten neuen ſpaniſchen
Votſchafter Antonio Marques de
Magaz zur Entgegennahme ſeines Be

Hglaubigungsſchreibens
Der Botſchafter war von dem bisherigen

ſpaniſchen Geſchäftsträger in Berlin Baron
de la Torres und dem Militärattaché Oberſt
im Generalſtab net ſowie dem ſtell
vertretenden Protokollchef des Auswärtigen
Amtes, Legationsrat Boltze, begleitet. Am
Bahnhof Berchtesgaden wurde er bei ſeinem
Eintreffen durch Staatsſekretär und Chef der
Präſidialkanzlei Dr. Meißner empfangen
und im Kraftwagen des Führers zum Ober
ſalzberg geleitet, wo eine Wache der SS. Leib
ſtandarte ihm Ehrenbezeugungen erwies.

Botſchafter Marques de über
reichte das Hand ſchreiben ſeines Staats
chefs General Franco dem Führer und
Reichskanzler mit einer Rede in ſpaniſcher
Sprache, in der er auf die guten Beziehun-
gen zwiſchen Deutſchland und Spanien hin

Geheimſekte?

Rudee atnrheiteriſchen Richtungen befruchtend
wirkt.

Bis zum Umbruch hat der Staat für die
Homöopathie ſehr wenig getan. Die Geſchichte
dieſer Sonderwiſſenſchaft die Geſchichte eines
ununterbrochenen Kampfes gegen die er
drückende Macht einer ſtaatlichen Schulmedizin,
und es iſt nicht zu leugnen, daß nur durch die
Unterſtützung der Laien und ihren Glauben die
Lehre Hahnemanns am Leben geblieben iſt.
Durch ihren lebensgerechten Charakter iſt die
Homöopathie auch dem einfachſten Laien immer
leichter verſtändlich geweſen als die Schul
medizin. Während ſie immer eine volksver
bundene Heilmethode geweſen iſt, hatte die
Schulmedizin nur zu oft den Kontakt mit den
Patienten verloren. Heute bildet die Homöo
pathie wieder die Brücke zu einer neuen Ent
wicklung.

Es gibt keine eigentlich „homöopathiſchen“
Arzneimittel. „Homöopathiſch“ wird ein
Mittel erſt durch die Art ſeiner Anwendung,
d. h. auf Grund der vergleichenden Arzneiwahl.
Dieſer Vergleich ergibt ſich aus dem am ge
ſunden Menſchen dürchgeführten Arzneimittel-
verſuch, der eine „Arzneikrankheit“ hervorruft
und deſſen Erſcheinungen (Symptome) mit dem
t zu behandelnden Krankheitsbild in

eziehung geſetzt werden können. Ein Arznei
ſtoff, der ein charakteriſtiſches Krankheitsbild
am Geſunden auszulöſen vermag, iſt nach den
Erfahrungen der vergleichenden Methode im
ſtande, die gleichen oder ähnliche echte Krank
heiten zu heilen (homoion ähnlich, pathein
S leiden). Zahlreiche Mittel ſind der Schul
eine und der Homöopathie gemeinſam. Nicht
die kleine Doſis bedingt den grundſätzlichen
Unterſchied, ſondern der zu erreichende Zweck.

verfolge das deutſche

wies und ſeine beſondere Bewunderung für
das Deutſchland Adolf Hitlers zum Ausdruck
brachte. Der Führer dankte dem Botſchafter
in einer Anſprache und betonte die Gleich
artigkeit unſeres Kampfes gegen den
Bolſchewismus. Das Ringen des ſpani-
ſchen Volkes um ſeine Einigkeit und Freiheit

Sympathie. Mit dem Wunſche, daß es der
Armee des Generals Franco gelingen möge,
dem ſpaniſchen Volke Frieden und Freiheit zu
erkämpfen, hieß der Führer Spaniens neuen
Botſchafter herzlich willkommen und erwiderte
auf das lebhafteſte die Verſicherung auf
richtiger und inniger Freundſchaft,
die General Franco dem Führer und dem deut
ſchen Volke überbringen ließ.

Hieran ſchloß ſich eine längere freundſchaft
liche Unterhaltung des Führers und Reichs
kanzlers mit dem neuen Botſchafter. Dieſer
ſtellte ihm im Anſchluß daran die Mitglieder
ſeiner Botſchaft vor, die der Führer einzeln
begrüßte. Jm Laufe des Nachmittags kehrte
Botſchafter Marques de Magaz mit ſeinen
Begleitern über die Alpenſtraße und die Auto
bahn nach München zurück, von wo er am
Abend die Rückreiſe nach Berlin antrat.

Jedes Mittel kann anregend oder er
ſchöpfend im Endeffekt wirken, je nachdem, ob
es als zarter Reiz oder als lähmende Kraft
angewendet wird. Um ſeine Wirkung genau
berechnen zu können, muß es möglichſt einfach
ein, und zwar in einer Doſierung, die im
tande iſt, die Naturheilkraft genügend an
uregen. Fertige Gemiſche von mehreren

itteln haben mit reiner Homöopathie nichts
zu tun. Sie führen in das Weſen einer Arznei
behandlung zurück, das im 18. Jahrhundert
bereits der Schöpfer der Homöopathie, Hahne-
mann, ſtreng verurteilte, nämlich zur Ver
s von tunlichſt vielen arzneilichen

toffen in der Hoffnung, daß auch der heilende
vielleicht darunter ſei. Ein ſolches Vorgehen
v vom ernſthaften Homöopathen abgelehnt
werden.

Die Homöopathie verdankt ihre Entdeckung
dem ſächſiſchen Arzt Hahnemann, der vor etwa
150 Jahren nach dem Genuß von Chinarinde
an ſich Erſcheinungen beobachtete, die dem
e ähnlich waren. Er ſetzte ſeine Verſuche
ort und kam zu dem Ergebnis, daß „jedes

wirkſame Arzneimittel im menſchlichen Körper
eine Art eigene Krankheit erregt, die um ſo
eigentümlicher, ausgezeichneter und heftiger iſt,
je wirkſamer die Arznei iſt.“ Aehnliches wird
alſo durch Aehnliches geheilt. Dieſer Aehnlich
keitsbegriff hat ſich im Laufe des letzten Jahr
hunderts weiter entwickelt. Die Deutung der
Wirkung naturgegebener Kräfte auf den ge
ſunden Menſchen ermöglicht auch eine über die
arzneiliche hinausgehende Behandlung. Alle
Arzneiſtoffe, alſo auch ſtärkſte Gifte, können
durch Prüfung am geſunden Menſchen in ihrem
charakteriſtiſchen Arzneibild beſtimmt und dann
„homkwpathiſch“ angewandt werden. Der Be
griff „Heilmittel“ oder „Gift“ wird dabei
relativ. Kräuter-Teepflanzen werden zum Gift,
wenn ihre wirkſamen Subſtanzen genügend
konzentriert und gehäuft zur Geltung kommen.
Man kann auch mit dem harmloſen Kamillen
tee in genügender Konzentration einen Men
ſchen vergiften, während das ſtärkſte Gift, wie
e das Arſen, genügend aufgeſchloſſen und

verdünnt, eins der anregendſten Mittel iſt.

Volk mit wärmſter

Maske biederer Demokraten Eingang ſelht
den höchſten politiſchen Geſellſchaften n
Völkerbund finden. Vielleicht wirkt endlich
dieſe Bazillenverſchwörung auch auf die ſo jan
beſaiteten engliſchen Gemüter, die ſich bekannt
lich nur dann aufzuregen pflegen. wenn des
Dritte Reich gezwungen iſt, gegen irgend
welche Saboteure, Greuelhetzer oder ſonſtige
Stagatsfeinde vorzugehen. Wer ein We
Land mit Bazillen verſeuchen will ſollte vor
der ganzen menſchlichen Geſellſchaft voll Ah
ſcheu als übelſter Verbrecher gebrand
markt und damit von jedem Verkehr unter
ſtändigen Menſchen ausgeſchloſſen werden

Auf drei Wochen verlangt
Sowjetjude zur Ordnung gerufen

Drahitbericht unseres Korrespondenten

London, 7. Auguſt. Der Hauptausſchuß
des Nichteinmiſchungs- Ausſchuſſes trat am
Freitag zu der vorgeſehenen Sitzung zuſammen
die Lord Plymonuth, krot eines erlitteren
Verkehrsunfalles leitete. Er bat darum, ihn

auch weiterhin zu überlaſſen, Wege ünd Mittel
zu finden, um die aufgetauchten Schwierikeiten zu überwinden. 5 en

Der Sowjetjude Maifſky verſuchte
ſeine ablehnende Haltung zum engliſchen Plan
zu „begründen“. Hierbei beſaß er die Frech
heit, an die Vertreter Deutſchlands, Jkaliens
und Portugals die Frage zu richten, ob ſie
zur ſofortigen Zurückziehung der Freiwilligen
aus der Feuerlinie bedingungslos bereit ſeien
Es iſt bezeichnend, daß ſelbſt der franzöſiſche
Vertreter dieſe Anrempelung überſah.

Der deutſche Vertreter unterſtrich noch ein
mal die Verantwortung Sowjekruß-
land s für die entſtandene Lage und wies
darauf hin, daß die einſeitige Handhabung der
Kontrolle auf unbeſtimmte Zeit nicht aufrecht

erhalten werden könne. a
Jtaliens Vertreter machte den Sowjetjuden

darauf aufmerkſam, daß ein engliſche t, und
nicht ein ſowjetruſſiſcher, Plan zur
Ausſprache ſtehe. Als der ſowjetruſſiſche Ver

treter erneut ausfällig werden wollte, ſchnitt
ihm Lord Plymouth das Wort mit dem
Bemerken ab, daß nur der britiſche Plan jut
Ausſprache ſtünde. Der Ausſchuß vertagte
ſich auf unbeſtimmte Zeit. Man rechnet mit
ſeiner Einberufung in etwa drei Wochen

KRenrath privat in Vorarlbet

Berlin, 7. Auguſt. Eine Wiener Zeitün
weiß zu melden, daß ſich der en
miniſter Freiherr von Neurath demnächſt
nach Vorarlberg begeben wird. Wie wir
dazu erfahren, handelt es ſich um einen kurzen
rein privaten Ausflug des Reſſhs
außenminiſters, der ſeinen Erholungsurlaub in
Württemberg verlebt, in das benachbarte Vor
arlbergiſche Gebirge.

Der chineſiſche Finanzminiſter Dr. Kung,
der ſich auf einer Europareiſe befindet, wurde
telegraphiſch von Paris zurückgerufen, um da
Amt des Miniſterpräſidenten in
Nanking zu übernehmen, da Marſchall An
Kaiſchek beabſichtige, ſeine Arbeit ausſchließli
dem militäriſchen Gebiet zuzuwenden.

Gifte wirken mild, ſanft und ſegensreich, wenn
ſie „homöopathiſch“ angewendet werden.

Das Leben aus ſeinen Antworten al
Jago des Lebens ſelber erkennen, ſeinen

ilken zur Selbſterhaltung durch gleihh
gerichtete Reize zu fördern, iſt das höhere Ziel
der Homöopathie. Für den homöopathiſchen
Arzt hat es niemals eine Trennung von
Körper und Seele gegeben. Die Schüler Hahne

manns ſind weder eine Geheimſekte
noch Wundertäter, aber die von modern
geſchulten Aerzten vertretene Homöopathie

wird durch den ſtändigen täglichen Erfolg ge
tragen. Zwei grundlegenden Vorausſetzungen
iſt unſere Arbeit unterworfen, nämlich der
Achtung und dem Verſtändnis für den „Sinn
des Lebens“, wie er ſich in jedem Schaffen der

Natur offenbart und die Unterordnung unſere
ärztlichen Handelns unter dem „Heilwillen det

Natur“.
Wenn heute der Staat die Homöopathie an

erkennend unterſtützt, ſo wird die
ſtellung, die die Homöopathie, bis heute en
Reihe der arzneilichen Behandlungsmethe 5
eingenommen hat, allmählich einer re
ſtändigen und geachteten Änigrenzungarzneilichen Fähigkeiten Platz machen n
ſeits aber den Beweis ermöglichen daß t
Grundſätze weit über die reine Arſre tt
hinaus eine allgemein gültige Bedentaune e
jedes ärztliche Handeln haben. Hierin. len
ungeheure Bedeutung der zukünftigen Aufga eiſ
der Homöopathie, die letzten Endes ein e
kunde fördern ſoll, die nicht als holten
Wiſſenſchaft, ſondern als Bindeg
zwiſchen Arzt und Volk ſteht.

Der Führer und Reichskanzler hat den e
kannten heſſiſchen Maler Geheimrat a
Bantzer in Marburg an der Lahn aus t
laß ſeines Geburtstages am 6. Auguſt r
Arkunde vom gleichen Tage die Goet u
medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft
liehen.

Hinkermänner des Bazillenkrieges enklarv
Noförſich cuch ein sowjetrussischer Jude dabei Paris als Zentrale
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ABooksfloitille Weddigen

zu mehrkägigem Beſuch in Helfinki
velſinki, 7. Auguſt. Die deutſche

u veotsflottille Weddigen, beſtehend aus eif
üVooten und dem UBootbegleitſchiff „Saar“,
Zaf am Freitagnachmittag in Heiſinki ein.

Der Flottillenchef Kapitän zur See Loycke
attete dem deutſchen Geſandten von Blücher

erſten Beſuch ab, den der Geſandte er
widerte. Zahlreiche Mitglieder der hieſigendeutſchen Kolonie empfingen die deutſchen

I Boote am Kai. Am Sonnabend erfolgen die
offiziellen Beſuche. Mittags ſind 100 Mann der
Llſatzung Gäſte und Zuſchauer bei den augen

blicklich in Helſinki durchgeführten Welt
meiſterſchafts kämpfen im Schießen.
Das Hffizierskorps der Flottille wird am
Sonnabend einer Einladung des finniſchen
Kriegsminiſters Niukkanen folgen, abends ſind
Offiziere und Mannſchaften dann im finniſchen
Hffigierskaſtno Gäſte des Offizierskorps der
finniſchen Flotte,

9A. baut höchſte Aukoſtraße
Sonntag Eröffnung durch Stabschef Lutze

München, 7. Auguſt. Am Sonntag er
zffnet Stabschef Lutze den erſten Teil der
Straße auf den Wallberg, die von der SA.
als höchſte Autoſtraße Deutſchlands gebaut
wurde. Sie führt in neun bis zehnprozentiger
Steigung auf dieſen ſchönſten und lohnendſten
Verg des Tegernſeer Gebietes mit ſeiner um
faſſenden Ausſicht auf den See.

In zwei mächtigen Kehren geht es bis zum
Scharlingen Moos, das in 1100 Meter Höhe
liegt. Bis hierher iſt die Wallbergſtraße bereits
fertiggeſtellt. 75 000 Kubikmeter Erde und
26 000 Kubikmeter Felſen mußten auf dieſem
Teilſtück durch Menſcherkraft bewegt werden.
Dieſe Autoſtraße iſt eine Arbeitstat der SA.,
die der Sturmbann 1 des SA.-Hilfswerkes
Kordweſt für den Verein Rottach Egern
als Bauherrn anlegt.

Das Teilſtück, das am Sonntag dem Ver
kehr übergeben wird, iſt etwa vier Kilometer
lang und ſtellt die Hälfte der ganzen Straße
his zum Schutzhaus auf dem Wallberg (1500
Meter Höhe). dar. Jm allgemeinen 5,5 Meter
breit, iſt die Straße an den Ausweichſtellen auf
10 Meter erweitert. Seit Herbſt 1935 wird mit
einem durchſchnittlichen Einſatz von 400 Mann
an der Wallbergſtraße geſchafft, dabei mußte
im Winter die Arbeit meiſt ruhen. Jm Sommer
des nächſten Jahres ſoll die ganze Straße
fertiggeſtellt ſein.

A. Mann
Götz von Berlichingen

Ein Sippengenoſſe des eiſernen Ritters
kigenet Berieht der NS, De 92

PStuttgart, 7. Auguſt. Zum 375. Male
jährt ſich jetzt der Todestag des berühmten
Kitters mit der eiſernen Hand. Aber
heute noch hauſt in der alten „Götzenburg“ zu
JFagſthauſen ein Götz von Berli-
hin gen. Er hat mit dem hiſtoriſchen Ritter
den Urahnen gemeinſam und ſtammt aus
einer Seitenlinie. Dieſer Götz von
Verlichingen iſt heute 36 Jahre alt und macht
Dienſt in der SA.

Den großen Ritterſaal ſeiner Burg in
Jagſthauſen ſtellt er zu öffentlichen Feiern
immer wieder zur Verfügung. Die alte Burg
birgt ein wertvolles Muſeum, in dem außer
Urkunden und Bildern auch die eiſerne
Hand des Urgötz aufbewahrt wird. Sogar in
e Ausführungen. Das erſte Mal in
karrem Eiſen, wie ſie der Ritter urſprünglich
getragen hatte, dann mit beweglichen Gliedern
J ein Meiſterwerk der Schmiedekunſt aus
den ſpäteren Jahren des Berlichingers.

Der junge Götz macht gegenwärtig eine
ehrmachtsübung als Feldwebel mit.

Auch ſein kleiner Neffe trägt den Namen Götz
von VBerlichingen, e

die letzken Verwundeten

der „Deutſchland“
Eintreffen am Sonnabend in Wilhelmshaven

Perlin, 7. Auguſt. Die reſtlichen vier Ver
ten des Panzerſchiffes „Deutſch
n Stabsmatroſe Boettiger, Obermatroſe
an Oberheizer Balle und Matroſe Roth
reffen am 7. Auguſt in Wilhelm shaven

an. Damit kehren die letzten der bisher noch
Gibraltar verbliebenen Angehörigen des

anzerſchiffes Deutſchland in die Heimat zurück

Fürſtenwalde Frankfurt a. O.
Wieder ein Reichsautobahnabſchnitt eröffnet

den. rontfurt (Oder), 7. Auguſt. Am Freitag,
1 n Eröffnungstag der Kurmarkſchau

in Frankfurt (Oder), wurde die Teilſtrecke Fürſtſtenwalde Frankfurt (Oder) derihsaltobahnſtrege Berliner Ring Frank
em Verkehr übergeben

bei e Eröffnungsfeier, die in Ketſchendorf
ſetes ſtenwalde ſtattfand, wohnte ein Ver
ter Generalinſpektors- bei. Die Jn

ein aahne dieſes etwa 30 Kilometer langen
de ſdnittes iſt inſofern von beſonderer

de d als damit Frankfurt (Oder) wie
Utohegrart allgemein an das große Reichs
ebahnnetz angeſchloſſen werden.

d italieniſchen Gäſte der
ne SS tadtbeſichtigungsfahrt. Vom Anhalter

Die Enkrümplungsakkion beginnt n wenlgen eſſen
Plon der Altmatericlsammlong för den Gaou cufgestfelf

HSalle, 7. Auguſt. Der Gaupropaganda-
leiter und Gaubeauftragte für die Altmate-
rialienerfaſſung hatte am Freitagnachmittag
im Stadtſchützenhaus in Halle eine
Tagung einberufen, die der Vorbeſprechung
für die in den kommenden Wochen durchzu
führende Entrümpelungsaktion diente. An
weſend waren die Kreisleiter und Kreispropa
andaleiter der NSDAP., Vertreter des
eichsluftſchutzbundes, der NSV., Vertreter

der Haus und Grundbeſitzer-Organiſation und
die Kreisbeauftragten der Altmaterialien
händler

Jn dieſer Tagung wurden die verſchiedenen
Punkte der geplanten Durchführung der Ent
rümpelungsaktion in allen Einzelheiten durch
eſprochen und der Vertreter des Reichsluftneven erläuterte die Maßnahmen der

Durchführungsverordnung zum Luftſchutzgeſetz,
die geplant ſind und in Kürze eingeleitet wer
den ſollen. Der Gauringleiter Pg. Metz wies
auf die Wichtigkeit dieſer Aktion hin, die neben
der Sicherheit im Hinblick auf den Luftſchutz
insbeſondere auch der Gewinnung von Roh
ſtoffen durch Sicherſtellung von Altmaterialien
dienen ſoll.

Wenn in Kürze von den hierfür beſtimmten
Stellen und Organiſationen die Aktion örtlich
eingeleitet und durchgeführt wird, ſo wird
ſchon heute die Erwartung ausgeſprochen, daß
alle Teile ſich einmütig in den Dienſt der
Sache ſtellen und durch eifrige Mitarbeit die
durch Geſetz feſtgelegten Maßnahmen im
Jntereſſe der Luftſchutzſicherheit, darüber hin
aus aber auch im Jntereſſe der Sicherſtellun
von unnütz verkommenden Rohſtoffen verwirk
lichen helfen. g

Reuer Angriff auf Eiger-Rordwand
Oesferreichisch-deutsche Mannschaft bereit Vorbereifungen getroffen

Eigener Bericht der NS.-Presse
h. Grindelwald, 7. Auguſt.

Wie wir geſtern meldeten, iſt es der deut
ſchen Seilmannſchaft Zimmermann, Wollen
weber und Lohner gelungen, die Eiger-Oſt
wand zu durchklettern. Damit bleibt aber
immer noch das eigentliche alpine Problem,
die Beſteigung der einzigen in Europa unbe
wungenen Großwand, der Eiger-Nordwand,
eſtehen. Unſer Münchener Vertreter hat ſich

nun in Grindelwald ſelbſt über die weiteren
Pläne der dort verſammelten Bergſteiger
unterrichtet.

Mit dem Erfolg der deutſchen Seilmann
ſchaft Zimmermann, Wollenweber und Lohner
iſt die EigerOſtwand zum dritten Mal
beſtiegen worden. Das erſte Mal wurde der
Oſtgrad. von dem Japaner Macki und dem
Bergführer Kaufmann-Almer im Jahre 1921
erklettert. Die zweite Beſteigung glückte imWinter 1933/34 einem 60jährigen Seiten
ſchen Bergführer in Begleitung eines Jung-
führers. Aber immer noch harrt die Nord
wand, die ſchon ſo viele Opfer forderte ihrer
Bezwinger.

Das wird vielleicht ſchon in den nächſten
Tagen anders ſein: Eine öſterreichiſche-deut
ſche Seilſchaft will wie wir an Ort und
Stelle erfahren konnten das kühne Wagnis
unternehmen. Von allen in Grindelwald
wartenden „Belagerern“ hat dieſe Seilſchaft
am meiſten Ausſicht, den Eiger auf der gefähr
lichſten noch unbegangenen Route zu be

zwingen SSeit langer Zeit ſchon erforſchen dieſe
Deutſchen und Oeſterreicher auf Erkundungs
fahrten die Verhältniſſe am Berg. Er ſoll nicht
die bekannte Lauperroute begangen
werden, man hat ſich vielmehr vorgenommen,
weiter öſtlich von ihr die eigentliche, bisher
unerreichte Nordwand zu beſteigen. Alle

Kataſtrophen auf dieſer Rieſenpyramide mit
ihrem 1800 Meter Steilabfall waren
auf plötzliche Witterungsumſchläge zurückzuführen. Sonne, Kälte und Schnee ſind die drei

Hauptfaktoren, die von den VBergſteigern be
rückſichtigt werden müſſen, denn gerade wegen
der ungeheuren Glätte und dem außerordent
lichen Neigungswinkel zeigt die Nordwand
egenüber Witterungsumſchlägen ſchärfſte Empnbuchteit Wer den Einſtieg wagen will,

muß alſo nicht nur die Schnee-, Firn und
Eistechnik gründlichſt beherrſchen, und von
härteſter phyſiſcher Leiſtungsfähigkeit ſein, er
darf auch die Meteorologie nicht außer Acht
en haben. Jm Jahre 1935 fielen die
eiden Münchener Max Sedlmayer und

Karl Mehringer dem Berg zum Opfer,
weil ſie mehrmals Biwaks, die naturgemäß
ſehr ſchwächen, im Felſen machten.

Gerade jetzt ſind die Schnee- und Eis
verhältniſſe in der Wand nicht ungünſtig. Für
den neuen Angriff muß nur noch etwas
kälteres Wetter abgewartet werden,
da gerade das Waſſer des ſchmelzenden Eiſes
den re Steinſchlag verurſacht.
Die Bergſteigerkreiſe in Grindelwald ſtehen
dem Wagnis der öſterreichiſch- deutſchen Seil
ſchaft nicht ablehnend gegenüber, da bekannt
iſt, daß eingehendſte Vorbereitungen voraus
gegangen waren Und die Mannſchaft über
ungewöhnlich großes Können verfügt. Und
gleichzeitig über ein hohes Maß an Müt, Denn
dieſer gehört zu einem direkten Einſtieg in die
eigentliche Wand.

Sollte es aber bis Ende Auguſt auch dies
mal nicht gelingen, die Eigernordwand zu bewingen, ſo werden für dieſes Jahr wegen der

itterungsverhältniſſe die Verſuche abgeſchloſſen ſän

Ueber 200 Toke auf Koreg
Die Folgen ſchwerer Unwetter
Tokio, 7. Auguſt. Die Unwetterkata

ſtrophe, die wie bereits gemeldet, beſonders die
Provinz Heian verwüſtete, nimmt, der Agentur
Domei zufolge, immer größere Ausmaße an.
Nach den polizeilichen Feſtſtellungen ſind be
reits 200 Tote zu beklagen, und 55 wurden als
verletzt gemeldet.

Doch iſt die Zahl der Todesopfer noch bei
weitem höher, da aus verſchiedenen Ge
bieten noch zahlreiche Perſonen als vermißt ge
meldet werden. Der Sachſchaden iſt noch nicht
abzuſchätzen,

Taifun verwüſtet chineſiſche Provinz

Schanghai, 7. Auguſt. Ein Taifun, der nord
wärts ziehend vor Schanghai abbog, richtete
ſchwere Schäden in der Provinz Kiangſu
an. Er fiel verheerend in das Yangtſe-Tal ein
und ſtaute den Strom derartig an, daß das
Dorf Nanfeng an der Südſeite der Yangtſe
Mündung während der Nacht plötzlich haushoch
überſchwemmt wurde, wodurch mehrere hundert
Bauern ihr Leben verloren. Bisher wurden
etwa 60 Leichen an die Ufer angeſchwemmt.
Auch eine Dſchünke mit 50 Pil gern brachte
er zum Kentern, wobei alle ertranken.

Lord Plymoutkh beiAukounfallverletzt

London, 7. Auguſt. Der Vorſitzende
des Nichteinmiſchungsausſchuſſes,
Lord Plymouth, wurde bei einem Autounfall
verletzt. Eine Kraftdroſchke, in der er ſich be
fand, ſtieß im Zentrum Londons mit einem
Privatkraftwagen zuſammen. Lord Plymouth
erlitt eine leichte Verletzung am rechten Auge
und eine leichte Gehirnerſchütte-
rung. Er wurde ſofort nach dem Weſt
minſter- Hoſpital gebracht, konnte aber ſpäter
in ſeine Wohnung entlaſſen werden.

Drei Kinder von Granagke zerriſſen

Reval, 7. Auguſt. Am Donnerstagmittag
ereignete ſich in einem Fiſcherdorf in der Ge
meinde Wiimſt unweit von Reval ein Explo
ſionsunglück, das drei Menſchenopfer forderte.
Fiſcherknaben fanden in einem leeren Brunnen

eine alte Granate. Während ſie dieſe näher
beſahen, explodierte die Grangte. Hierbei
wurden zwei Knaben ſofort getötet, während
zwei weitere ſchwerverletzt ins Krankenhaus
geſchafft werden mußten. Einer der Verwunde
ten erlag bald darauf ſeinen Verletzungen.

Anſcheinend handelt es ſich um eine Gra
nate, die während der Revolutionszeit
von ruſſiſchen Truppen, die ſeinerzeit in der
ſranen Gegend verſchiedene Kirchen geſprengt
atten, in den Brunnen gelegt worden war.

Schlagkraft der Minenwerfer erprobt

Von den Manövern in Venetien

Mailand, 7. Auguſt. Am Donnerstag
wurde bei den italieniſchen Heeresmanövern
in Venetien eine Reihe von Uebungen durch
geführt, die dem Studium taktiſcher Fragen
und Probleme des Nachſchubs in beſonderen
Situationen dienten.

Jn Anweſenheit des Herzogs von Aoſta
und der Marſchälle de Bono und Pecori
Giraldi wurde die Schlagkraft von Minen
werfern erprobt, und zwar von Soldaten,
die erſt 30 Tage unter den Waffen
ſtehen und nur durch die vormilitäriſche Er
ziehung in den faſchiſtiſchen Verbänden geſchult
worden ſind. Jn der Umgebung von Vit
torio Veneto, wo die beiden „feindlichen“
Diviſionen zuſammengezogen worden waren,
wurde eine nächtliche Bombardierung durch
geführt, bei der Magneſiumlichter zur An
wendung kamen und die Truppen ſich durch
Einnebelung zu decken ſuchten.

Brand durch Funkenflug
sp. Pforzheim, 7. Auguſt. Jm Trockenraum

eines Sägewerkes brach ein Brand aus,
der ſehr raſch große Ausmaße annahm. Jn
kurzer Zeit ſchlug das Feuer zum Dache heraus
und ging auf die umliegenden e Holz
vorräte über, die mitſamt dem Schuppen
dem Feuer zum Opfer fielen. Jn wenigen
Minuten ſtand eine Fläche von etwa 130 Me
ter Länge und 40 Meter Breite in hellen
Flammen. Auch ein benachbartes Bürogebäude
wurde zerſtört.

Die Arſache des Brandes iſt noch nicht völlig
eklärt, doch nimmt man an, daß Funken-fing aus der Exhauſtormaſchine das Feuer

verurſacht hat. Der geſamte Schaden wird auf
200 000 Mark geſchätzt.

Der Führer und Reichskanzler hat an
läßlich des bolivianiſchen Unab
hängigkeitstages dem Präſidenten von
e drahtlich ſeine Glückwünſche über
mittelt.

Der als Nachfolger des am 12. Oktober ver
gangenen Jahres verſtorbenen Oberreichs
anwalts Dr. Karl Werner vom Führer und
Reichskanzler zum Oberreichsanwalt ernannte
bisherige Generalſtaatsanwalt Emil Brettle
aus Karlsruhe wurde am Freitagmittag im
Feſtſaal des Reichsgerichts durch den Reichs
miniſter der Juſtiz Dr. Gürtner feierlich in
ſein Amt eingeführt.

Der ungariſche Miniſter des Aeußern von
Kan ya hat ſich in Begleitung des Kabinetts
chefs Graf Cſaky auf eine mehrwöchige Er
holungsreiſe nach Oeſterreich be
geben.

Die Einfuhr engliſcher Zeitun-
gen in Jtalien iſt nach einer Meldung der
Agenzia Stefani von jetzt ab wieder geſtattet.

Jn Mülhauſen im Elſaß fuhr ein
mit vier Betrunkenen beſetzter Kraft
wagen, deſſen Führer in verantwortungs
loſer Weiſe im Zickzackkurs durch die Straßen
ſteuerte, ſchließlich auf dem Bürgerſteig mitten
in eine Gruppe ſpielender Kinder
hinein, die ſämtlich ſchwer verletzt wurden.

Eine der größten Feuersbrünſte, die
Antwerpen jemals erlebt hat, wütete von
Donnerstag abend bis Freitag früh im Ge
ſchäftsviertel von Antwerpen. Die Ant
werpener Kathedrale wurde eine Zeitlang von
den Flammen bedroht, aber es gelang, die
Gefahr abzuwenden.

Fuchs fällt einen Menſchen an

Eigener Bericht der NS.-Presse
Oberglashütte (Baden), 7. Auguſt. Der

Ortsbauernführer von Oberglashütte wurde
dieſer Tage. als er mit Miſtwerfen auf ſeinem
Felde beſchäftigt war, von einem es klingt
geradezu unglaublich Fuchs angegriffen
Das Tier ſtürzte ſich plötzlich wütend auf den
Mann, der ſich nur mit großer Mühe mit der
Miſtgabel der Biſſe erwehren konnte.

Als der Sohn des Bauernführers, der mit
einem Pferdegeſpann pflügte, zu Hilfe eilte,
ſtürzte ſich der Fuchs auf eines der Pferde und
biß ſich feſt. Erſt als die beiden Männer mit
Wagenbalken und Miſtgabel das geifernde
Tier von beiden Seiten angriffen, wandte es
ſich übrigens ein Fuchs von ſtattlicher Größe

zur Flucht.

Die erſte waſchechte Amerikanerin“

Sonderbriefmarke typiſch. amerikaniſch.

Waſhington, 7. Auguſt. Jn den nächſten
Tagen geben die Poſtbehörden der Vereinigten
Staaten eine Sonderbriefmarkeheraus,
die dem Andenken an das erſte weiß
häutige Kind, das vor 350 Jahren auf
dem amerikaniſchen Kontinent geboren wurde,
gewidmet iſt. Nahezu hundert Jahre mußten
vergehen, nachdem Chriſtoph Columbus 1492
zum erſtenmal amerikaniſchen Boden betrat,
ehe in dieſem neuen Land ein Kind von
weißen Eltern das Licht der Welt erblickte.

Es handelt ſich um ein Mädchen namens
Virginia Dare, das am 17. September 1587
in Roanoke, heute eine Stadt im Staate Vir
ginia, damals eine Siedlung der erſten

armer, geboren wurde. Ueber das weitere
ebensſchickſal dieſer erſten „waſchechten Ameri-

kanerin“ iſt nichts bekannt geworden, ſicherlich
hat die kleine Virginia ein hartes und arbeits
reiches Leben gehabt, denn die erſten euro
päiſchen Anſiedler auf dem amerikaniſchen
Kontinent hatten es ja nicht leicht. Nun aber
wird nach 350 Jahren die Erinnerung an
dieſes erſte auf amerikaniſchem Boden geborene
weiße Kind wachgerufen. Die Sonderbrief
marke zeigt eine Mutter, die einen Säugling
im Arme hält, und die Unterſchrift lautet:
„In memory of Virginia Dare, born Roanoke
1537“ „Zur Erinnerung an Virginia Dare,
geboren in Roanoke 1587.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann (verreiſt)
Dienſtleiter und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters:
Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Politik: Robert Keßler;
Wirtſchaft: Diplom Kaufmann Erwin Koch; Kulturſchaffen
und Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen,
Reiſezeitung und Bild: Rita-Sophie Eilers; Kommunal
politik: Ernſt Gericke (im Urlaub), i. V Bernharh
Thümmel; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel;
Halliſche Reportage: Rudolf Stache; Provinz: Kurt
Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimatgau: Dr. Wilhelm
Hambach; ſämtlich in Halle (Saale), Geiſtſtraße 47; für
Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg, Zeitz; Ausgabe Weiße n
fels: Willi Blum (im Urlaub), i. V. Conrad Ferdinand
Simmen, Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe,
Naumburg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck,
Merſeburg Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert,
Bitterfeld (im Urlaub), i. V. Kurt Hainke, Halle; Aus
gabe Delitzſch-Eilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch; Anzeigen
teil: i. V. Bruno Wittkop, Halle (Saale), Große Ulrich
ſtraße 57; Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach,

Berlin, Charlottenſtraße 82.
Durchſchnittsauflage für den Monat Juli 1937.

Geſamtauflage der „MN3“ Pl. 14 über 66 400
Halle und Umgebung z Pl. 14 über 47 200
davon Bitterfeld 7 Vl. 11 über 5 350

Delitzſch Eilenburg Vl. 11 4 300
Merſeburg Pl. 11 a 78009Gau- Ausgabe Weſt Pl. 7 er 35700

Ausgabe Naumburg z 1 Pl. 10 z Über 5 060
Ausgabe Weißenfels Pl. 10 m 6099Ausgabe Zeitz Pl. 10 2 8200Zur Gau-Preſſe gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 9 m 72590
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 650
Mitteldeutſcher Nativnal- Verlag G. m. b. H., Halle (S.

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege,
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNZ“-Druckerei Zeitz
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Konzert Tanz
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Sonniag, 29. August 1937
60 Prozent Fahrprelsermäßigung

Hinfahrt: Rüſckfahrt:8.26 Uhr ab Halle (Saale) an 20.35 Uhr
9.00 Uhr an Leipzig (Hbf.) ab 20.00 Uhr

Fahrpreis III. Kl. hin u. zurüch O
elnschließlich Teilnehmerabzeichen

Auskunft und FahrRartenverkauf: Geschäftsstellen der
MNZ sowie im Hapag-Reisebüro, Halle, im Roten Turm

die richtige Zeitung für Sie

Heute abend Tanz

Sonntag ab 16 Uhr Konsgert u. Tanz

Deutſchland
Sonderſportfunk.
tauſend Seen. 22.00: Nachrichten Wetter; Sport.

22.30: Fantaſien auf der WurlitzerOrgel.
23.00: Tanzmuſik. 24.00: Sendeſchluß.

Leipzig
Wellenlänge 382

20.00:

LRundfuntkz
Sonntag, den 8. Auguſt 1937

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Orgelmuſik. 8.30:
Muſik am Morgen. 9.00: Das ewige Reich der
Deutſchen 9.45: Lachender Sonntag. Einlage:
Großer Preis von Deutſchland in Hohenſtein-Ernſt
thal. 12.00: Muſik am Mittag. 14.00: Sport
und Unterhaltung. 18.00: Konzertſtunde. 18.30:
Kleine Abendmuſik. 19.30: Großer Preis von

in HohenſteinErnſtthal.
Suomi,

Anſchl.:
Land der

Deutſchlandſender
6.00: Hafenkonzert. 8.00: Wetter. Anſchl.:

Zwiſchenmuſik. 8.20: Jm Roten Ochſen zu Saſſen
feld. 8.40: Wer bleibt Sieger im Rennen zwiſchen
Maſchine und Pferd? 9.00: Sonntagmorgen
ohne Sorgen. 10.00: Die Ewigkeit deines Volkes
iſt auch deine Unſterblichkeit! 10.45: Albert
Lortzing (JnduſtrieSchallplatten). 11.15: Deut
ſcher Seewetterbericht. 11.30: Fantaſien auf der
WurlitzerOrgel. 12.00: Muſik zum Mittag.
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13.00:
Glückwünſche. 13.15: Luſtig weiter froh und
heiter! 14.00: Sport und Unterhaltung. 18.00:
Stuttgart, die Stadt der Auslandsdeutſchen.
19.00: Berühmte Sänger und Pianiſten. 19.45:
DeutſchlandSportecho. 20.00: Olle Kamellen
beliebte Kapellen. 22.00: Wetter; Nachrichten
Sport. 22.20: Deutſchlandecho. 22.30: Fanta
ſien auf der WurlitzerOrgel. 22.45: Deutſcher
Seewetterbericht. 23.00: Wir bitten zum Tanz!

(0.55: Sendeſchluß.

d

Bögels Restaurant
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(Ausgabe Halle u. Umgebung

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

20 Pfg.
427200)

M leinanze;igen jedes fet

(Ausgab

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.

wort koſtet e 20 Pfg.
tgedruckte Aberſchrifts

e Halle u. Umgebung 42200)

Kellen- Angebote

Maurer, Zimmerer
und Bauarbeiter
für Großbauſtelle bei Halle geſucht

Gchönemann K Schwarz, Halle
Merſeburger Straße 25.

Wir suchen für unsere Abteilung
Armaturenbau einen tüchtig.

Konsfrukfeur
möglichst aus der Armaturenbranche
und mit Erfahrungen im Reglerbau,
ferner einen jüngeren
Zeichner oder Techniker

Jüngere, tüchtige
Ahbsſtedkgwim

für Mäntel, Kostüme u. Complets
zu sofort gesucht. Bewerbungen m.
Lichtbild, Zeugnisabschriften und Ge
haltsforderungen an

Mäntel Etage Steinbach
Braunschweig, Pachhofstraße 9

stenotupistin evtl, Anfängerin

Bürobole bis 22 jahre
sofort gesucht.
Bewerbungen nur schriftlich mit
Lebenslauf u. Zeugnisabschriften

Wirtschaftsgruppe Einzeilhandel
Halle (Saal e), Markt 22.

Suche

Armaturenfabrik,

ſlür Normungsarbeiten u. Anfertigung
von Werkstatteeichnungen. Bewerb.
mit Lebenslauf, Lichtbiſd, Zeugnis-
abschriften und Gehaltsansprüchen
unter Nennung des frühesten Ein-
trittstermins erbeten.

Picker Werneburg
Halle (Saale)

Halle (Sagle)

Banar beiter
für ſofort geſucht.

Baugeſchäft W. Vode,
Reilſtraße 89

richt Böckergesellen
bel gutem Lohn für sofort gesucht.
Angebote unter Bi 9284 an die MNZ
Bitterfeld, Hallesche Str. 1.

Krankheit koſtet viel Gold
Wir verſichern Sie, Jhre Gattin u.
Jhr Kind für einen Monatsbeitrag
von 6.60 RM an.

Heutſche Mittelſtands
krankenkaſſe „Volkswohl“,

Verſicherungsverein a. G., Gitz
Dortmund. B ezirksdirektion
Halle (S.), Königſtr.7, II. Ruf 34405

Bertreter allerorts geſucht!
Redegewandte

Perkreker
(innen)

zum Beſuch von
Viehhaltern ge
ſucht. Proviſion
wird ſofort aus
gezahlt. Angebot
Düſſeldorf, Poſt

ſchließfach 575

Geſchirr
führer

ledig, und einen
Beifahrer, welche
auch andere Ar
beiten mit ver
richten, ſucht Fritz
Müller, Balditz,
Bad Dürrenberg,
Nieme 3.

Kutſcher
zuverläſſigen, für
Landwirtſch. ſucht

Puſchendorf,
Goldſchau,

Geſchirr
führer

ledigen, ſofort
geſucht.
Wilh. Heimburger,
Mühle, Wickerode
üb. Sangerhauſen

Mädchen
nicht unter 18 J.,
ſofort geſucht.

„Gute Quelle“,
Gräfenhainichen

Aelteres

Allein
mädchen

für Arzthaushalt
mit 3 Perſonen,
das auch kochen
und nähen kann,
mit guten Zeug
niſſen, ſofort oder
zum 15. 8. geſucht.

Angebote m. Bild
und Zeugnis-Ab
ſchriften an Dr.
Albrecht in Mühl
beck über Bitter

zum 1. September
f. 2—3- Perſonen
Haushalt geſun
des zuverläſſiges
Alleinmädchen,

nicht unter 20
Jahren. Waſch
frau vorhanden,
Garten und Hei-
zung wird be
ſorgt. Angebote
mit guten Zeug
niſſen und Bild
an Dipl.Jng.

C. Wittböſt,
Bitterfeld,

An der Sorge 2.

Stellen
hheoücke

Alle Jalouſien fabri
ziert und repariert
Jalouſiewerkerei

Guſtav Hönemann
Halle-S,, Ruf 23631

Büro Preßlersberg 12

Miet
heonche

Stube
Kammer u. Küche
zum 1. 9. oder
ſpäter geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 133 21 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Melker
29 Jahre, lang
jährige Zeugniſſe,
ſucht Dauerſtellg.
Angebote unter
G 852 an die
MN8Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Perfekte
Stenotypiſtin
jüngere, möchte
ſich zum 1. Ok-
tober verändern.
Angebote unter
R 3383 an die
MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

r

Leeres
Zimmer an Rent
ner od. Rentnerin
mit voller Ver
pflegung zu ver a
vermieten. Ange d
bote unter Gr.
U. 133 30 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zimmer zu
vermieten

Zimmer
zwei, mit Koch
gelegenheit, von
jungem Ehepaar
in GroßAmmen
dorf ſofort oder

Meenackküugen

Lebens
mittelgeſchäft
mit Hausſchlach
tung, zum 1. 10.
zu verpachten. An
gebote unter Gr.
U. 133 22 an die
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Glcherungen und

für die

Glcherheltsſchlyſer

Reiſezeit

Paurschneicder
G. m. b. H., Merſeburger Straße 5.

Hauduweeko- ebeiten

Metallwaren Mekel-becher
Kl. Brauhausſtr. 11

Motorrad
200, DKW, Bau
jahr 1932, zu
verkaufen. Amt
Roitzſch 269.

r

Zyli der
Schleiferei aller
Motore. Neu
anfertigung von

Kolbenringen,
Bolzen aller Fa
brikate. Ausfüh
rung ſämtlicher
Dreh u. Schleif
arbeiten. Oswald
Beyer, HalleS.,
nur Mansfelder
Straße 29. Ruf
342 59.

1 To.
Opelblitz

in tadelloſem Zu
ſtand, wegen Ge
ſchäftsveränderg.
zu verkaufen. An
gebote unter Gr.
U. 133 20 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

ſpäter geſucht. An
gebote an Agen
tur der MN8,
Ammendorf.

Suche
3 Zimmer und
Küche, evtl. Tauſch
gegen 2 Zimmer
und Küche. An
gebote unter 3384

MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

3 Zimmer
wohnung

für 1. September
geſucht. Angebote
unt. Gr. U. 13331
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Ialousie-Werhkstätte
Erust Elbol, halte

S 3,/18,

Berliner Str. T. 29000

Naumburg-Land. feld.
Wortanzeige
in die MN8!

Reparaturen

Erſatzteile, Reparat.

Fährräder
W. Tusche

Robert Franz Ring
(Klausbrücke)

Autochaſſis
ſtarkes,luftbereift,
als Pferdewagen
oder Anhänger zu
gebrauchen, ver
kauft preiswert

Carl Wagner,
Gräfenhainichen,
PaulGerhardt-

Straße 17.

Hanomag
KabrioLi

muſine, ſteuerfrei,
fahrbereit, ſofort
gegen Barzahlung
zu verkaufen. Be
ſichtigung: Sonn
abend 18—20 Uhr,
Sonntag 10-—13
Uhr. Merſeburg,

Feldſchlößchen
u. Neuanlagen Veg 58.

Heleaken

Witwe
49 Jahre, mit
Rente, ſolid und
wirtſchaftlich, mit
11jährig. Tochter,
ſucht Wirkungs
kreis gleich wel
cher Art, zwecks
ſpäterer Heirat.
Angebote unter
Gr. U. 133 28 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Veeochiedenes

Fahrrad
Diebſtahl

Am 6. 8. abends
wurde ein Her
renfahrrad vom
Baum vor dem
Hauſe Delitzſcher
Straße 23a, Ecke
Freiimfelderſtr.,

geſtohlen. Der Dieb

iſt erkannt und
wird hiermit auf
gefordert, dasſelbe

ſofort Delitzſcher
Straße 23a, I ab
zuliefern, andern
falls Strafanzeige
erfolgt.

Junger Mann
20 Jahre, ſucht
m. nettem Mädel
Bekanntſch. zwecks

ſpäterer Heirat.
Angaben mitLicht
bild erb. unter
G 6969 an die
MN3, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Unteeeicht

Schreib
maſchinen
Vermietung

Genge, HalleS.,
Friedrichſtr. 52, I.

Unterricht
erteilt in Klavier,
Violine, Mando
line Kurt Donner,
Halle S., Otto
Küfner-Str. 71a

Fußwohl
Fußorthopädie

hilft bei Fußbe
ſchwerden aller
Art. Unverbind
liche Beratungen
u. Fußbildabzüge
durch unſer ge
ſchultes Perſonal

„Fußwohl“,
Kirchnerſtr. 18

Allein
ſtehender

älterer Herr, wel
cher ruhigen, fa
miliären Lebens
abend, Penſion
u. Pflege wünſcht,
wird von Ehepaar
rufgenommen. Ort
Mitteldeutſchland,
25000 Einwohner.
Angebote unter
Gr. U. 133 26 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Neue
Abend

R

in Kurzschtift (Anfänger-Fortgeschr.
NMaschinenschreiben, Buchführung.
Beginn 11. August

Kaufm. Prlvatschule Wilhelm Baer
Halle/S., Geistr. 41 (Ruf 235 28)

S

Enge Schuhe
längen und wei
ten wir bis zu
2 Nummern.

„Fußwohl,
Kirchnerſtr. 18

Herren
garderobe

wird billig geän
dert, ausgebeſſert,
gebügelt HalleS.,
Sternſtraße 12, III

Kauf
d

Für gebr. Möbel
sahlt gute Preiſe

Fa. Trabert
Kl. Ulrichſtraße 5.

Venzinmotor
gebraucht, 10-—15
Ps, kauft Salz-
furtkapelle, Haupt
ſtraße 4.

Neue u. gebr.
I

Gebrauchte
Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Schlafz. v. 160.- an
Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 180. an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Neue Möbel in
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch.

Teilzahlung
Bitzmann
Mauerſtraße 3

neben Eliſabeth
Krankenhaus

Akkordeons
MarRen- Anzahl.
instrum.
bis 10Baten, portofr.
Lieferung, 25 Piano-
tasten 28. RM.

Vorführ. Inſtr.41140-
4chör., 2 Druchregiſt
sehr preisw. lieferb.

W iehachHalle, Albrechtstr. 26

Kleider
ſchrank

Sofa, Schreibtiſch
(gebraucht) zu kau
fen geſucht. Preis
angebote unter
Gr. U. 133 32 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Merkäufe

Küche
Rauchtiſch, Tiſch
chen, Sofaumbau
(dkl. Eiche), Zim
merlampe (Afl.),
alles gebraucht,
nur an Privat,
billig abzugeben.
HalleS., Harden
bergſtraße 15, 11
links. Beſichtigung

Sonnabend von
3——6 Uhr.

Hndenburg-Hochsehue
Hochschule für Wirischafts- u. Sozialwissenschaften

M RNMBER G
Ausbildungsstätte für Diplomkaufleute, Diplom-
handelslehrer, Wirtschaftsprüfer, Dr. oec. Vor-
lesungsverzeichnis f. W. S. 193758 30 Npf.

Sekretariat, Findelgasse 7Auskunft

ßälleherspans
rein Buche

Brennnolz

aus Buche, ofenfert.
à Ztr. 1.50 RM

ab 5 Zir. frei Haus.
Voreinigte

Bürsten- Fabriken
Dessauer Straße 7

Fernruf 264 62

Küchenherd

gebr., verkauft billig
Bornack,

Oſendorfer Str. 7.

Kanadier
mit SachsSeiten
bordmotor, ſehr
gut erhalten, ver
kauft Lebensmit
telgeſchäft, Halle,
PaulBerckStr.44

Küchenherd
gebraucht, 6085,
20 RM., frei Haus
Dölau bei Halle,
Brachwitzer Str. 1

Kinderwagen
gut erhalten, ver
kauft billig Halle
(S.), Merſeburger
Straße 116, I.

Handwagen
zu verkaufen. De
litzſch, Bismarck

M Ritterſtraße 13.

e Morgen
Obſt- u. Gemüſe
garten in Merſe
burg zu verkauf.
Zu erfragen in
der Geſchäftsſtelle

Merſeburg, Kl.

Paddelboot
verkauft HalleS.,
Seydlitzſtraße 31,
Erdgeſchoß.

sich der
Zeitungs-

anzeige

bedient,

gestaltet

seine

AchtungFormschönes Schlafzimmer
echt Ei che, Rompleit
180 er Schrank, neueste
Küche mit groß. Aufwäsche
beides 2usammen nur 1
Wohnzimmer
echt Eiche mit NMaser
6 teilig, prima Arbeit und
2 Polstersessel dazu nur n

Dielengarmnituren, 4 tellig,
besonders preiswert

Teilzahlung Ehedarlehen

Mobel QuelleDies kauer Strafe 3
Nahe Pfännerhöhe

Zu verkaufen

Lagerplatz 6142 qm
groß mit Gleisanſchluß, Halle
(Saale), Steintor. Gefl. Anfragen

unter L 8314 an MNg, Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47

Glkoß. Lagerplah

(ca. 5000 qm) mit direktem Glebs-
anschluß günstig an schnell ent
schlossenen Käufer abzugeben Ell-
angebote unter Gr. U, 13327 an dle
MNZ, Halle (Saale), Gr. Ulrichstr. J

Kauft
bei unſeren Jnſerenten

Werbung
Jieemaelt

nach-

haltiger u.
wirksamer

Mehrere eingetauſchte beſſere

Arbeitspferde
ſowie ſehr gutes
WMautltter preiswert

Reinhold K. Beyer Co., Halle
Leips Str. 76 (Rot, Roß Ruf 2ls1o

BistmarkAltmark

mit guten Leiſtung
ſeuchenhaftem Verk

Vieh v
Bismark und

ſtraße 19.

287. Große

öucht u. MilchviehVerſtelgerune

am Freitag
dem 13. Auguſt 1957

(vormittags 9 Uhr)

Zum Verkauf gelangen

300 Tiere
beſter Auglikäk

Alle Tiere ſind frei vosangaben. e duralben. Kataloge koſtenlo

erkaufs- Vereinigung
Umgegend e. G. m. b. h

hie

2

e
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G oße „Schötte“ auf unserem Gemösemarkt haft eingesefzt:

gieben berühmte „Küchendörfer“ am halliſchen Skadkrand Das größte deutſche Gurkenanbaugebiek bei uns

Aufn.: MN8Z-vBilderdienſt

Gemüsebauern in Reideburg kehren vom Felde heim

Die großen heimiſchen Gemüſegegenden
liegen nicht weit von der Großſtadt entfernt.
Die Hallenſer können ſchon mit der Straßen
bahn in dieſe ewig grünen Ländereien fahren,
in denen weite Felder mit prächtig ge
wachſenen Gemüſen beſtellt ſind und die von
hier auf den halliſchen Gemüſemarkt wandern.
Da ſind Reideburg, Büſchdorf,
Sagisdorf und die ehemaligen Orte
Kapellenende, Burg, Krondorf
und Schönnewitz, dieſe berühmten Küchen
dörfer Halles, bekannt und hochgeachtet ſeit
Jahrhunderten!

Ein Gemüſefeld ſtößt hier an das andere,
durchzogen von Feldwegen, auf denen am
ſpäten Nachmittag Fahrzeuge ſtehen, neben
denen Körbe und Kiſten in Stapeln aufge
richtet ſind. Die Gemüſezüchter ſind an der
Arbeit, ſie ernten Herrlichkeiten in grün, weiß
und rot, beſtimmt für die großſtädtiſchen
Küchen. Die Flecken liegen hier dicht beiein

Drei prächtige Köpte und alle n unserer

Gegend gewachsenl

ander alle ſieben Gemüſedörfer die heute
Ate eil eingemeindet ſind auf zwei Kilo
die e erdſtrege, das gibt es ſobald nicht

ewech Die Dörfer ſind nicht zufällig ſo dicht
der ſſen, das Land beſtand ehemals aus
dte und Moor, das kultiviert wurde.

üſe are Aecker entſtanden, auf denen Ge
Ausgezeichnet gedeiht!

Jl Gegend hat ihre beſonderen hohen
en! Sie beginnen, wenn für die einzelnen

Gemüſearten die „Schütte“ eintritt und die
Hochreife kommt. So iſt es im Frühjahr in
der Spargelzeit, dann kommt die Sal a t
zeit, jetzt halten die Gemüſebauern es mit
den Gurken. Und das iſt dann überragend,

ſie bei der Ernte zu ſehen, wenn ſie dieſen
Segen ihrer Erde an den Feldrändern zu
ſammentragen. Da liegt ſo ein mächtiges
Gurkenfeld vor uns, unter den breiten Blättern
leuchtet es grün, Gurken wie fette Schlangen
liegen unter ihnen, hundert Zentner am Tag
von ſo einem Feld ſind nichts Ueberragendes!

Es wird den wenigſten Hallenſern, die in
dieſen Tagen die gewaltigen Mengen von
Gurken auf dem heimiſchen Gemüſemarkt ſehen,
bekannt ſein, daß in unſerem Gebiet das
größte deutſche Gurkenanbau-
gebiet iſt. Die halliſchen Küchendörfer frei
lich ſchaffen es da nicht allein, man muß ſchon
etwas weiter hinaus, um die ganz großen
Gurkenfelder zu ſehen. Jn Deutſchland werden
750 000 Zentner Gurken geerntet, 300 000
Zentner davon im Gebiet der Landes-
bauernſchaft Sachſen-Anhalt.

Das älteſte Gurkenanbaugebiet liegt bei
Naumburg, hier gibt es eine auf Tradi-
tionen beruhende Gurkenzucht. Die anderen
Gegenden züchten Spezialitäten, in Kalbe
werden ausgezeichnete Einlegegurken ge
zogen, hier iſt der große Betrieb. wenn die
Einlegezeit kommt. Jn den Einlegereien
ſtehen ſchon jetzt ganze Gebirge von Tonnen be
reit, um die grüne Ernte aufzunehmen. Die
Salatgurken, die ſeit drei Wochen in
Mengen anfallen. aber kommen aus der
Gegend von Zerbſt, in der Erntezeit werden
von hier nicht weniger als 100 000 Zentner
Salatgurken nach Halle, Magdeburg, Leipzig
und anderen deutſchen Großſtädten geliefert.

Jm Juli hat hier die große Ernte be-
gonnen, bis zu 2000 Zentner werden hier
täglich geerntet. Ein großer Teil dieſer
Gurkenernte von Zerbſt wird in Halle ver
braucht. Jn Säcken kommt die prächtige Ware
mit der Bahn in die Gauſtadt, die wöchentlich
etwa 1009 Zentner Gurken verbraucht!
Am Abend werden ſie bei Zerbſt von den
Feldern geholt, anſchließend findet die Ver
ladung auf den Bahnhöfen ſtatt, bis Halle ſind
nur 75 Kilometer, am nächſten Morgen iſt die
friſche Salatgurke auf dem Markt!

Jn dieſem Jahre haben wir in unſeren
Gebieten eine ungewöhnlich reiche
und gute Gurkenernte!
Salatgurke iſt ein geſundes Rieſending, acht
Zentimeter dick und bis zu dreißig Zentimeter

Die heimiſche-

Schwere Lasften, die auf den hallischen
Gemüsemarkt wandern

lang; ſie hat eine friſche dunkelgrüne Farbe
und wiegt meiſtens ein Pfund. Dieſe Herrlich
keit kauft einer dann auf dem Markt für fünf
Pfennige und gibt es in dieſer Zeit nach der
Beerenernte wohl etwas, was ſich ſo wie ſie
auf ein paar Dutzend Arten zubereiten ließe
Die heimiſchen Felder haben uns eine guté
Gurkenernte gegeben; wir ſollten dieſem
grünen Segen ein bißchen mehr Beachtung

ſchenken! rst.
Schulheimſchiff „Hans 5chemm“

kommt nach Halle
Am Sonntag wird nun das Schulheimſchiff

„Hans Schemm“, von dem wir bereits be
richteten, nach Halle kommen. Das Schulheim-
ſchiff wird vorausſichtlich gegen 19 Uhr ein
treffen und an der Landungsſtelle an der
Schieferbrücke anlegen. Das Schiff bleibt am
Montag in Halle und wird am Dienstag,
160 Auguſt mitteinerſhalliſchen Schulklaſſe früh
gegen 9 Uhr in der Richtung Frankfurt-Oder
weiterfahren.

Angriff mit dem Seikengewehr
Der Beamkenüberfall in Aken wurde jetzt geſühnt

Wir haben in der MNZ vom 28. Juni
unter der Ueberſchrift: „Mißglückter Angriff
mit dem Seitengewehr“ über einen Vorfall aus
dem Gerichtsgefängnis zu Aken berichtet, bei
dem der Juſtizoberwachtmeiſter W. Müller von
einem Gefangenen tätlich angegriffen wurde,
bis der aufſäſſige Mann nach hartem Kampf
überwältigt werden konnte. Geſtern fand dieſe
Tat ihre Sühne vor dem Mitteldeutſchen
Sondergericht, vor dem der Täter, der 39jährige
Franz Schenke, zuletzt in Eutzſch wohnhaft,
ſich zu verantworten hatte. Das Sondergericht
verurteilte den Angeklagten wegen gefährlicher

Körperverletzung in Tateinheit mit Widerſtand
gegen die Staatsgewalt zu einer Geſamtſtrafe
von einem Jahr und neun Monaten Gefängnis.

Der Bock als Gärtner

Der Mann hatte bei Aken als Hilfs
ſchrankenwärter Stellung gefunden und war
von einem Jagdpächter, deſſen Jagdgebiet nahe
an das Schrankenwärterhäuschen ſtieß, gefragt
worden, ob er nicht, ſo wie es ſeine Zeit er
laube, den Jagdſchutz in dem Bezirk übernehmen
wolle. S. war mit Freuden bereit, doch bald
zeigte es ſich, daß der Bock zum Gärtner alſo
der Wilddieb zum Heger gemacht worden war.
Eines Tages traf er den Jagdpächter mit deſſen
Söhnen, die ihn nach dem Standort von Reh
wild fragten. S. aber gab aus ganz beſonderem
Anlaß die entgegengeſetzte Richtung an, ſo daß
die Männer ſtutzig wurden und nun einen
anderen als den vorgeſchlagenen Weg ein
ſchlugen. Sie ſtießen bald auf eine Dachs-
fährte, fanden weiter Spuren eines Frauen
ſchuhes, die bis in die Nähe des Wärter
häuschens führten und ſchließlich klärte ſich die
ganze geheimnisvolle Sache auf: S. war ein
keidenſchaftlicher Wilderer und ſtellte auch
Tellereiſen zum Fang des Wildes auf. Jn
einem Eiſen, rund 100 Meter von dem Häus-
chen entfernt, hatte ſich ein Dachs gefangen,
hatte das Eiſen hinter ſich hergeſchleppt, bis
ſich der Anker an einem Baum verfing und das
gequälte Tier verſucht hatte, ſich ſo weit als
möglich einzugraben.

Bei einer Hausſuchung fanden ſich weitere
Tellereiſen und eine ganze Menge Jagd-
munition. Jm Schuppen wurde ein bereits

abgezogener Haſe aufgefunden, den der Mann
auf den Eiſenbahngleiſen überfahren gefunden
haben wollte. S. wurde damals wegen Jagd
frevels zu neun Monaten Gefängnis verurteilt,
die er am 24. Juli 1937 verbüßt haben würde.
Bereits in dieſem Strafverfahren verſuchte der
Mann, zwei Polizeibeamte zu beſchuldigen, daß
ſie ihn körperlich mißhandelt hätten. Beide
Beamte konnten dieſe Ausſagen widerlegen.

Sfrafgefongener in Aken

Am 19. Februar kam S. zur Verbüßung
ſeiner Reſtſtrafe in das Gerichtsgefängnis zu
Aken. Die körperlich geſunden Gefangenen
wurden zu Außenarbeiten herangezogen, was
ſie alle bereitwilligſt taten und wozu auch S.
ſich bereit erklärt hatte. Am 14. Juni war er
mit den anderen gegen 17 Uhr von der Außen
arbeit zurückgekommen und erhielt noch den
Auftrag, Kohlen abzuladen. Jedoch hier
weigerte er ſich. Das war der Anlaß, daß er
in die Zelle zurückgebracht wurde. Er hatte
dann gebeten, dem Vorſteher vorgeführt zu
werden. Der Beamte tat ſeine Pflicht, er
meldete dem Vorſteher die Weigerung des Ge
fangenen und teilte ihm zugleich mit, daß der
Mann um ſeine Vorführung gebeten habe.

Der UDberfoll

Gegen 18 Uhr erhalten die Gefangenen ihr
Abendbrot. Jetzt bat S. um Tinte und Feder,
die ihm auch gebracht wurden. Als S. aber
dann erfuhr, daß er am nächſten Morgen nicht
mit zum Außendienſt käme, faßte ihn eine
ſinnloſe Wut; er ſchlug dem Beamten das
Tintenfaß an die rechte Schläfe, ſchlug weiter
mit der Fauſt zu, als das Tintenfaß ihm aus
der Hand flog. Plötzlich wurde M. von dem
ihm körperlich überlegenen Gefangenen um den
Hals gefaßt und zu Boden gedrückt. Es ge
lang aber dem Beamten, ſein Seitengewehr zu
ziehen, da entrang ihm S. die Waffe und ſtach
auf ihn ein: ein Stich in die rechte Hand und
einer ans rechte Knie. Die Ehefrau des M.
kommt ihrem Mann zu Hilfe und ſchließlich
gelang es dem Beamten, des Raſenden Herr
zu werden. Als er ſich abwandte, um für den
blutenden Gefangenen und auch für ſich denArzt zu holen, Preng S. nochmals mit er
hobenen Fäuſten gegen ihn an und wurde erſt
durch die Bedrohung mit der Schußwaffe in
Schach gehalten.

Neuer Kommandeur
der halliſchen Schutzpolizei

Aufnahme: Seydel

Oberſtleutnant Karraſch, der Komman
deur der halliſchen Schutzpolizei, iſt nach Berlin
verſetzt worden. Als ſein Nachfolger hier hat
Oberſtleutnant Schleich, der von Berlin
nach Halle verſetzt wurde, und den wir hier
im Bilde zeigen, ſein Amt bereits angetreten.

Oberſtleutnant Schleich kehrt damit an
einen Ort zurück, an dem er bereits früher
tätig war. Er war vom Mai 1920 bis Dezember
1922 Führer der halliſchen Hundertſchaft, in der
Zeit der Hölz Unruhen, ſpäter auch, vom
Dezember 1922 bis zum April 1925 Führer der
Hundertſchaft Bitterfeld. Gebürtiger Mei-
ninger, iſt Oberſtleutnant Schleich in Berlin
aufgewachſen, bis er aktiver Offizier in Metz
und Straßburg bei der ſchweren Artillerie
wurde. Nach dem Kriege trat er in die
Polizeidienſte, und Halle war ſein erſter
Wirkungsbereich. Oberſtleutnant Schleich iſt
alſo über fünf Jahre bereits früher in unſerem
Gaugebiet tätig geweſen.



Ufa, Danziger Freiheit
Spannender Unkerhaltungsfilm

Der Film heißt „Alarm in Peking
und ſpielt während dem Boxeraufſtand, als zu
ſammen mit den Truppen anderer europäiſcher
Staaten auch die deutſchen Seebataillone zum
Marſch auf Peking antraten. Die Exeigniſſe,
die da filmiſch gezeigt werden, könnten aber
auch aus dem unruhigen Reich der Mitte dieſer
Tage ſtammen, ſo lebendig würden ſie geſtaltet,
daß ſie die hier den Hintergrund der Hand
lung bilden aus einer guten Wochenſchau
unſerer Zeit herausgeſchnitten werden könnten.
Das Kaiſertor von Peking iſt von Kämpfen
umtobt, das Geſandſchaftsviertel, in dem ſich
die Europäer verteidigen, iſt mit Sandſäcken
umgeben. Eine deutſche Landungsabteilung
freilich marſchiert heute nicht zwiſchen Tientſin
und Peking, wir ſtehen den Ereigniſſen im
ernen Oſten heute ruhiger t längſt
ſind auch die Probleme, die dort geklärt wer
en, andere geworden. Wenn der Film trotz

dem mitreißt, dann, weil er unerhört packend ge
ſtaltet iſt, weil die Schickſale der Männer, die
mit der deutſchen Fahne in der Hand dort
einſt vor die Front traten, ergreifen und uns
heute noch voller Stolz erfüllen. Es hat in der
letzten Zeit kaum einen ſpannenderen Film
gegeben, der ſo zeitnahe geweſen iſt!

Rud. Stache.

Walzerklänge zwiſchen Lokomoliven
Am Freitagmittag war die große Richthalle

des Reichsbahnausbeſſerungswerkes zur Ab
wechſlung in einen Konzertſaal verwandelt.
Auf der großen Schiebebühne gaben die Sym
bole und Fahnen des Dritten Reiches mit
Grünſchmuck umgeben der ſonſt ſo nüch
ternen Halle ein feſtliches Bild, und vor ihr
hatte ſich der Muſikzug der Fliegerhorſt
Kommandantur Halle Unter Leitung von
Stabsmuſikmeiſter Steuer aufgeſtellt. Jn
langen Reihen herbeigeholter Bänke und auf
den Keſſeln und Schornſteinen der erkalteten
Lokomotiven ſaßen die Arbeitskameraden und
qualmten ihr Mittagspfeifchen. Der Reichs
ſender Leipzig übertrug zum erſtenmal eine
von der NSG. „Kraft durch Freude“ veran
ſtaltete Mittagsmuſik aus dem Reichsbahn
ausbeſſerungswerk.
Man hörte von dieſem bedeutſamen Werk
recht viel Erfreuliches. Geſchloſſen ſteht die
Gefolgſchaft in den Reihen der Deutſchen
„Arbeitsfront. Jm Sinn von Schönheit der
Arbeit ſind aus früheren Waſchräumen mo
derne Badegelegenheiten geſchaffen worden.
Sogar ein Gewächshaus iſt entſtanden, in das
im Winter die Grünpflanzen aus den An
lagen gebracht werden. Viel iſt in freiwilliger
Arbeit der Gefolgſchaftsmitglieder entſtanden.
Oft können Arbeitsjubiläen feſtlich begangen
werden. Am Freitag war es gerade der
Arbeitskamerad Arthur Pohlemann aus
der Keſſelſchmiede, dem am Mikrophon anläß-
lich einer 25jährigen treuen Arbeit im Werk
von der Werksleitung herzliche Glückwünſche
ausgeſprochen wurden, nachdem ſchon vorher
außer einem Geldgeſchenk und Geſchenken der
Arbeitskameraden ein ſchönes Zeichen der
dort herrſchenden Betriebskameradſchaft die
Mitteilung zugegangen war, daß er von nun
an unkündbar angeſtellt ſei.

Mit einem MNZ-Hapag-Sonder-
zug nach Amerika einmal etwas ganz an
deres! Natürlich handelt es ſich nicht um die
Vereinigten Staaten von Nordamerika! Die
kühnen Entdecker ſind diesmal die Hapag-
Leute, und zwar auf der Suche nach einem
neuen lohnenden Ausflugsziel. Unſer Amerika,
welches wir am 22. Auguſt beſuchen wollen,
liegt inmitten des Sächſiſchen Burgen-
landes, in der ſogenannten Rochlitzer
Schweiz. Der Zug hält außerdem in Rochlitz.

Zielbewußter Einſatz
für die junge Bühnendichtung

Die kommende Berliner Theaterſpielzeit

Die Berliner Bühnen ſind für die neue
Spielzeit gerüſtet. Wohl ausgearbeitet liegen
die einzelnen Spielpläne vor, die einen ſchöpfe
riſchen Einſatz, vor allem für das gegenwärtige
Bühnenſchrifttum, zeigen. Jm Mittelpunkt der
reichs hauptſtädtiſchen Spielkultur ſtehen die
Preußiſchen Staatstheater unter Führung von
Guſtaf Gründgens, die in dieſen Winter eine
Reihe von wichtigen Uraufführungen bringen
werden, ſo Richard Billingers Der Gigant“,
Hans Rehbergs „Der Siebenjährige Krieg“,
Bruno Wellenkamps „Heißer Juli“, Sigmund
Graffs „Begegnung mit Ulrike“ und Möllers
„Sturz des Miniſters in Erſtaufführung.
Dieſer planmäßigen Förderung der jungen
Bühnendichtung ſtehen die übrigen großen
Bühnen Berlins nicht nach.

Vor allem wird ſich das Deutſche
Theater für eine Reihe bemerkenswerter
Stücke einſetzen und zwei Araufführungen
bringen: Juliane Kays neue Ehekomödie „Der
Birnbaum“ (die Matineeaufführung mit Der
Schneider treibt den Teufel aus“ von Juliane
Kay in der Komiſchen Oper iſt noch in guter
Exrinnerung) und das „Laetitig“Drama von
Walter Gilbricht, dem Hausautor Hilperts,
der bereits ſeinen „Michael Kohlhaas“ und
ſeine „Charlotte Corday“ (Angela Salloker
ſpielte ſie) zur Uraufführung brachte. Neben
dieſen Werken ſteht Graffs Die einſame Tat“,
Hermann Burtes „Herzog Utz“ (mit dem die
Saiſon eröffnet wird), „Summa cum laude“
von Karl Franchy, einem jungen ſudeten
deutſchen Dramatiker, Paul Ernſt's Kaſſan
dra* und Shaws Der Kaiſer von Amerika“.
Wie immer wird ſich Hilpert für Shakeſpeare
einſetzen; diesmal ſind „Der Sturm“ und „Viel
Lärm um nichts“ vorgeſehen. Gerhart Haupt
mann, deſſen 75. Gebürtstag in Berlin mit
einer imponierenden zykliſchen Folge von Auf
führungen gefeiert wird, kommt mit dem bis

Blanke Augen und runde Wangen
R9V. Ferienkinder ſind wiedergekommen

„Ach, die iſt ja noch dicker ge
worden!“ So ſagte eine Mutter, die nach
vierwöchiger Trennung am Freitagnachmittag
ihr Kind wieder in Empfang nahm. War es
doch zuſammen mit 110 Kameraden von der
NSVP. Kreis Halle-Stadt zur Erholung nach
dem Gau Sachſen geſchickt worden. Und nun
kehrten ſie zurück, bepackt mit Koffern und Ruck
ſäcken, und mit Blumenſträußen in der Hand.
Die Erholung ſah man an ihrer geſunden
Farbe und an ihren blitzenden Augen, an ihren
lebhaften Bewegungen und an der Begeiſte
rung, mit der ſie von ihren Ferien erzählten.

„Jch bin jeden Tag baden gegangen“, „Wir
waren immer im Wald“, „Mutti, ich habe Klee
einfahren geholfen“, „Jch durfte mit Getreide
garben aufſtellen“, ſo riefen ſie ſchon vor der
Begrüßung ihren Eltern und Verwandten zu,
die ſie am Thielenplatz erwarteten Ein kleiner
Junge mußte natürlich gleich ſeinen Bruder
ärgern: „Jch habe 73 Hamſter gefangen; das
haſt Du noch nie gemacht“.

Dies war einer von den Ferientransporten,
welche die NSV. Kreis Halle-Stadt in dieſem
Jahr durchführt Es befinden ſich aber noch

ſolche in den Gauen Baden, Thüringen, Heſſen
Naſſau, Pommern und einige werden noch nach
SchleswigHolſtein und nach HeſſenNaſſau ge
ſchickt. Jn dieſem Jahr kann der Kreis Halle
Stadt mit ſeinen Verſchickungen zufrieden ſein:
ſandte er doch nicht weniger als 900 Kinder
zur Erholung. Vollſtändig koſtenlos für die
Eltern! Die NSV. ſorgt für die Fahrt, ſi
ſtellt die Begleiter und die Verpflegung auf
den Transporten, ſie bezahlt auch die Ver
ſicherungsſumme für jedes Kind. Sie kümmert
ſich aber nicht nur um ihre eigenen NSV.
Kinder, nein, ſie betreut durch den NSV.
Bahnhofsdienſt auch die der anderen Gaue,
wenn ſie durch Halle kommen und hier umge
leitet oder verpflegt werden müſſen.

Sehr richtig wies Pg. Holzweißig, der
ſchon ſeit Juni 1934 dieſe Ferienverſchickungen
bearbeitet und ſich eine große Erfahrung auf
dieſem Gebiet angeeignet hat, darauf hin,
daß ſie nur durch die Arbeit unſeres Führers
möglich waren. Er ermahnte noch einmal alle
Kinder, an ihre Pflegeeltern zu ſchreiben und
übergab ſie dann nach einem SiegHeil auf
den Führer wieder ihren Eltern.

Fremdſprachkundige Hallenſer anmelden
Einſaß erfolgt durch die Keichsfachſchaft für das Dolmetſcherweſen

Der Präſident der Reichsanſtalt für Ar
beitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung
hat mit Verfügung vom 24. Mai 1937 den
NS.-Rechtswahrerbund ermächtigt,
nunmehr auch die Arbeitsvermittlung
für Dolmetſcher und Ueberſetzer
durchzuführen. Zu dieſem Zweck hat der NS.
Rechtswahrerbund in ſeiner Hauptabteilung
Berufsbetreuung eine beſondere Abteilung
„Dolmetſchervermittlung“ einge
richtet. Die techniſchen Arbeiten für die Dol
metſchervermittlung ſind mit Schreiben des
Reichsgeſchäftsführers des NSRB. vom
12. Juli 1937 unter Vorbehalt der Geſchäfts
führung durch den NS.Rechtswahrerbund in
der deutſchen Rechtsfront, und zwar zentral
für das ganze Reichsgebiet, übertragen worden.

Dieſer Auftrag iſt eine Anerkennung
der von der Reichsfachſchaft bisher geleiſteten
Arbeit und gibt ihren Beſtrebungen, die Dol
metſcher und Ueberſetzer beruflich zu betreuen,
weitere Möglichkeiten. Die Reichsfachſchaft
wird dem neuen Arbeitsgebiet ihre ganze Auf
merkſamkeit zuwenden, und ihre Verbindungen
zu den Stellen, die ſprachkundige Fachkräfte
brauchen, entſprechend ausbauen. Sie wird im
Sinne des S 6 der Vorſchriften über die Durch
führung der nicht gewerbsmäßigen Arbeits
vermittlung, Berufsberatung uſw. vom
30. November 1935 bemüht ſein, Dolmetſcher
und Ueberſetzer an diejenigen Arbeitsplätze zu
bringen, die ſie nach ihrer körperlichen,
geiſtigen und charakterlichen Eig-
nung zum Wohle der Volksgemeinſchaft am
beſten ausfüllen können, und wird dabei die
perſönlichen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe
der Arbeitsſuchenden berückſichtigen.

Da jeder Arbeitseinſatz auch die Be
ratung der Berufs angehörigen ſo
wohl für ihr weiteres berufliches Vorwärts
kommen als auch zur Heranbildung eines geeigneten Nachwuchſes in ſich ſchließt, wird ch

die Reichsfachſchaft für das Dolmetſcherweſen
nunmehr auch im beſonderen aller derjenigen

her ſelten geſpielten „Bogen des Odyſſeus“ und
dem „Armen Heinrich“ auf das vielſeitige
Repertoire des Deutſchen Theaters. Die Kam-
merſpiele des Deutſchen Theaters werden einem
internationalen Spielplan Raum ſchaffen. Hier
werden Egans „The dominant ſex“, Zinns
„Flucht vor dem Reichtum“, Sardous „Cypri
enne“ und Hopwoods jetzt verfilmter „Muſter
gatte“ in Szene gehen, Das Hilpertſche Pro
gramm bleibt im Schwergewicht des hiſtori
ſchen Stückes und der menſchlich problem
ſtellenden Komödie erhalten.

Nicht minder vorwärtsweiſend iſt der Spiel
plan der Bühnen, die Generalintendant Eugen
Klöpfer betreut. Die Volksbühne wird
das ſoeben fertiggeſtellte Schauſpiel „Ulrich
von Lichtenſtein“ von Hauptmann zur UAr-
aufführung bringen. Die neue Dramatik kommt
mit dem Diktätur-Drama Otto Emmerich
Grohs „Die Fahne“ und Alois Johannes Lippls
Der Holledauer Schimmel“ zu Wort. Ferner
ſind vorgeſehen Max Halbes „Jugend“,
Karl Schönherrs „Erde““ Hermann Bahrs
„Joſephine“, Schillers „Wilhelm Tell“ (mit
Klöpfer als Attinghauſen) und Shakeſpeares
„Der Widerſpenſtigen Zähmung“. Jm Klei
nen Haus der Volksbühne, dem Theater
in der Saarlandſtraße, wird man
Hausmanns „Lilofee“ und in Neueinſtudierung
„Roſe Bernd“ von Hauptmann und Ein
Falliſſement“ von Björnſon begegnen. Büch-
ners „Danton“ ſteht auf dem Spielplan und
mit dieſer Aufführung den in der Auslands-
preſſe verbreiteten Gerüchten, daß dieſes Stück
in Deutſchland nicht mehr ſpielbar ſei, ent
gegengetreten. Ein Spielplan, der der echten
deutſchen Dichtung dient.

Von den kleinen Bühnen wird das The
ater am Kurfürſtendamm und die
Komödie unter Leitung von Hans Wölffer
wieder einen ſtärkeren Auftrieb erfahren. Dieſe
Bühnen ſpielen das Luſtſpiel Dreimal die
eine“ von Per Schwenzen und Joſef Malina
mit der Muſik von Nick, das Anfang Oktober
im Leipziger Schauſpielhaus zur Uraufführung
kommende Schauſpiel von dem umſtrittenen
Shakeſpeare-Ueberſetzer Hans Rothe „Die Aus

annehmen können, die den Dolmetſcher oder
Ueberſetzerberuf ergreifen wollen.

Darüber hinaus aber hat die Reichsfach
ſchaft den Auftrag, alle Fremdſprachkundigen
überhaupt zu erfaſſen, ganz gleich, ob ſie
ihre Kenntniſſe beruflich auswerten oder nicht,ganz gleich, in welchen Spezialgebieten e
tätig ſind. Jeder Sprachkundige muß ſich
bereithalten, je nach dem Umfang ſeiner
Kenntniſſe im gegebenen Fall herangezogen
zu werden. Hierzu iſt es aber unbedingt
rforderlich, daß eine Zentralſtelle
über die dafür notwendigen Angaben verfügt.
Es iſt daher Ehrenpflicht fedes
Fremdſprachkundigen, möglichſt um
gehend der „Reichsfachſchaft für das Dol
metſcherweſen“ in der Deutſchen Arbeitsfront,
Berlin W s8, Friedrichſtraße 194/199,
folgende Angaben zu machen 1. Namen, Beruf,
Anſchrift und ſonſtige Perſonalangaben, 2. Am
fang und Art der Sprachkenntniſſe, ins
beſondere, ob im Ausland erworben, 3. Vor
bildung, 4. etwaige Spezialgebiete. Nur dann,
wenn ſich jeder Sprachkundige gewiſſenhaft
dieſer Ehrenpflicht unterzieht, kann die
„Reichsfachſchaft für das Dolmetſcherweſen“
den Einſatz aller Fremdſprachkundigen in ver
antwortungsvoller Weiſe vornehmen

Der Ausſchuß für Kommunalrecht und
Kommunalverfaſſung in der Akademie für
Deutſches Recht iſt gegenwärtig mit der
Fertigſtellung eines Geſetzentwurfes über die

weckverbände beſchäftigt. Das neue Reichs
geſetz regelt die Zuſammenarbeit von Ge
meinden und Gemeindeverbänden zwecks Er
füllung gemeinſamer Aufgaben. Es iſt eine
wichtige Ergänzung der nationalſozialiſtiſchen
kommunalen Geſetzgebung. Der unter Leitung
von Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weide-
mann ſtehende Ausſchuß beriet letzthin u. a.
die Bildung der Zweckverbände und ihre
Organiſation, die Rechte und Pflichten der
Mitglieder des Zweckverbandes, die ſtaatliche
Aufſicht über die Zweckverbände.

länderin“, ferner die Komödie „Der An
entbehrliche“ von Martin Rabe, den Reißer
von Georg Turner „Waſſer für Canitoga“ mit
Hans Albers als Gaſt. Ein großes Programm

ſich das Roſe- Theater im Berliner
ſten zurecht gemacht. Hier ſeien nur auf

Graffs „Vier Musketiere“ und Müller-Schlöſ
ſers „Schneider Wibbel“ hingewieſen. Jm
Rengaiſſance- Theater wird Agnes
Straub ihren Triumphzug mit Roland Schachts
„Schauſpielerin“ zunächſt fortſetzen, dann wird
die Komödienhaus- Aufführung von Birabeaus
„Mein Sohn, der Herr Miniſter“ übernommen.
Ralph Arthur Roberts hat in ſeinem netten
Theater in der Behrenſtraße zwei neue Komö-
dien (eine wieder von ihm ſelber) in Ausſicht
genommen.

Vom Staatstheater bis zum Volksthegater
das gleiche Ziel: ſtaatserzieheriſches
Theater. Die Theaterleiter ſind ſich der
Sendung des deutſchen Theaters bewußt ge
worden: alle Kunſt dem Volke!

Dr. Hermann Wanderscheck.

Gegen ſchlechte Baupläne

Ein Erlaß des Arbeitsminiſters

Der Reichsarbeitsminiſter hat in ſeiner
Eigenſchaft als Reichsminiſter für Baupolizei
angelegenheiten ſoeben einen Runderlaß her
ausgegeben, durch den der Baupolizei wichtige
Aufgaben im Kampfe gegen unzuver-
läſſige und ungeeignete Plan-
verfaſſer übertragen werden.

Neben dem unmittelbaren erzieheriſchen
Einfluß, den die Reichskammer der bildenden
Künſte auf Grund des ihr erteilten Auftrages
auf die Planverfaſſer auszuüben berufen iſt,
iſt es vor allem die prüfende und über-
wachende Tätigkeit der Baupolizei
behörden, die für eine verantwortungsbewußte
bauliche Geſtaltung in Stadt und Land Sorge
tragen muß. Jm Hinblick auf das gemeinſame
Ken iſt daher eine enge Zuſammenarbeit

eider Stellen unerläßlich.

HALLI
Erſter Staatsanwalt Dr. BriHalle iſt als Nachfolger des in W in

ſtand getretenen Oberſtaatsanwaltes L
in Deſſau als Oberſtaatsanwalt bei t
Staatsanwaltſchaft in Deſſau ernannt word er
Oberſtaatsanwalt Dr. Brinkmann wird e
Amt in Deſſau am 1. September antteten

Das nächſte Platzkonzert imt al findet am Sonntag, 8. Auguſt, dte
13 Uhr auf der Spitze der Nachtigalleninſe
ſtatt. Es ſpielt die Kreiskapelle der Rédü
HalleStadt unter Leitung von Obermuſt,
meiſter Pg. M. Mehring.

Geſtern gegen 13.38 Uhr ſtreifteMagdeburger Straße r S
einen Straßenbahnwagen der Linie 5 und ri
beide Handgriffe und den Fahrtrichtungs
anzeiger ab. Perſonen wurden nicht verletzt

An der Straßenkreuzung Merſeburger-
Königſtraße ſtießen geſtern ein Motorrad
fahrer und ein Radfahrer zuſammen. Das
Fahrrad wurde ſtark beſchädigt, Perſonen wur
den nicht verletzt.

An einem Omnibus aus Köthen brach au
der Straßenkreuzung HermannGöring Straßen
Weinberg die rechte Hinterachſe des Omn-
bus. Der Omnibus blieb liegen. Perſonen
ſind nicht zu Schaden gekommen.

Die Feuerlöſchpolizei wurde geſtern nafdem Grundſtück Burgſtraße 35 gerüfen, wo n

dem Hofe Dachpappe und Teer in Brand ge
raten waren. Nach etwa zehn Minuten konnte
die Feuerwehr wieder abrücken. Perſonen
ſind nicht zu Schaden gekommen.

Böttchermeiſter Hermann Keil und ſeine
Ehefrau Anna geb. Lorenz in Halle (Saale),
Saalberg 17II., feierten am 6. Auguſt ihre
goldene Hochzeit.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Deutſche Arbeitsfront
Kreisdienſtſtelle Halle-Stadt „Das Deutſche Handwerk
Abteilung Berufserziehung

Für alle Berufskameraden in der Zeit vom 15. bie
20. September Gemeinſchaftsfahrt nach Ungarn, Geſamt
unkoſten 87,80 RM. Wir erwarten eine recht zahlreiche
Beteiligung und Meldungen bis 25. Auguſt nach der
Kreisdienſtſtelle des Deutſchen Handwerks, RobertFranz
Ring 16, Zimmer 18.

Für Schloſſer, Schmiede, Elektriker, Klempner uſw.
in der Zeit vom 20. bis 31. Auguſt Aluminium
Bearbeitungslehrgang. Die Koſten hierfür betragen
10 RM. bzw. 15 RM. Anmeldungen bis 10. Auguſt
an die Kreisdienſtſtelle des Deutſchen Handwerls
RobertFranzRing 16, Zimmer 18.

KdgFF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Am Sonntag findet im Reſtaurant Bauern

he im“, Franckeſtraße, von 10--13 Uhr, die Brief
markentauſchbörſe“ ſtatt.Heute Urlaubertreffen der hfahrer 21/37 in der Schänke „AltHalle“, Leip
ziger Straße. Photoaufnahmen ſind mitzubringen,

Sonntag, den 8. Auguſt: Radwan derung
Elſteraue; Treffpunkt 6 Uhr Wettinerplatz.

Sonntag, den 8. Auguſt: RadwanderungRothenburg Maslauer Eiche; Treffpunkt 7 Uhr
Lutherplatz.

„KdF.“Sport am Sonnabend
Frühſport: Univerſitätsſportplatz 7—-8 Uhr. Reich.

ſportabzeichen (für Männer, Frauen und Jugendliche):
Univerſitätsſportplatz 15.30--17 Uhr; 9serSportplat,
Merſeburger Slraße, 16.30—18 Uhr. Reicheſport
abzeichenprüfung: Sohnabend, den 7. Aug., ab 16.50 Uhr
9serSportplatz; ab 20 Uhr, Stadtbad. Jahresſporttarle
mitbringen!

in wenigen Worten

MNZ. Ausgabe vom 7. Auguſt 1937

umfaßt 14 Seiten

Bunke Mützen ins Muſeum
Reichsinſtitut für Studentengeſchichte entſteht

Eigener Bericht der NS. Presse
Ein Reichs inſtitut für deutſche

Hochſchulkunde und Studenten
geſchiſchte wird demnächſt in Würzburg
errichtet werden. Die Pläne dafür hat der
Reichsſtudentenführer Dr. Scheel bereits n
achtet und genehmigt. Die Einrichtungskoſten
für das Inſtitut belaufen ſich auf 150 00d R.
Und werden von der Stadt Würzburg über.
nommen. Die idylliſch gelegene Feſtung d
Frankenherzöge, Marienbürg, die das Mainta
überragt, iſt dazu auserſehen die Sammlung
zu beherbergen.

Studentenmützen, Bänder und Heralditen
Verbindungen werden

antreten.

zeigen.

möglichſt wenig Eiſen
Für das Haus der italieniſchen Kultut

AmiDie Geſellſchaft zur Vorbereitung der r
ſchen Weltausſtellung 1941 hat unter denn
lieniſchen Jngenieuren und Architekten
Wettbewerb für den Bau des Ausſtellun
gebäudes der italieniſchen Kultur
geſchrieben, bei dem nur inländ
Material und möglichſt weni
zur Verwendung kommen ſoll. Der Fellnauch nach Beendigung der Weltausſ
ſtehen bleiben und als Muſeum dienen.
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Wenn wir heute auf eine 75 jährige Entwicklung zurückblicken dürfen,

die uns von der kleinen Werkstatt Adam Opels zur größten Automobil-
fabrik des Kontinents führte, so gilt unser Dank zuerst unseren treuen
Arbeitskameraden, die jeder an seinem Platz mitgeholfen haben, dieses

stolze Werk zu Vollbringen,

Unser Dank gilt der nationalsozialistischen Regierung, deren starker Schutz

und großzügige Förderung es uns ermöglichte, den Gedanken der Motort-

gierung in weiten Kreisen unseres Volkes Tat werden zu lassen.

Er gilt unseren Freunden in der Industrie, deren verständnisvolle Mit

arbeit erforderlich war, um unserem hohen Qualitätsanspruch gerecht zu
werden, und er gilt in gleichem Maße unseren Händlern, die sich überall

durch ihren unermüdlichen Einsatz als wertvolle Repräsentanten unseres

Werkes und unserer Arbeit gezeigt haben.

Vor allem aber danken wir an diesem Tage unseren treuesten Freunden

den OPEL- Fahrern! Uber eine halbe Million sind es, denen unsere
Wagen in Deutschland und in aller Welt wertvolle Helfer geworden sind.

Ihrem Glauben an die Güte unserer Arbeit und ihrem Wissen von der un-
bedingten Zuverlässigkeit unserer Wagen verdanken wir nicht zuletzt die

ständige Vergrößerung unseres Freundeskreises, die wir täglich erleben

So schließt dieser Dank an alle die stete Verpflichtung für uns in sich, dem

Grundsatz hoher Qualität der Voraussetzung für das CGedeihen jedes

großen Werkes treu zu bleiben, zur Erhaltung und Weiterentwicklung
unseres Werkes und zum Segen unserer deutschen Volksgemeinschaft.
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arbeiksdienſt werden?
Zum 1. Oktober 1937 werden beim Arbeits
gau XIV, Halle, Führeranwärter ein
geſtellt. Jn Frage kommen Bewerber, die zum
1. Oktober 1937 ihrer aktiven Wehrpflicht ge
nügt haben und nicht über 24 Jahre alt ſind;
bevorzugt wird, wer ſchon im Arbeitsdienſt ge
we darfer Bedarf erſtreckt ſich vornehmlich au
Bewerber für die untere e
wünſcht iſt eine handwerkliche oder kauf
männiſche Vorbildung. Jn der unteren
e iſt die Beförderung zumruppführer, Obertruppführer und bei ent
ſprechender Bewährung zum Unterfeldmeiſter
möglich. Bei vorzüglichen Leiſtungen undNachweis einer angemeſſenen geiſtigen Ver
anlagung iſt der Aufſtieg in die mittlere
Führerlaufbahn nicht ausgeſchloſſen.

Ueber die einzelnen Laufbahnen, die An
forderungen, Beſoldungs und Verſorgungs
verhältniſſe im Reichsarbeitsdienſt und die Art
der Unterlagen, die den Bewerbungen beizu
fügen ſind, iſt Näheres aus dem Merkblatt
„Führer und Amtswaltererſatz des Reichs
atbeitsdienſtes“ zu entnehmen. Dieſes Merk-
blatt kann von allen Dienſtſtellen des Reichs
arbeitsdienſtes erlangt werden.

Geſuche ſind nach Möglichkeit ſofort, ſpäte
ſtens jedoch zum 1. September beim Arbeits
gau XV. Halle, Nachtigalleninſel, oder fol
genden Dienſtſtellen des Reichsarbeitsdienſtes
einzureichen: Gruppe 140, Wittenberg
Gruppe 141, Elſterwerda; Gruppe 142,
Delitzſch; Gruppe 143 Merxſeburg; Gruppe 144,
Annaäburg; Gruppe 145, Sangerhauſen

Die KeichsgukobahnPlanung
Halle- Magdeburg

Mit der geſtern gemeldeten Freigabe der
Vorarbeiten für xine Reichsautobahnſtrecke
Halle Magdeburg iſt ein weiteres wichtiges
Teilſtück im Reichsautobahnnetz der Ausführung
näher gerückt. Wenn auch von einer baldigen
Aufnahme der Bauarbeiten ſelbſt noch nicht
geſprochen werden kann, ſo iſt doch der Plan
der Strecke aus dem Stadium der Vorunter

Badehauhen nen Gllmiml-Bieder
ſuchung in das der Vermeſſungsarbeiten und
ſonſtigen Unterſuchungen über die Baugaus
führung getreten, um die genaue Linien
führung der Strecke feſtzulegen. Nähere An
e e ente eene können, da die

rarbeiten erſt beginnen noch nichtwerden. erWie von der OBK. Halle weiter verkautet,
iſt noch nicht entſchieden, ob und in welcher
Richtung die neue Strecke Halle Magdeburg
nach ihrer Fertigſtellung bis zur OſtWeſtver
bindung Berlin Hannover von dort aus
weitergeführt werden wird.

Ausbau der Harzſtraßen

Beſprechung in Wernigerode
Die Beſtrebungen des Landesfremdenver

kehrsverbandes Harz nach beſchleunigtem Aus
bau der Straßen zum und im Harz haben im
vergangenen Jahre einen beachtlichen Erfolg

ehabt. Trotzdem ſind noch eine Reihe von
Pünſchen offengeblieben, um deren Verwirk

lichung man nun bemüht iſt. Aus dieſem An
laß wird der LFV. Hatz Montag, 9. Auguſt,
mit allen am Ausbau der Harzſtraßen be
teiligten Stellen in Wernigerode eine ge
meinſame Beſprechung abhalken, bei der fol
gende Punkte zur Verhandlung ſtehen:

Beſeitigung verſchiedener Gefahrenſtellen auf
den Harzſtraßen, beſchleunigter Ausbau der
„HarzHochſtraße“, die ſich zum Teil in einem
Zuſtand befindet, der einer Verkehrsgefährdung

leichkommt. Schaffung überhöhter Kurven,
uleitungswege von den Reichsautobahnen

zum Harz, Beſchilderung der Straßen im Harz
vorland, Parkplätze und Garagen im Harz.

Geſteigerker Ferien-Flugverkehr

Der Juli brachte für den Flughafen Halle
Leipzig eine Verkehrsſteigerung, die um 33,2
v. H. höher lag, als die Paſſagierzahl im
leichen Monat des vergangenen Jahres. Be
onders gut beſetzt waren die Strecken nach den

Seebädern Norderney, Wangerooge und Bor-
kum, aber auch nach der Oſtſee und nach dem
Gebirge. Hier waren es die Linien nach dem
Schwarzwald und Bayern, die eine beſonders
hohe Benutzung aufwieſen. Sehr beliebt waren
auch die ſogenannten Pauſchalreiſen, unter
dieſen wiederum eine Reiſe, die von Halle
Leipzig mit dem Flugzeug nach Frankfurt
führte, von dort in Etappen mit dem Schiff
nach Köln und mit dem Flugzeug von Köln
nach Halle-Leipzig zurück. Jn den letzten Tagen
des Monats machte ſich das Sängerfeſt in
Breslau durch Zunahme der Fluggäſte nach
Schleſien bemerkbar.

Auch der Luftexpreßgutverkehr hatte die
leiche günſtige Tendenz der Steigerung unden mit 22 v. H. über den Frachtmengen des

Juli 1936.

Nordhauſen. (Drei Tage Heimat-
feſt.) Zum erſten Male hat der Heimat- und
Verkehrsverein die Dauer des Heimatfeſtes auf
drei Tage erweitert. Das Feſt findet vom
21. bis 23. Auguſt ſtatt; der Sonntag als
Hauptfeſttag ſteht im Zeichen der Südharzer
Volkstumsgruppen.

MITTELDEUTSCHLEAND
Wer will Führer im Reichs

Freizeit unker dem Geſetz der Ordnung
Obergebieksführer KReckewerlh bei unſeren Pimpfen in Mecklenburg

Tauſend Pimpfe aus dem Gau Halle
Merſeburg ſind vor kurzem mit einem Sonder
zug nach Mecklenburg gefahren. Nach mehr-
tägigen Fahrten haben ſie auf der Halbinſel
Werder bei Wismar eine Zeltſtadt bezogen,
die ſchon vorher ihren Kameraden von der HJ.
Stätte eines großen Erlebens war.

Der Führer des Gebietes Mittelland der
HJ., Obergebietsführer Reckewerth, be
ſuchte in dieſen Tagen zuſammen mit Haupt
jungbannführer Thieme auch das Mecklen
burglager des Jungvolkes. An die unter der
Lagerfahne angetretene Mannſchaft richtete er
Worte über den Sinn der Lagererziehung,
deren eigentliches Ziel der nationalſozialiſtiſche
Menſch als Träger einer wahren deutſchen
Volks gemeinſchaft iſt. Mehr als alles andere
ſprachen die Jungen ſelbſt dafür, daß ſo ein
Freizeitlager „in Ordnung iſt“. Braun
gebrannte Körper, lachende Geſichter und ge
ſättigte Jungen Magen ſind doch wohl ein
gutes Stimmungsbarometer. Dann ſprach der
Obergebietsführer zu den 300 Jungvolkführern,
die im Lager waren. Davon ausgehend, daß

der Jugendführer ſelbſt der Grundpfeiler des
Freizeitwerkes der Hitler-Jugend ſei, dankte
er ſeinen Unterführern für den Einſatz, der es
ermöglicht habe, die Lager und Fahrktenaktion
1937 im Gebiet Mittelland erfolgreich durchzu
führen. Es ſei gut, daß uns in unſeren Auf
gaben immer wieder Schwierigkeiten entgegen
treten und Opfer von Uns verlangen würden.
Es könne niemals unſer Wunſch ſein, uns alles
mühelos ſchenken zu laſſen. Opfer und Kampf
ſeien vielmehr notwendig, ſie gäben uns unſere
Stärke.

Von Mecklenburg aus ſuchte der Ober
gebietsführer noch drei Lager im Bereich
unſeres Gaues auf. So an den Körbaer Teichen
im Kreis Herzberg, das Lager des Bannes
und Jungbannes Liebenwerda bei Schildau

im Kreis Torgau und das Lager unſerer
Delitzſcher Pimpfe in Zſchepplin bei Eilen
burg. Die Landſchaft mochte in den einzelnen
Lagern verſchieden ſein, jedes konnte in dieſer
oder jener Beziehung ſeine Eigenart haben,
eines ſteht feſt: Der Geiſt und die Haltung der
Jungen waren überall gleich. Hier kam das
ſichtbar zum Ausdruck, was der Obergebiets
führer von ſeinen Kameraden immer wieder
als Forderung erhob: Freizeit unter dem
Geſetz der Ordnun g. Es ſind der HJ. öfters
unberechtigte Vorwürfe gemacht worden, daß
die Dienſtgeſtaltung der Lager der Freizeit
nicht genügend Raum gebe. Jeder möge be
denken, daß die HJ. mit ihren Lagern vor
eine verantwortungsvolle Aufgabe geſtellt iſt.
Eine ſoldatiſche Gemeinſchaft aber kann nur
beſtehen, wenn ſie ſich auf Diſziplin begründet.
Jm HJ.-Lager kann unmöglich jeder machen,
was er will. Niemals könnte eine Erziehungs
aufgabe erfüllt werden, wenn jeder Junge
ſeiner perſönlichen Laune überlaſſen würde.
Ein Freizeitlager braucht deshalb noch lange
nicht zum Exerzierplatz zu werden. Nicht die
Freizeit erfüllt ihren Sinn, die nutzlos ver
ſchwendet, ſondern die in ihrer Geſamtgeſtal
tung der Kameradſchaftserziehung, körperlichen
Ertüchtigung und Geſunderhaltung der Jugend
dienſtbar gemacht wird.

Man muß einmal durch die Lager der
HitlerJugend gegangen ſein, um das Glück zu
erfahren, das unſerer Jugend zuteil wird. Es
iſt in den letzten Wochen verſucht worden, der
Oeffentlichkeit durch Preſſe und Rundfunk ein
Bild von den Lagern der Hitler-Jugend zu
geben. Und doch: Fragt unſere Hitler-Jungen,
Jungvolkpimpfe und BDM.Mädel, wenn ſi
aus den Lagern zurückkehren, nach ihrem Er
leben. Jhr werdet dann eines zugeben: Deutſch
land beſitzt die glücklichſte Jugend der Wille

je

400 Jahre St. Andreasberg
St. Andreasberg. 1537 iſt St. Andreas

berg zur Stadt erhoben worden. Die Berg
ſtadt feiert daher in dieſem Jahre ihr
400jähriges Beſtehen, und zwar am 7. und 8.
Auguſt. Die Siedlung St. Andreasberg hatte
zwar ſchon im 12. Jahrhundert einige Eiſen
gruben, ihre Blütezeit begann aber erſt im
Jahre 1523, als die erſten Silberadern in
Andreasberg. gefunden wurden, die reine
Silbererze lieferten, und als die Landesherren,
Grafen Heinrich und Ernſt zu Hohenſtein, dar
auf dem Ort die Bergfreiheit verliehen. 1533
waren bereits 116 Silbergruben dort im Be
trieb. Die berühmteſte unter ihnen war der
Samſonſchacht, der eine Tiefe von 900 Meter
erreichte. Die durch viele Jahrhunderte
währende Förderung der Erze führte ſchließ
lich zur Ausräumung der Erzlager., und
am 20. Januar 1910 wurde die letzte Tonne
Erz aus dem Samſonſchacht heraufgebracht.

Heute ſind der Stadt andere Aufgaben er
wachſen. Sie hat als Winterſportplatz
und Luftkurort in tatfreudiger Gemeinſchafts
arbeit die Schönheit des Stadtbildes gehoben
und mancherlei gemeinnützige Anlagen ge
ſchaffen.

Hausbeſitzerkagung in Nordhauſen

Aus Anlaß des 50fährigen Beſtehens des
Haus und Grundbeſitzervereins Nord
hauſen findet am 21. und 22. Auguſt in
Nordhauſen eine Tagung des Provinzialver
bandes Sachſen der Haus und Grundbeſitzer
vereine ſtatt.

Nordhauſen kauft Logengebäude

Nordhauſen. Von zuſtändiger Stelle iſt die
Genehmigung dazu gegeben worden, daß die
Stadt einen Teil der Gebäude der ehemaligen
Loge ankauft. Die Stadt erwirbt ſämtliche
Hintergebäude, die unmittelbar an der alten
Stadtmauer liegen, ſowie die Gartengrund-
ſtücke. Die Kegelbahn und das angrenzende
Gebäude wird abgeriſſen. Damit fällt eine
häßliche, hohe Ziegelſteinmauer, die die alte
Befeſtigungsanlage verunzierte und die Be
ſucher des „Finkenburgwalls“ können ſi
eines herrlichen Durchblicks auf den alten
Dom erfreuen.

Nordhauſen. (Umbau des Rat
hauſes.) Das Alte Rathaus, ein Zeuge
deutſcher Rengiſſance-Baukunſt, erhält in der
Nähe des Rolandſtandbildes die Vorhalle
wieder, wie ſie früher beſtanden hat. Der Um
bau wird im Zuſammenhang mit der Ver
legung des Städtiſchen Verkehrsamtes in das
Alte Rathaus durchgeführt.

Merſeburg. (Neuer Polizeiamts-leiter.) Für den im Mai verſetzten Regie
rungsrat Hübner iſt als Polizeiamtsleiter
für Merſeburg Regierungsaſſeſſor Zülch, bis
jetzt beim Landratsamt in Siegen, ernannt
worden.

Zeitz. (125 000 RM. zur Errichtung
von Eigenheimen.) Aus Anlaß des
80jährigen Beſtehens hat die WerſchenWeißen
felſer Braunkohlen AG. zur Errichtung von
Eigenheimen für Arbeiter und Angeſtellte

125 000 RM. zur Verfügung geſtellt. Mit
Rückſicht auf die enge Verbundenheit mit den
Anhalter Kohlenwerken haben die letzteren die
ſgpenrnng der gleichen Maßnahmen be

oſſen.

Stadtroda. (An der Teufelstalbrücke
ab geſtürzt.) Beim Bau der Reichsauto
bahnbrücke über das Teufelstal iſt der über
ein Jahr an dieſer Bauſtelle beſchäftigt ge
weſene Hilfsarbeiter Hermann Müller aus
Grümpen (Kr. Sonneberg) an den felſigen Ab
hängen ſo unglücklich abgeſtürzt, daß er ſich
einen ſchweren Schädelbruch zuzog und auf der
Stelle tot war.

Erfurt. (Vor die Straßenbahn ge
laufen.) Jn der Nordhäuſer Straße wurde
ein 65jähriger Mann von einer Straßenbahn
angefahren und tödlich verletzt. Wie feſtgeſtellt
wurde, iſt der Mann betrunken vor die
Straßenbahn gelaufen.

35 Kühe Opfer eines Einſturzunglücks

Arnſtadt. Auf der bei Arnſtadt gelegenen
Domäne Dornheim ſtürzte eine Decke des
Stalles in die Tiefe. Dabei wurden 35 Kühe
mitgeriſſen. Die Tiere wurden unter Ge
ſteinsmaſſen und den vom Stallboden herab
ſtürzenden Heumaſſen begraben. Trotz ſofort
eingeleiteter Hilfsmaßnahmen, an denen auch
eine Abteilung Arbeitsdienſt ſowie Hitler
Jugend teilnahm, konnte nicht eines der
35 Tiere lebend gerettet werden. Sie waren
bereits tot als man an die Stelle ihrer Ver
ſchüttung herangekommen war.

Olympia-Turner-Cichen gedeihen

Freyburg. Faſt ein Jahr iſt vergangen,
ſeit bei den Olympiſchen, Spielen Turner und
Turnerinnen die goldene Medaille für Deutſch
land erringen konnten und ſo auch in den
Beſitz der kleinen Sieger-Eichen-Bäume kamen.
Es gab wohl keinen beſſeren Platz für dieſes
Siegeszeichen als die Stätte am Grabe des
Turnvaters Jahn. Als das umgeſtaltete Jahn
haus durch den Reichsſportführer v. Tſchammer
und Oſten der Oeffentlichkeit übergeben wurde,
pflanzten die beiden Siegermannſchaften ihre
Eichbäumchen im Garten des Jahnhauſes.
Unter der Obhut des derzeitigen Muſeums-
wartes Max Richter ſind die Bäumchen
prächtig gediehen.

Wittenberg. (Wer iſt der Tote?)
Mittwoch morgen gegen 4.30 Uhr wurde an
der Bahnſtrecke Halle--Berlin, etwa 100 Meter
von der Elbbrücke, die Leiche eines etwa 25
bis 30 Jahre alten Mannes aufgefunden. Ver
mutlich hat er ſich vor einen von Halle
kommenden Zug geworfen. Der Tote iſt etwa
1,65 Meter groß, ſchlank und hat dunkles Haar.
Er trug einen dunkel-weißgeſtreiften Anzug
und hatte 14,24 RM. bei ſich. Die Hoſentaſchen
hatten Reißverſchluß. Papiere wurden nicht
gefunden.

Magdeburg. (2000 Betriebe nehmen
am Leiſtungskampfteil.) Nach Schluß
der Meldezeit für den Leiſtungskampf der
deutſchen Betriebe haben ſich im Gau Magde-
burg Anhalt über 2000 Betriebe zur Verfügung
geſtellt und damit den ernſten Willen be
kundet, mit zu arbeiten an der Verwirklichung
der neuen Sozial und Arbeitspolitik. Auſſtg Darchau

w. z

Der Blitz zündeke
Getreide durch Brand vernichtet

Etgersleben (Kr. Wanzleben). Bei de
ſchweren Gewitter, das über die Egeln
Mulde zog, ſchlug ein Blitz in das Anweſn
des Domänenpächters Schultz und un
dete. Begünſtigt wurde die ſchnelle Aus
dehnung des Feuers dadurch, daß die Motor
ſpritze der Ekgersleber Feuerwehr verſagte
Es mußte erſt das Eintreffen der Wehren aus
Bleckendorf, Egeln und Weſteregeln abge
wartet werden. Es gelang ſchließlich ein
Ueberſpringen des Feuers auf einen großen
Kornſpeicher, unter dem ſich noch Viehſtälle
befanden, zu verhindern. Zwar konnte das
geſamte Vieh gerettet werden, jedoch ver
brannte ein Teil der eben erſt eingefahrenen
Ernte. Auch ein Dreſchſatz konnte nicht meht
gerettet werden.

Großfeuer in Prakan
Pratau. Jn der Nacht zum Freitag w.Pratau von einem Großfeuer e v

es ſeit Jahren nicht in der Wittenberger ach
bargemeinde gewütet hat. Ein Speicher, eine

c die deuſsche, ET. eG gerauschſose. recht Mal
Soirelbmöschine Am einiger Jutmn

Scheune, ſowie Pferde und Kuhſtall fielen dem
Brand zum Opfer. Durch den tatkräftigen
Einſatz der Wittenberger Feuerlöſchpoligei,
unterſtützt von zahlreichen Ortswehren, gelang
es, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken
und mehrere benachbarte Wohnhäuſer
ſchützen.

Lettin. (Einquartierung.) Vom
bis 31. Auguſt einſchl. werden in Lettin an
läßlich der Herbſtübungen Teile des Jnfanterie
Regiments 11 einquarktiert. Die Quartierliſte
liegt bis 15. Auguſt im Gemeindebüro aus,
Die Einwohner werden erſucht, ſich dort einzu
tragen.

Diemitz. (Morgen Kinderfeſt.) Sonn
tag, 8. Auguſt, begeht der Kleingärtnerverein
Diemitz ſein Kinderfeſt in der eigenen Anlage
am Birkhahn. Der Verein hat für die Kinder
auf das allerbeſte vorgeſorgt. Gleichzeitig

Das Hilſswerh Mutter und ſind
tritt dann ein, wenn die kraft der
Familie zur selbſihilfe nicht ausreicht.

wird die in Gemeinſchaftsarbeit gebaute Tanz
diele ihrer Beſtimmung zugeführt. Die Ver
anſtaltung wird muſikaliſch von der Kreis
kapelle umrahmt.

Köthen. (Generaloberſt Göring
Ehrenbürger.) Die Stadt Köthen hat in
einer Beratung der Ratsherren beſchloſſen
dem Miniſterpräſidenten Generaloberſt Gö
rin g das Ehrenbürgerrecht der Stadt Köthen
anzutragen. Pg. Göring hat die Ehrung an
genommen.

Elfer-Treffen fällt aus. Das für den
18. September geplante Treffen der ehemaligen
ElferGrenadiere in Breslau kann wegen
techniſchen Schwierigkeiten nicht ſtattfinden.

Trocken und warm
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Die Wetterlage hat ſich am Freitag nod

weiter gebeſſert. Mit dem Vorrücken eines
weſtlichen Ausläufers des gewaltigen ruſſiſchen

Weg RUnClunkgeräts
müssen Sie sich anhören
nur Große Ulrichstr. 57

Nähe Daneiger Freiteit

dochs über Südſchweden nach Weſtdeutſchlanr der bereits im Schrumpfen vegriffen

weſene Hochdruck bei uns erneut n
worden. Bei meiſt heiterem Himmel r
die Temperaturen 27 Grad. Mit der Wei
wanderung des weſtdeutſchen Hnausläufers nach Oſten wird erneute Auflöſung
der Wolken auch tagsüber einſetzen; t P
liſche Tief wird uns zunächſt kaum beeinflu e
können, ſo daß mit Fortdauer des ſommerli
Wetters zu rechnen iſt.

Ausſichten bis Sonntag abend

Sonnabend: Morgens vielfach mit
tagsüber heiter bis wolkenlos, trocken,
warm, ſchwache Luſtbewegung. Sonntag n
beſtändig, höchſtens örtlich aufkommende

witterneigung.

Waſſerſtands Meldungen
vom 6. Auguſt 1937

Saale W. F.Srochlitz
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pie gleichen Mittel die gleichen Hefzer

Die mißbrauchten ReclamBändchen
Im Weltkrieg wurde mit den gleichen Mitteln gearbeitet Von Otto Paust
Der von Otto Pausf herausgegebenen

7eischrift Das neue Deutschland.
(Monotsschrift für die nationalsozialistische
Weltonschauung“, Verlag Das neue
Deutschland, Leipzig C entnehmen wir
den folgenden Beitrag. Er mag 2ugleich
ein Beispiel sein für die Güte und Reich-
haltigkeit dieser lesenswerten Hefte.

Die Schriftleitung.

Zu den größten deutſchen Fehlern, die im
Weltkriege gemacht wurden, gehört die mangel
hafte Betätigung gegen die feindliche Greuel-
ropaganda. Das Deutſche Reich beſaß wohl

qutgeſchulte, pflichttreu kämpfende Armeen,
aber es beſaß weder Miniſter noch ſonſtige
führende Männer, die am Generalſtabstiſch
der großen Propaganda dem deutſchen Vater
lande zu helfen vermochten.

So weltfremd wie die deutſche Diplomatie
in den Vorkriegsjahren gearbeitet hatte, und
o harmlos, wie ſie ſich hatte einſpinnen und
äinlullen laſſen, ſo vollkommen geiſtesabweſend
ind machtlos ſtand ſie dem propagandiſtiſchen
Kriege unſerer Feinde gegenüber, der geführt
wurde mit goldenen Kugeln und bösartigen
Hügen, Nicht einmal das Volk wurde in
Deutſchland propagandiſtiſch emporgerüttelt.
Pas die deutſche Nation an Opfern während
des Krieges erbrachte, das war ganz allein
zurückzuführen auf den geſunden Jnſtinkt, den
Unſer Volk damals beſaß, ehe es von der eige
nen Verräterpropaganda im Lande gemeuchelt
wurde. And. auch im Zuſammenbruch ſtand
ſhemenhaft und ſchattenhaft die unſichtbare
Racht der Feindpropaganda hinter dieſem
dolchſtoß der marxiſtiſchen Verräter auf
deutſchem Boden. Nicht durch Materialſchlach
en und durch die Ueberlegenheit feindlicher
Armeen hat Deutſchland den Krieg verloren,
ſondern durch die goldenen Kugeln feindlicher
Propaganda, durch feindliche Zeitungsartikel,
durch feindliche Broſchüren.

Zur Abwehr der gegneriſchen Propaganda
hätten in Deutſchland Köpfe gehört. Und
ſolche beſaßen wir leider nur in der deutſcher
Armee und in der deutſchen Marine.

Wie aus jeder furchtbaren Tatſache, die
über den einzelnen wie über ein ganzes Volk
Unglück und Leid zu bringen vermag, ſo kann
Deutſchland auch a uns der Feindpropa
ganda lernen. Ebenſowenig freilich, wie
wir als Deutſche jemals die Gemeinheit der
Lüge in unſere Propagandaaktionen ein
ſpannen würden, die der Abwehr dienen,
ebenſo ſehr beſitzen wir heute in unſerem
deutſchen Volksſtaat Männer, die aus eigenem
ſhöpferiſchem Willen und Können organiſato
tiſch und propagandiſtiſch Spitzenleiſtungen
vorbildlicher und einwandfreier Werbungs
kraft im Dienſte der Nation darſtellen. Die
feindliche Propaganda baute ſich auf der bös-
willigen Erfindung auf. Daß Verleumdung,
Greuelmärchen und ſchmutzigſte Gemeinheit
aber imſtande waren, ganze Völker zu ver
giften und gegen uns ſogar in den Krieg zu
kreiben, das beweiſt, wie geſchickt und pſycho
logiſch raffinitert die Feindpropaganda gegen

Deutſchland arbeitete und alle Kräfte der
anfangs neutralen Staaten gegen uns mobi-
liſterte.

Während des Weltkrieges hat ſich die
Feind propaganda wiederholt des Namens
eines der älteſten Verlage der Welt, des
Hauſes Philipp Reclam jun., bedient, um ihre
Fälſchungen mit größtmöglichem Erfolge durch
führen zu können. Jn Sibirien wie in Argen
tinien, in Alaska und in der Südafrikaniſchen
Union, überall in der Welt, in China und in
Jndien, in Kanada und in Kalifornien war
und iſt der Verlag Reclam bekannt durch ſeine
Univerſal-Bibliothek. Die kleinen billigen
Bändchen ſind überall anzutreffen, wo Men

ſtaaten der Welt, beleidigten und beſchimpften
dieſe Staaten oder geſtanden den Deutſchen
angedichtete Verbrechen ein und untermauer-
ten dadurch das Lügengebäude der Entente
Verbrecher, die ſyſtematiſch die Welt in eine
Phalanx des Haſſes gegen Deutſchland zu
ſammenzuſchließen ſuchten.

Bekanntlich waren auch die Anſtrengungen
der Entente groß, die unſere Front mürbe zu
machen verſuchten, durch Zeitungs und
Broſchürewerbung. Was Materialſchlachten
nicht erreichten, die deutſche Front zu durch
brechen, was Fliegerbomben nicht vermochten,
in die feldgraue Mauer Lücken zu ſchlagen,
das ſollten von Fliegern abgewor-

Sieg ed Balder

Zwei Fragen

e

ich Seht
MWlhelm Tell

a

e

Links ein 1917 abgeworfenes gefälschtes Reclam-Bändchen, das unsere Truppen gegen
Heimat und Staat aufwiegeln sollte. ZwanigTarnung der Feindpropaganda 1957 Wieder Wird die Volkstümlichkert der Reclam-Bänd-

jahre später: Rechts die gleiche
chen zur Tarnung feindlicher Machenschaft benutzt

ſchen wohnen. Das Geſicht des Reclam-
Bändchens iſt heute genau ſo ein Begriff,
wie er es vor dem Kriege bereits war. Seit
länger als hundert Jahren gehen Tag für Tag
Recklam-Bändchen in alle Staaten der Welt.
So iſt dieſer kleine Kulturträger ein typiſcher
deutſcher Abgeſandter geworden, der überall
nicht nur gern geſehen, ſondern aus deſſen
Wiſſen auch immer gern geſchöpft wurde. Die
Propagandiſten der Entente banden daher ihre
Schmähſchriften im Format der ReclamBänd-
chen. in nachgeahmte ReclamUmſchläge ein,
und ſo gingen dieſe Schmähſchriften unter
deutſcher gefälſchter Flagge in alle Kultur-

fene zerſetzende Schriften bei den
deutſchen Armeen erreichen. Eines der in
großen Mengen abgeworfenen „Reclam-Bänd
chen“ war das, welches die Nummer 197 trug.
Während aber das echte Reclam-Bändchen
Nr. 197 drei Novellen von Arnim enthielt,
war in dem gefälſchten Reclam-Bändchen
Nr. 197 eine Zerſetzungsſchrift zu finden, die
ſich als dreiſte Fälſchung von vornherein er
wies, den Titel „Jwei Fragen“ und als
Autor den Namen Siegfried Balder
trug. Hinter dieſem Pſeudonym verbarg ſich
1917 ein emigrierter Verbrecher, der Schrift-
ſteller Paul Schiff, der im Dienſte Frankreichs

ſtand und in der Schweiz ſein übles Hand
werk betrieb. Es wurde in dieſem Bändchen
gefragt: „Wer iſt ſchuld an dieſem Krieg?“
und „Wofür kämpfen wir?“ Es wurde in
dieſem Bändchen beſchimpft der deutſche Staat
und ſeine Regierung.

Natürlich hat der Verlag Reclam niemals mit dieſen Sudel-
ſchriften das Geringſte zu tun ge
habt. Am intereſſanteſten aber iſt, daß ſich
die Greuelpropaganda unſerer Feinde erneut
wieder der in der ganzen Welt bekannten
ReclamBändchen bedient und zur Zeit Deutſch
land zu überſchwemmen verſucht mit einem
ReclamBändchen Nr. 71, das den Titel trägt
„Wilhelm Tell, Volksausgabe“.

Jn dieſem ſchmalen Bändchen, das freilich
nicht an den Umfang eines echten Reclam
Bändchens heranreicht, findet der Leſer Aus
züge aus Schillers Schauſpiel „Wilhelm Tell“,
die ſamt und ſonders Ausſprüche darſtellen,
welche von der Tyrannei der Anterdrücker und
vom Leid der Unterdrückten der damaligen
Schweiz handeln. So geſchickt dieſe Propa

anda iſt, ſo ſehr verrät ſie doch, daß die aus
ändiſchen Propagandiſten auch nicht die

geringſte Ahnung haben, wie in Deutſch
land wirklich die Lage iſt. Denn jeder Leſer
muß den Kopf ſchütteln, wenn er überhaupt
die Abſicht des ausländiſchen Propagandamate
rials erkennt. Jn unſerem Volksſtaat gibt es

Kleingarten in der Vorſtadt
Zwei blinde Mauern aus rotem Stein
ſchließen das Stückchen Erde ein.
Ein morſcher Zaun, in die Ecke gedrängt,
eine ſchiefe Hütte, mit Efen behängt.

Schmal ſind die Beete, die man hier zog
und doch drängt ſich Kraut und Unkraut hoch.
Kaum finden Licht und Regen hin,
und doch blühn bunte Blumen darin.

Vom Himmel fällt Ruß und Giftſtaub der Stadt
und macht doch Kraut und Unkraut ſatt.

Sirenen rufen zur Raſt und Schicht
Hier aber iſt Stille und Sonnenlicht.

Karl Bröger.

eben keine Unterdrückten und keine Unter
drücker.

Wir können beruhigt ſein. Anſerem Vater
land kann die Feindpropaganda keinerlei
Schaden antun. Wir beſitzen Abwehrkräfte ge
nug, um jede Lüge durch die Wahrheit zu er
droſſeln. And ſo iſt es intereſſant, zu wiſſen,
daß viele Buchhandlungen, die von Belgien
mit dieſem Material überſchwemmt worden
ſind, überhaupt nicht wußten daß es ſich um
eine Feind propaganda handelte, eben weil es
in Deutſchland keine Anterdrücker und Anter
drückte gibt. Andererſeits aber konnten ſich die
verwunderten Buchhändler gar nicht denken,
daß der Verlag Philipp Reclam jun. eine der
artig ſinnloſe Zuſammenſtellung herausgeben
würde. Und ſchließlich wurden die Broſchüren
an die Geheime Staatspolizei abgeführt, weil
ſie ja aus Belgien ſtammten, von irgendeinem
geheimen privaten Büro abgeſandt.

Die Herren Feindpropagandiſten haben ſich
geirrt. Jhr Material iſt mitleidig lächelnd,
nicht aber gierig aufgenommen worden. Denn
der deutſche Volksſtaat iſt die freieſte Demo
kratie der Welt.

Oskar SGluth:

ANKS LACHIENDE ERBEDNS nee Münchner Roman

28. Fortſetzung
„Jhre Anternehmungsluſt war etwas ge

dämpft. Wenn Hanns wüßte, daß ſie ihn be
wußt und voll Tücke in einen Hinterhalt lockte!
Es wurde ihr neben dem Ahnungsloſen ab
wechſelnd heiß und kalt. Von Herzen war ſie
toh, daß er wenig und nur Belangloſes
ſhwatte während der Fahrt zum Theater.

Olly merkte, daß er noch ganz erfüllt war
von Gedanken an ſein Anternehmen und daß
T ſich nur allmählich davon loslöſen konnte.
in Geſicht war hager, faſt ein wenig ſcharf
Lworden in den letzten Wochen, aber in ſeiner
Finmung ſchwang eine Fröhlichkeit, eine
zungenhaftigkeit mit, die ihr bisher fremd ge

ieben war an ihm.

e näher ſie dem Theater kamen, um ſo
e Ollys Anruhe. Sie hatte gutec r ihren ſchnöden Anſchlag zu beich
en d das war auch nicht ſo leicht. Wenn
ne dem brenzlichen Augenblick, da Hanns
ind i Theater entdeckte, Haltung bewahrte
eben nicht verriet, nun ja, dann würde er
ginn daß es ein dummer oder ein
ſuſle r Zufall war. Alſo Mut, du Haſen
Hanne terte ſich Olly ſelbſt und lächelte
Abendmang ihr in der Garderobe aus dem

her tantel half, kameradſchaftlich zu. Famos
v übrigens aus, der Hanns!

ſchauten ſich beide ſtumm an und
heſallen, in der warmen Freude gegenſeitigen

Jm
allerlei

einen

Zuſar

m um ihre Plätze entdeckten ſie
ünchner Berühmtheiten, das hatte

gen feſtlichen Reiz und gab dem
h gern eine heitere Weihe. Sie fragten

die gricht: „Kennſt du den und kennſt du
Reltigten en erkundigte ſich Hanns aus

Meit und vielleicht auch ein wenig eifer

Copyright by L. Staachmann, Leipzig

ſüchtig nach dem Fortgang von Ollys Ge
ſangsſtudien, aber ſie ging auf die Frage kaum
ein. Was hatte ihr die Sängerin in dieſem
Augenblick zu bedeuten? Mit einem unauf-
fälligen Rundblick hatte ſie ſich überzeugt, daß
Renga im Theater war. Oben links ſaß ſie auf
dem Balkon, zwiſchen zwei Herren. Einer
mußte zu ihr gehören. Der ihr zur Rechten
gewiß nicht. der war nah an den Siebzig.
Alſo der andere!

Das Herz ſchlug Olly zum Zerſpringen.
Was würde Hanns ſagen, wenn er Rena ent
deckte? Olly triumphierte und fühlte ſich doch
gar nicht wohl in ihrer Haut. Es war ein
Gefühl, als ob ſie ein brutales Attentat auf
Hanns vorhätte. Haſtig ſuchte ſie ihn abzu
lenken und zu verhindern, daß er zum Balkon
en Sie atmete auf, als es dunkel
wurde.

Und dann wurde es ſtill, und die Stille
war mit Erwartung geladen. Die Aufführung
begann.

Erlöſt lehnte ſich Olly zurück. Schon durch
die erſten Worte auf der Bühne ward die
Gegenwart entthront, die hohe Weite der Dich
tung tat ſich auf und gegenüber dem Unge-
heuren, das ſich auf der Bühne vorbereitete.
kam ſich die beſchämte Olly mit ihrer Angſt
vor einem Zuſammentreffen des heimlich Ge
liebten mit Rena recht penſionsmädelhaft vor.

Der Darſteller des Hamlet entzückte ſie, ſi
fand ihn männlich, herzhaft und ſo klug, daß
ihm das lautere Metall der Worte als im
Augenblick des Wortes gezeugt zu glauben
war. Sie lächelte mit Hanns über das ehrliche
Geſpenſt und empfand es doch im Bann der
Dichtung als höchſt ſchaudervoll. Beglückt
ſtaunte ſie. Jeder Satz dieſes Werkes war zur
abgegriffenen Scheidemünze in Reichstags

reden und polemiſchen Zeitungsartikeln er
niedrigt worden, aber jetzt ſtrahlten dieſe
Worte wieder licht und erhebend den ewigen
Geiſt aus, der ſie durch den großen Mittler
Shakeſpeare hatte Wort werden laſſen. Was
bedeutete es, wenn der eine oder andere
Sprecher den Geiſt matt widerſtrahlte, das
Werk bezwang und beglückte, indem es die
Tiefen aufriß in der Seele des Hörers.

Faſt ängſtlich forſchte Olly, als der Vor-
hang vor der großen Pauſe fiel, in Hannſens
Geſicht. Wenn ſie jetzt darin Langeweile oder
nüchterne Gleichgültigkeit geleſen hätte, es
wäre ihr unerträglich geweſen.

Er aber nickte ihr ahnungslos zu und
meinte, mehr. zu ſich ſelbſt: Gegen dieſen
Zweiundvierziger ſind die meiſten Dramati-
kaſter von heute ſchnalzende, kindiſche Holler
büchſen.“

Auch ein Arteil über Shakeſpeare, aber es
enttäuſchte Olly ſo wenig, daß ſie beipflichtend
unwillkürlich hell auflachte. Und plötzlich hatte
ſie den verzweifelten Mut, Hanns hinauf in
en Wandelgang hinter den Balkonlogen zu

ocken.
Sie fieberte vor Erregung, aber ſie riß

ſich zuſammen und geleitete einfach dadurch,
daß ſie im Gedränge vorausging, den Geliebten
dahin, wo ſie Rena in eifrigem Geſpräch mit
ihrem eleganten, überſchlanken und blaſiert
ausſehenden Begleiter ſtehen ſah.

So wenig Beachtung hatte Hanns der Um
gebung geſchenkt, daß er Renas erſt gewahr
wurde, als an ein unauffälliges Abſchwenken
nicht mehr zu denken war. Rena hatte ihn
ſchon längſt geſehen, jedenfalls hatte ſie ihn
ſchon vorher im Zuſchauerraum entdeckt. Sie
zeigte ſich wenigſtens durchaus der Lage ge
wachſen, die ſie ſogar zu beluſtigen ſchien.

Flüchtige Vorſtellung, der blaſierte Kava
lier Renas ein wenig verlegen, was er hinter
Korrektheit zu verbergen ſuchte. Olly benahm
ſich unbeteiligt und machte unnötigerweiſe ein
ziemlich hochmütiges Geſicht. Sie hatte geſehen,
daß ſich Hanns verfärbt hatte, als er plötzlich
Rena gegenüberſtand. Was nutzte es, daß er
ſich ſofort beherrſchte und völlig unbefangen
tat. Sie merkte doch, wie ſchwer ihm das fiel.

Um ſie herum ſummte das Durcheinander der
vielen Menſchen, die ſich zum Büfett drängten.

„Jch hoffe, es geht Dir gut, Hanns? Du
darfſt uns übrigens Glück wünſchen, wir
heiraten in zehn Tagen.“ Rena hatte eine an
genehme, etwas geziert ſchleppende Stimme.
Wenn ſie lächelte, wie eben, dann war ſie
wirklich ſehr hübſch.

Olly wäre lieber geweſen, Hanns hätte ge-
ſtottert oder eine Bosheit geſagt. Daß er
ſcheinbar völlig gelaſſen und ſehr ſicher mit
ſeinem Glückwunſch, der weder kalt noch warm
klang, die merkwürdige Unterhaltung beendete,
nachdem er Olly vorgeſtellt, kam dieſer be
unruhigend vor, weil es unnatürlich und un-
erwartet war. Sie war ſehr aufgeregt, die
frohe Gewißheit, daß Hanns endgültig von
Renga getrennt war, kam ihr gar nicht richtig
zu Bewußtſein. Sie bewunderte Hanns, weil
er ſich ſo gut in der Gewalt hatte, aber daß er
ihr ſo gar keine Gelegenheit gab, das Erlebnis
zu beſprechen und ſein wahres Befinden zu
erkunden, das erſchreckte und kränkte ſie. „Er
iſt kalt und leidenſchaftslos!“ urteilte ſie und
war in jähem Stimmungsumſchlag, der ſie
auch gegen die Dichtung während der Schluß
akte taub und verſchloſſen machte, wortkarg
und faſt unfreundlich.

Das gemütliche Abendeſſen zu zweien, auf
das ſie ſich ſo gefreut hatte, verlief hauptſäch
lich durch ihre Schuld aber auch Hanns war
tief verſtimmt und darum ſchweigſam recht
ungemütlich. Ein Riß klaffte im gegenſeitigen
Vertrauen, ſie kamen nicht darüber weg.

Erſt als er ſie in ſeinem Wagen ſchon vor
ihr Haus in der Giſelaſtraße gebracht hatte, im
Augenblick, da ſie ſich trennen wollten für
dieſen Abend, da hielten ſie es einfach nicht
mehr aus, ſo kalt und fremd zu tun. Unmittel-
barer Anlaß war eine ſarkaſtiſche Bemerkung,
die er über ſeinen „Nachfolger“, Renas zu
künftigen Mann. machte. Alſo noch immer
kein Wort über Rena!

Da konnte ſich Olly nicht mehr halten.
„Natürlich! Nein, die Männer Und wenn
ſie ſich zehnmal um eine Frau keinen Deut
mehr kümmern Das Schlimme war frei-
lich, daß Hanns ſich um Rena noch viel zu ſehr



CTrnräumerei nach der Schlacht
Des Junkers von Prittwitz letzte Lebensstunde Von Paul Kitzing

Trübe und kalt waren jene Tage nach der
Schlacht von Jena und Auerſtedt, als die
Trümmer des preußiſchen Heeres über die
Saale zurückgingen. Auf dem rechten Flügel,
der Armee des blindgeſchoſſenen Herzogs, hatte
die Brigade Lindequiſt gekämpft. Stolz und
aufrecht hatten die preußiſchen Fahnen im
Oktoberwind geweht und unerſchütterlich hatte
die Brigade geſtanden, während ſchon Marſchall
Soults Diviſtonen in ihrem Rücken erſchienen
Der Ruhm Friedrichs des Großen hatte jeden
Wunſch nach einer Erneuerung der Armee als
einen ſchändlichen Verſuch erſcheinen laſſen,
den Lorbeer des Einzigen zu ſchmähen. Nun
riſſen die Kugeln der Tirailleure blutige Lücken
in die preußiſchen Karrees, die ſoeben ein alter
General der friderizianiſchen Zeit mit dem
Krückſtock ausgerichtet hatte.

Der Junker von Prittwitz hatte den Reſt
ſeines Regiments geſammelt und in leidliche
Ordnung gebracht; inmitten des flüchtenden
Heerhaufens waren ſie zurückmarſchiert, bald
in Haſt und Eile, bald mit jenen ſchleppenden
Schritten, mit denen jede Armee zurückgeht,

die ihre Fahnen und ihre Ehre auf dem
Schlachtfeld zurückläßt. Jn dieſer Nacht lager
ten ſie an dem Rande eines Waldes, der nahe

»Elbſtrom ſandte kalte Nebel her und lodernde
Wachtfeuer ſind nicht ratſam für Soldaten,
denen der Feind auf den Ferſen folgt.

Der Junker von Prittwitz war aufgeſtanden
und ſtaxrte in die Nacht, die langſam begann,
vor dem neuen Tag zu entweichen. Aber in
den Niederungen kommt der Tag nicht als ein
ſiegender Held, der Strahlenbündel goldener
Pfeile gegen Gipfel und Türme wirft, daß ſie
aufſchreien und rufen, der junge Tag iſt da.
Jn den Niederungen ſind Tag und Nacht zähe

„Kämpfer, die miteinander ringen, nur daß ihr
Atem kalt iſt und nicht heiß wie der Atem der
Ringer. Jn dieſer Stunde träumen die Men
ſchen, gleich, ob ſie ſchlafen oder wachen. Der

Wachende jedoch kann ſeine Träume lenken,
daß ſie nicht wirr umhertollen, wie es bei den
Schlafenden geſchieht. Da entſtand vor den
Augen des Junkers, im Zwielicht des Tages,
jene Welt preußiſchen Stolzes, für welche er
den Degen trug. Er ſah das weiße Herren
haus und die gerade Allee von Kaſtanien

bäumen, die ſchnurgerade auf das Portal zulief. An der Freikreppe rankten rote Roſt
empor, kletterten nach dem Balkon und hingen
hier wie ſchwere rote Blutstropfen an den

Wiänden.
Hier pflegte die Familie am. Abend zu

ſitzen, während der ind den Geruch der
weiten Felder und märkiſchen Kiefern heran
trug. Der alte Major von Prittwitz empfing
hier ſeine Arbeiter, die einen Erntekranz
trugen. Schwül waren die Abende, wo der
Auſtige Geſang der Schnitter aus dem Dorfe

egen das Haus verebbte. An jenen Abenden
aßen die Prittwitzens nicht auf dem Balkon.

Jetzt ſchliefen ſeine Soldaten, ſorglos und
ruhig, waren es nicht dieſelben gutmütigen
Bauerngeſichter, in die er ſo oft geſchaut, wenn
ſie die ſteinerne Treppe heraufſtiegen? Ja,
oben ſtand immer der Vater, ſtreng und ernſt,
etwas hochmütig. Der Adel mit dem König iſt
der Staat, ſo hatte er oft ſagen hören. Und
nun wußte er auf einmal, warum er ſo allein
war, ſeine Soldaten von den gleichgültigſten
Dingen ſprechen konnten in jenen Tagen, da
nichts als Schmach in ſeiner Seele brannte.

Jn der Diele des Hauſes hing ein Bild,
recht und ſchlecht gemalt, von einem fahrenden
Künſtler. Es ſtellte den alten Major von

Prittwitz dar, der, in der Rechten den Degen,
in der Linken die Fahne des Regimentes, den
ſteilen Süptitzer Berg hinauflief. „Avant“
hatte der Künſtler unter dieſes Bild geſchrie
ben. So hatte ſicher der Major von Prittwitz
gerufen, als er unter den Augen ſeines Königs
die Grenadiere zum Sturm fortriß. Es war
kein Kunſtwerk, dieſes Bild, und doch lag
zwiſchen der Spitze des Degens und der Hal
tung des Mannes, der einen Befehl gab, eine
geheimnisvolle Kraft. Und in des Knaben
Träume miſchte ſich das Rauſchen der ſeidenen
rn von Roßbach und Leuthen mit dem

arten Befehl dieſes Mannes auf dem Bilde.
Dieſes verdammte Stillſtehen bei Jena. Warum
ſprang niemand vor und rief einen Befehl zum
Sturm
Vater war, hatten ſie alle vergeſſen, auf eigene
Verantwortung zu handeln.

Und der Junker gedachte da ſeiner Mutter,
die mehr war, als Gutsherrin in der Mark.
Sie ſtammte ab von den Hugenotten. die um
ihres Glaubens und ihrer adeligen Vorrechte
willen die Heimat verlaſſen hatten. Und wäh
rend ſie längſt ſchon im preußiſchen Boden ver

Seitdem der Staat ein ſorgender

wurzelt waren, ihre Söhne und Töchter in den
Adel heirateten, lebten ſie in Gedanken und
Träumen in der heiteren Welt der franzö
ſiſchen Muſe. Ein halliſcher Profeſſor namens
Thomaſius hatte die franzöſiſche Kultur ge
prieſen und allen Deutſchen empfohlen, damit
ihr rauhes Weſen zu veredeln. War es ver
wunderlich, wenn ſich gerade die Hugenotten
zum Fürſprecher dieſes eigenartigen Geiſtes
machten

So hatten einſt die Prittwitzens eine fran
öſiſche Schauſpieltruppe geladen, die ein Luſter Molieres in der Diele des Schloſſes auf

führte. Da leuchteten die Kerzen über weiß
gepuderte Perücken, über zierlich geſchwungene
Galanteriedegen, der ſpäte Barock erglänzte in
ſeiner wehmütigen Schönheit. Der Junker
hatte nur Augen für Ypette gehabt, die ſo
lange dem Liebeswerben ſtandgehalten und
auch nicht eine Bürgerliche war, was mit
einem Seufzer der Erleichterung im Saale be
merkt wurde. Ja, Yvette war reizend geweſen;
als eine ſchwarze Locke unter der Perücke her
vorkam, war ſie nicht verlegen geworden, wie
es wohl in einer Zeit geſchah, da man über

kriebenen Werk auf Aeußerlichkeiten legte g
hatte das Spiel des Zufalls kokett in das
liche Spiel ihrer Ablehnung verwoben
ohnehin geſpitzten Lippen damit blieſen
Locke zurück, um gleich darauf wied
lächeln, und dem verzweifelten Kavalier i
alle Hoffnung zu nehmen. iſt

Warum Mütter nur dieſe Komödie
ſchätzen konnte? Sangen und tangten n
draußen die Bauern ſo fröhlich unter n
Linde? Mußte man in den Schlöſſern et n
Franzoſen herholen, um Feſte zu feiern? n
der Junker dachte an die Abende, wo die Luf
erfüllte war mit dem Duft des Frühlings i
de Burſchen und Mädchen Arm in An
Dorfſtraße ſingend durchzogen. x

Es war hell geworden weit blickte
Heide voller Tautropfen. Der Junker ſt
auf den Poſten zu, der von einer überhöhten
Stelle das Vorfeld ſicherte. Der Mann war
eingeſchlafen, ruhig lag er im Heidekraut das
ihn wie ein brauner Mantel umhüllte. Wütend
ſchrie er den Schlafenden an, ſich zu erheben
Da knallte es rings im Anterholz und mit En
ſtaunen gewahrte der Junker eine Schützen

l

linie der Tirailleure im Laufſchritt nahen
Entſchloſſen riß er ſeine Piſtole aus den
Futteral. Da krachte ein Schuß und die wen
hin ſichtbare Geſtalt des Junkers brach zu
ſammen. „Avant!“ ſchrie er mit Aufbietun
der letzten Kräfte, während drüben die Männe
erwachten und zu ihren Waffen griffen

Jagd nach dem „Vogel Schnarch“
Forſcherabenteuer auf Celebes Von Gerd Heinrich

In dieſen Tagen verließ der bekannte
Forſcher Gerd Heinrich Berlin zu einer
einjährigen Expedition nach Burma, die er im
Auftrage der Berliner und Warſchauer
Muſeen für Naturkunde durchführt. Seine
letzte große Expedition unternahm Gerd Hein
rich unter abenteuerlichen Umſtänden nach
Celebes. Er berichtet darüber in ſeinem Buch
„Der Vogel Schnarch“, dem wir mit freund
licher Erlaubnis des Verlages Dietrich Reimer/
Ernſt Vohſen die nachfolgenden Zeilen ent
nehmen.

„Ein warmer Vorſommerabend ruht über
den Vororten der Großſtadt. Jn der Villa des
Berliner Zoologen Profeſſor Streſemann iſt
ſoeben die Abendmahlzeit beendet worden, und
der Hausherr hat ſich in Begleitung ſeiner
beiden Gäſte in das Studierzimmer begeben.
Einer von ihnen, Dr. L. E. Sanford, der be
kannte amerikaniſche Ornithologe und leiden
ſchaftliche örderer der Sammlungen des
American uſeum of Natural Hiſtory in
New York, blättert in einem alten wiſſenſchaft
lichen Werk von mehr als bibliſchen Dimen
ſionen „Birds of Celebes by Meyer und
Wiglesworth“ iſt auf dem Titelblatt zu leſen.
Plötzlich wendet ſich der amerikaniſche Gelehrte
an mich, und während ſein rechter Jeigeftnger
mehrmals hintereinander auf eine gerade auf
geſchlagene farbige Abbildung tippt, ſagt er
langſam und mit Nachdruck „this bird
on m uſt get

Mich durchzuckt in dieſem Augenblick einheiße Freude, denn ich begreife ſog die Be
deutung dieſes lakoniſchen Satzes: Dr. Sanford
hat ſich entſchloſſen, den Vorſchlag meines verehrten Maecens Profeſſor Sueſemong anzu
nehmen und mich mit der Durchführung der
geplanten zoologiſchen Forſchungsexpedition in
die Wildniſſe von Celebes zu betrauen. Der
Würfel iſt gefallen!

Auf jener en erblickt man einenäußerſt merkwürdigen Vogel, der mit auf-

geſperrtem Schnabel und erhobenen Flügeln
irgendeinen Freudentanz zu vollführen ſcheint,
und der, wie aus dem Titel des Bildes hervor
geht, den klangvollen Namen „Aramidopſis
plateni“ trägt.

Dieſe Aramidopſis plateni iſt es alſo, die
ich unbedingt bekommen ſoll eine Rallenart,
erbeutet zum letzten Mal vor mehr als dreißig
Jahren in den Urwäldern von Nordcelebes
und ſeitdem verſchollen! Vom erſten Augenblick
an iſt es mir klar, daß mir mit der Erbeutung
dieſes vielleicht ſchon ausſterbenden Tieres
eine Aufgabe geſtellt wird, deren Löſung mit
den allergrößten Schwierigkeiten verknüpft
ſein muß. Mit allen Mitteln des Willens und
mit jedem Opfer will ich verſuchen, die Er
reichung des mir geſtellten Zieles zu er
kämpfen

w

Faſt zwei Jahre ſuchte Gerd Heinrich den
„Vogel Schnarch“ auf der Jnſel Celebes
Vergebens! Er wird ohne die heißerſehnte
Beuke abreiſen müſſen. Ganz am Schluß ſeines
Reiſeberichtes leſen wir:Wie oft habe ich in den letzten Wochen die
„Diorameh“ durchſtreift, ohne je etwas Son
derliches darin gehört oder geſehen zu haben.

en habe ich die Hoffnung wieder auf
gegeben, daß „mein Vogel“ hier noch leib
haftig irgendwo verſteckt ſein könnte, und wenn
ich trotzdem heute noch einmal die mühſame
Pirſch durch dieſe Dickichte aufnehme, ſo ge
ſchieht es, weil ich in dieſen letzten Tagen vor
dem Aufbruch doch nichts Beſſeres mehr zu
tun habe. Mit leiſen, kräftigen Schnitten
durchtrennt mein Buſchmeſſer hier und da die
Ranken, die ſich um meine Füße legen oder
ſonſtwie den Weg verſperren. Taſtend ſucht der
Fuß bei jedem Schritt ein Plätzchen, auf das
er ſich behutſam und geräuſchlos niederlaſſen
kann. Vorſichtig, Zoll üm Zoll ſchiebt ſich der

Körper bald aufrecht, bald kriechend durch deDicicht. 9 uDa was iſt das ein Laut vor mit
irgendwo aus dem endloſen Gewirr der Pflan
en, ein Laut, der ein Brummen zu ſeinſcheint der der Stimme des ſchwarzen Waren

ſchweines ähnelt nein, mehr noch einen
tiefen Schnarchton! Jn dieſer Sekunde erſtarte
ich zu völliger Bewegungsloſigkeit, und wäh
rend ſich der Laut einmal und noch einmal
wiederholt, ſinke ich Zoll um Zoll in mich zu
ſammen, tauche unmerklich unter im Pflanzen
dickicht des Bodens. Es brummt immer wie
der, zuerſt ferner, dann immer näher, Minuten
vergehen oder Stunden Jch weiß es
nicht mehr. Jch beſtehe nur noch aus ſwel
lauſchenden Ohren und zwei Augen, die in
wahnſinniger Anſpannung verſuchen, da
Pflanzendickicht vor mir zu durchdringen
Dort dort hinten hat ſich etwas bewegt
ein paar Halme erzittern, ein Blattſtengel
vibriert Feſt umklammern beide Hände den
Schaft der Flinte Wieder bewegt es ſich
ein rötlicher Schnabel! krachend zerreißt der
Schuß das Schweigen des Waldes. Habe ich
getroffen und was war es?! Ich ſpringe
durch das Geſtrüpp in langen Sätzen der
Stelle zu, auf die ich gezielt. Da liegt ein
Vogel am Boden, ein Vogel mit ſchwarzweißen
Streifen unter den Flügeln und mit einen
kräftigen teilweis roten Schnabel Aram
dopſis plateni, der Vogel „Schnarch
Wer als Jäger Monte Und Jahre allein
durch die unendliche Einſamkeit tropiſcher Ut
wälder geſtreift iſt, hat mit der Zeit wunder
liche Manieren angenommen. So habe ich mich
gewöhnt, gelegentlich laut vor mich hinzu
ſprechen, was meine Gedanken gerade beſchäf
tigt. Während ich dem Zelt zuwandere, die
koſtbarſte Beute im Ruckſack, die ich je erjagte
und erjagen werde, beginne ich erſt langſam
zu begreifen, was geſchehen iſt, und in der
Erinnerung jenes Frühſommertages im Hoſe
Streſemann, jenes Augenblicks, der den Auf
takt dieſes heißen und langen Kampfes un
eine zoologiſche Rarität bildete, murmle ich
ein ums andere Mal vor mich hin: „Doctor
Sanford, J've got your bird!“

n

kümmerte! Aber einem andern wird ſienicht gegönnt. Weibneid, ſonſt nichts! Jch täte
mir ja ſelbſt leid, wenn ich mich an einen
Mann verlieren würde! Einen Mann, den ich
lieben könnte, wirklich lieben, den gibt es ja
gar nicht!“

Wild ſprudelte ihr Temperament, am
liebſten hätte ſie wie ein kleines Schulmädel
frei hinausgeweint. „Früher, da hat es viel
leicht Männer gegeben die eine Frau lieben
konnte, aber heute Dieſe ſmokinggebändigte
Leidenſchaft, ekelhaft iſt das, lächerlich

Hanns bekam einen ſo heftigen Klaps auf
ſeine als Parlamentär vorgeſchickte Hand, daß
er ſie eilig wieder zurückzog.

„Mein Mann, du lieber Gott, der müßte
einmal ganz mir gehören! Verrückt würde ich,
wenn ich denken müßte, daß der womöglich
noch mit halbem Herzen an einer Verfloſſenen
hängt! Lieber noch irgendein alter Narr,
wenn ich nur weiß, daß ich die Einzige für
ihn bin!“

Was ſollte Hanns in ſeiner Beſtürzung auf
dieſes nicht ganz logiſche, aber leidenſchaftliche
Bekenntnis ſagen? Es blieb ihm auch kaum
Zeit, mehr zu ſagen als „Gute Nacht“, denn
jäh erinnerte ſich Olly, daß ſie ſchon eine ge
raume Weile vor dem elterlichen Hauſe hiel
ten. Etwas geduskt, aber nur, weil der Wagen
r nieder war, flob ſie ins Freie und vergaß
ogar, die goreichte Sin zu drücken. Sie floh
in dem unklaren Bewußtſein, Hanns zwar
gründlich die Meinung geſagt, ſich dabei aber
eine Niederlage zugezogen zu haben.

Und Hanns hatte doch eigentlich nichts ge
ſagt, nur: „Aber Olly, was haben Sie denn
und „Gute Nacht!“

Hatte Olly an dieſem Abend das Schickſal,
ohne es zu wollen, freventlich herausgefordert?
Vier Tage ſpäter, da ſie das hitzige Wort ge
ſprochen, daß ihr „irgendein alter Narr lieber
ſei als ein Junger, der auch noch andere
er im Kopf habe, erlebte ſie eine freudige

eberraſchung, über die ſich ſich nicht ſo recht
von Herzen freuen konnte: Jn der befür-
wortenden Begleitu g eines prachtvollen
Brillantarmreifs, der wohl geeignet war,

Sympathie für den edlen Spender zu werben,
fand ſich ein langer Brief von Onkel Pank
aus Amſterdam bei Olly ein.

Der Brief war ſichtlich nicht nur das leicht
ſinnige Kind einer übermütigen Laune. Ausden wer u entziffernden Zeilen mit ihren
viel von Pant Weſen verratenden wider
borſtigen und ſich doch wieder gemütlich ver
tragenden Buchſtaben ſprach der Ernſt eines
nur ganz allmählich zum Entſchluß verdich
teten Herzenswunſches. Noch wagte es Pank
in ſeinem Brief nicht, ſeine Karten ganz offen
aufzudecken, er glaubte vielleicht, ſeine Trümpfe
und Pläne noch ſehr ſchlau verdeckt gehalten
zu haben, aber Olly guckte ihm doch in ſeine
Karten und war ſich keinen Augenblick im
Zweifel darüber, daß der Brief, von ſo koſt
barem Geſchenk begleitet, nicht anderes war
als ein ungeſchickt verkappter Heiratsantrag.

Jhr erſter Jmpuls war, mit dieſem ſelt
ſamen Dokument menſchlicher Verirrung zu
Vater Hellweg hinüber ins Atelier zu ſtürmen
und mit ihm von ganzem Herzen darüber zu
lachen, aber ſie folgte dieſem erſten Jmpulſe
nicht. Nicht nur, weil es ſehr unzart geweſen
wäre, ſich über ihren Wohltäter und Verehrer,
dem ſie ſo viel verdankte, luſtig zu machen,
gar wegen dieſes verblümten Antrages, der
ihm ſicher nicht leicht gefallen war. Wenn ſich
ein junges Mädchen halb und halb verſchmäht
fühlt von einem Mann, an dem ihm alles ge
legen iſt, dann hat eben dieſes junge Mädchen
ein gar empfängliches Ohr für die Werbung
eines anderen Mannes, auch wenn dieſer
andere längſt nicht mehr der jüngſte iſt.

Wie die Schlange der Verführung wand ſich
der koſtbare Brillantreif kühl erregend um Ollys
Handgelenk und flüſterte ihr im Glanz ſeiner
köſtlichen Steine die diaboliſche Mahnung von
der ungeheuren, faſt unbegrenzten Glücksmacht
des Reichtums zu und erinnerte daran, daß
auch ein allem Anſchein nach ſo zählebiger
alter Knabe wie Pank nicht das ewige Leben
gepachtet habe.

Sehr ernſt und nachdenklich löſte Olly den
kuppleriſchen Reif von ihrem Handgelenk, zur
Fauſt ballte ſich ihre kräftige kleine Hand um
den Schmuck. Endlich lockerte ſich der hartge

preßte Mund in einem undeutbaren, tief
zründigen Lächeln. And gleichzeitig lockerteich der harte Griff, der den Armreif preßte.

Olly hatte ihren Entſchluß gefaßt.

Neunzehntes Kapitel

Endlich wieder daheim
n hatte Pank Ende September

München verlaſſen. Als dort der erſte Schnee
fiel, flüchtete er ſich in der Ferne von ſeiner
alten Heimat beſiegt nach München zurück.

Still hielt er wieder ſeinen Einzug in der
Penſion Wieſenegger, von der ehemaligenJſolde und ihrer ſHrelenden Sklavin freudig
und gerührt begrüßt. Ganz plötzlich hatte er
ſeinen Aufenthalt in London abgebrochen, ob
wohl er durchaus noch nicht alle Geſchäfte dort
erledigt hatte. Keinem Menſchen in München
hatte er ſein Kommen angekündigt.

Pank der Unverwüſtliche war älter gewor
den in den letzten zehn Wochen. Geſundheit
lich fühlte er ſich wohl wie immer, es war
etwas anderes. Der alte Wanderer und
Abenteurer Pank, der auf der Höhe ſeines
Lebens gar zu ſeßhaft geworden war, hatte
wieder zu wandern begonnen und verlangte,
obwohl er ſich zunächſt trotzig gegen dieſes
„ſinnloſe“ Verlangen aufgelehnt, wieder nach
Abenteuern. Auch für ihn begann ſich der
Ring zu ſchließen. Der Ort ſeines Urſprungs
war ihm wieder in Sicht gekommen und es
war ihm nicht mehr Kuangen, das Steuer
ſeines Weges, der ein Rückweg wurde, davon
abzuhalten.

Begonnen hatte der „Zauber“, als ihm vor
den Toren Münchens die gläſerne Sichel bei
nahe den Lebensfaden entzweigeſchnitten hätte.
Lange hatte er den ſchickſalhaften Glasſplitter
einfach in ſeiner Brieftaſche mit ſich herum
getragen. Jn Amſterdam hatte er ihn endlich
als Amulett in Gold faſſen laſſen, und nun
trug Pank Visſcher, der ehemalige Goldgräber
und Glücksritter, die gläſerne Sichel Tag und
Nacht auf der Bruſt, überzeugt, daß das ſelt
ſam ſymbolhaft geſtaltete Amulett auch weiter
hin in ſeinem Leben wirkſam ſein werde als
geheimnisvoller Zielweiſer.

Und nun war Pank wieder in Müngſen,
ſechs Wochen früher, als eigentlich in ſeinem
Plan gelegen. Er hatte ſich damit abgefunden,
daß für ſeinen Weg auch noch anderes en
ſcheidend wurde als nur ſein klarer, ledigid
auf das Zweckmäßige gerichteter Wille E
wunderte ſich auch nicht, daß ſich herüben in
alten Europa ſein eigentliches geſchäftliche
Ziel etwas gewandelt hatte und daß ſein
Planen jetzt viel mehr darauf gerichtet wat
wie er mit ſeinem Vermögen und ſeinem Ein
fluß ſeinem alten, in Not geratenen Vaterland
dienen konnte als ſeinem eigenen Vorteil
Darum hatte er es hauptſächlich in Amen
und London nicht mehr ausgehalten, weil dort
die deutſche Frage nur eine nüchterne wirt
ſchaftspolitiſche Frage war, die mit ka
rechnendem Verſtand beantwortet wurde.
hatte gefroren dort und ſich nach der heimat
lichen Wärme geſehnt.

Seine überhetzte Fahrt nach München war
wirklich wie eine Flucht in wärmer
ſonnigeres Land geweſen und obwohl hier m
ſeiner Ankunft erſter Schnee die ruhige
Dächer aufhellte und ein rauher, kalter n
durch die Straßen fegte, der für den m
aus Surabaja nicht ungefährlich war, etft
ſich doch ſeine Erwartung: Hier fror er ni
hier fühlte er ſich zu Hauſe, der Mün n
Winter war ihm ſeit ſeiner Kindheit hJupp Peters, ſein getreuer Wanerfl
und Leibknappe, hatte eine ſchöne tn i
die erſten Tage nach ihrer Ankunſt
München wurde der Wagen nicht n
Pank zog es vor, zu Fuß durch die ne
bummeln, ganz von dem beklemmend köſtli z
Gefühl beherrſcht, endlich wieder „daheim h
ſein. Er ſtreifte arr Oberanger herum i
ſuchte den Hof am Rindermarkt, wo 8 n
dem HellwegArtur Räuber und Schan An
Jndianer geſpielt und es kam ihm ſcho mit
bißl ſehr komiſch vor, daß er dem Se
dem er einſt tauſend Lusbubenſtreiche a
führt, die Ehre zudachte, ſein Sch wiegen
zu werden. Sicher ahnte davon i
Kumpan und Blutsbruder noch gar h
hatte doch Olly ſelbſt den tieferen den
den Sinn ſeiner Epiſteln und Geſchent alt
nicht erfaßt. Fortſetzung
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Die Geburt elnes gesunden ZwllIIIng-Pärchens zelgen
in dankbarer Freude an

von Kiefzell und Frau
Hildegard geb. Steffanl

Seedorf, Genihin- Land, den 5. August 1937

Arzte Tafel

ZurDr. Kethner
Martinsberg 14

ZTuröck
frauenarzt Dr. Horn

Halle (Saale), Mühlweg 37

e

Ä—WÄOÄN NYoh

Fensterleder Schnürsenkel

Die Beerdigung von Frau
Martha Löſch

findet am Sonnabend nicht 14
ſondern 11 Ah von der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes
h aus

Kriinhe Rorſchien
für den 11. Sonntag nach Trin.,

den 8. Auguſt 1937.

(ref. 8 Naucke,Dym Gemeinde)
10 n
la gangſeſd w.
Gchinkenſpeck 120 p.

di
on

Gchlackwurſt
in Fettdarm

la Mettwurſt
la Knackwurſt
Sehr zarte

Gchmötzel non
men waren gut
zuhſche vratwurſt 100 f.

te RoulgdZartee nraſpeer 109 Pf.

Rippchen 40 Pf.

Butter, Wurſtf. Knäuſe i
ADangodecſteigerumngen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Sonnabend, den 7. Auguſt 1937,l Uhr, Halle/S. AdolfHitler-Ring 13:
1 Kanne mit 25 Ltr. Fußbodenöl, 2
Radivapparate (Saba und Seibt),
diverſe Möbel.

Fuhs, Obergerichtsvollzieher.

3 Schreibmaſchinen
Gentory und Vaſanta)

anſchließend an Ort und Stelle:
Drehbank, 1 Schapingmaſchine

30 248 mit Zubehör.
Hrt und Zeit werden in der Verſteige
tungshalle bekanntgegeben.

Tietz, Gerichtsvollzieher kr. A.,
Naueſtraße 11.

1Schreibtiſch, 2 Regale und 1 Heſen,
Knopf und Lochmaſchine.

Tiſchendvrf, Obergerichtsvollzieher.

(Unterwood,

BasttaschenSchlafzimmer ar a KaizentellePteiffer Coudh 99.-, 89.-, 79.-, 69.- e e eder naeu Freund
e r eKdr Merher Gebr. Kroppenstädt Korb Ihr ndenstra

Verlobte Auch gegen Möbelfabr, Handel ünt. Leipziger Str. tWittenb günst. Teilelg. Halle, Gr. Märherstr. e Der Stolzittennene Acller“ hernrahe 9f aller Raustrauen e em und Schilder ſecler Art Sgut und en bei Küchen
Altſilber, Altgold

Silbermünzen
kauft zu

Tagespreiſen
Georg Dunker

ſetzt Königste. 95
Alfred Dur s c h

(neben Apofheke des Woisenhauses)

Niedrige Preise und gute
Verarbeitung machen Ihnen

die Wahl leicht.

„Iungvlut
brechtstr. 37

Ruf 236668
Halle, A

HalleSagle Bernburger Straße 25
Leipziger Str. 16
Gen.-Ueberwſt.

II 32296 MWXMIIIIIIIIO-
kauft Sportartikel nur bei Schnee!

Ehestands-Darlehn werden
in Zahlung genommen

Bilanzder Handwerksbau Aktiengeſellſchaft Regierungsbezirk Merſeburg, Halle a. G

Aktiva zum 31. Dezember 1936 Paſſiva
I. Rückſtändige Einlagen auf das Grund I. Grundkapital e. n 100.000,
kapital 475, II. Rückſtellungen n 750II. Anlagevermögen III. Verbindlichkeiten1. Noch nicht abgerechnete Neubauten 1. Hypotheken 74,200,a) Bauoſten, die bereits in 2. Verbindlichkeiten gegenüber Handwerkern

Rechnung geſtellt ſind 102.268,44 Auf Grund noch zu erteilenderb) Bauükoſten, die noch in Rechnungen 105.000,Rechnung zu ſtellen ſind 115.217 3. Sonſtige Verbindlichkeiten
c) Grund U. Bodenkoſten 19.096,17 236.581.61 a Darlehen .180,

2. Betriebs und Geſchäftseinrichtungen Sonſtige 7.009,22a) Betriebseinrichtung IV. Poſten, die der Rechnungsabgrenzung
Beſtand am 31. Dezem dienen 641,08ber 1936 602,85Abſchreibung 325,85 2.277,

b) Geſchäftseinrichtung
Beſtand am 31. Dezem
ber 1986. 1.222,88Abſchreibung 122,88 1.100,J III. Umlaufsvermögen

1. Kaſſenbeſtand und Fiulceagutzaren 260,72
2. Bankguthaben 33.114,27IV. Verluſt vom 22. Juli 1086 bis z. De

zember 19 8.791,70RM. 287.600,30 RM. 287.600,30
Gewinn und Verluſtrechnung

Aufwand zum 531. Dezember 1936 Exrtrag:

Halle a. S., den 23. April 1937.
HandwerksbauKktiengeſellſchaft

Regierungsbezirk Merſeburg.
Halle a. G.

gez. Kramer. gez.: E. Leonhardk.

1. Gehälter und Löhne 7.817,20 1. Hinſen e 784, 152. Soziale Abgaben r 642,35 2. Aktivierte Geſchäftsunkoſten 4.060,3. Abſchreibungen auf Anlagen z n r 448,73 3. Aktivierte Anſprüche auf Architekten

4. Steuern: honvrare 6.157a) Verkehrsſteuern ger 2.000, 4. Verluſt vom 22. Juli 1936 bis 31. De
5. Allgemeine Geſchäftsunkoſten z r 7 8.884,57 zember 1956 8.791,70

RM. 19,792,85 RM. 19.792,85
gemäßen Prüfung auf Grund der Bücher und Schriften
der Geſellſchaft ſowie der uns vom Vorſtand erteilten
Aufklärungen und Nachweiſe entſprechen die Buchführung,
der Jahresabſchluß und der Geſchäftsbericht den geſetz
lichen Vorſchriften

Reviſtons und Treuhand Aktiengeſellſchaft

Nach dem abſchließenden Ergebnis unſerer pflicht

Berlin, den 30. April 1087.
Deutſche Genoſſenſchafts

ez.: Hörner gez. i. V. Dr. Ewert

Agee tlakßogeräle

u

Ammendorf Halle a. S. Leuna
Annahme von Bedarfs deckungsschelnen

gue Nüootattunq

kaufen Sie Vorteillhaft
bol

Sonhardt

Charmenſe
Kleider Bluſen

(die große Mode)
finden Sie in reicher Aus
wahl äußerſt preiswert bei

H. Schnee Nachfolger

QUALIIATS- M öSEI
in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

Rennert
Hickel Hoffmann Str. 5

Leipziger Straße 18

Annahme von
Eheſtandsdarlehen

Anzeigen
helfen

gez.
Wirtſchaftsprüfer. attfauzen?

die Herren:öbe 1. L shandwerksr
2. Dr. Norbert Volf,

Becker

Halle éSſs a a le lGr. Steinſtr. 84 Brüderſtr. 2 W eben wo et w. 77

es Sie Veröffenklichung
Auf Grund des Beſchluſſes der am 30. Juni 1937

ſtattgefundenen Hauptverſammlung ſchieden aus dem Auf
ſichtsrat aus die Herren:
1. Handwerkskammerpräſident, Landeshandwerksmeiſter

kaufen. bbel Hans Sehnert in Halle a. S., Gräfeſtraße 24.

Sie erſt unſer reich 2. Baumeiſter Walter Knoch in Halle a. S., Gräfeſtr. 4/6.
haltiges Lager! 8. Schloſſermeiſter Hermann Mietzſch in Delitzſch, Töpfer

gaſſe 9.Schlafzimmer 4. r n s in Kölleda, Schillerſtr. 1.
in Eiche und lackiert 5. Baumeiſter Reinhold Ahlsdorf in Pleſſa.
285, 295, 395, 6. Baumeiſter Paul Degen in Hettſtedt, Doßtorſteg 2.

600, 7. Zrireciect, e Stielicke in Helfta bei Eisleben,
Friedrichſtraße 35.Speiſezimmer 8. Baumeiſter Otto Roth in Merſeburg, Gr. Ritterſtr. 33.

echt Eiche 9. Baumeiſter Richard Fürſtenhaupt, Naumburg, Linſen
295, 395, erg n450, 525, 10. ter i e Arkur Kämpfer in Querfurt, Döcklitzer

or 18.ßüchen 11. Dachdeckermeiſter Wilhelm Jlgenſtein, Halle a. S.,
15 15 Fleiſcherſtraße 14e e 12. S ne egter Franz Thoß in Sanger

e aältſen Wilhelmſtraße 37Bettſtellen 13. Maurer und Zimmermeiſter Erxich Wille in Herzberg,
Torgauer Straße 34.

15, 18, 26, 14. Baumeiſter Otto Hofmeiſter, Torgau, Feldſtraße 8.
C ch 15. Tiſchlermeiſter Hermann Rothe in Wittenberg, Scharou renſtraße 9.

von 65, 16. n Richard Käſtner in Heis, Kleefeldplatz 2.
4 17. ElektroMechanikermeiſter Fritz Orling in Halle a. S.Polſtermöbel, Gabelsberger Straße 12.

18. Dr. Norbert Wolf, im Reichsbund des Deutſchenb d J zFlurgar Handwerls, Berlin NW 7, Neuſtädtiſche Kirchſtr. 4/.
Von der Hauptverſammlung wurden neu in den Aufatratzen z

ſichtsrat gewählt

Landeshandwerksmeiſter Sehnert, hier, Gräfeſtr. 24,
Reichsſtand des deutſchen Hand

werks, als vom Reichsſtand des deutſchen Handwerks
ernannt.Tiſchlermeiſter Rothe Wittenberg,
Scharrenſtraße 9 Hermann in
Dachdeckermeiſter Wilhelm Jlgenſtein in Halle a. S.,
Fleiſcherſtraße 14Baumeiſter Richard Käſtner in Zeitz, Cleefeldplatz 2,
Landesbankdirektor Heyer in Halle a
Bankdirektor Schöneberg in Halle a.

S.,

Handwerksbau Aktiengeſellſchaft
Regierungsbezirk Merſeburg,

Halle a. S.
gez.: Unterſchrift.

C

kinkochoepnerate
Finlkkochglääser
Geleegläsew

Gummiwinge
Fritz Bindeweold

Am Steintor 12, Ruf 265 04

Unfehlbar

tödlich
Firkt gegen allesg Ungesiefer
as völlig ungiftige

anzengasPera dura
m zu haben bei

a n Kramer
alle

J Weh bKampf n VerderbWhossWowowowow De]wſséée

Jm
Kunstfels

im Abonnement bei
täglicher Lieferung

Gr. Eimer 7,50 M monall.

Anſtrichfarben aller Ark für Induſtrie,
Handwerk, Gewerbe u. ſonſtige Zwecke

Inh.z Gerh. Finger u. Rob. Griehl
Ruf 247 05

Rauft man preiswert und vortellhaft bei

Haass Co.

Herrenstraße 11 Filiale HallmarktKampf
Kl. Eimer A,50 M monatl.

Einzel-Eimer 20 u. 30 Pf.
dem

Verderb

erfülle

Jeder
ſeine

Georg Bolze
Halle, Reilstr. 27a, Ruf 513 69

Keoltlaheee!
Sind Ihre Bremsen zur
bevorstehenden Kontrolle
in Ordnung
Andornfalls kommen Sie zu

Eberwein Sohn
LAGERHAUS MIT GILEIS: BEESENER STRASSE 222

85 Fr Rein z
Inhaber: Georg und Erich Rein

RohprodukteMeta e
Alteisen
OTTO -KUFNER- STRASSE 76 77

im Gas-

durch die:

Die

Große Ulrichstraße

Einkochen
Rat und Auskunft über diese einfache,
billige und sichere Art des EinRochens

Haushalt Beratungsstelle der

Werke der Sladt Halle
Aktiengesellschaft, Markt 2

Mitglieder der Gefage
mit nebenstehendem Zeichen, und die

Lichtu, Wärme m. b. H.

oder ElektroHerd

D
9

54

Reparatur von Oeldruck-Pflicht!
und Knorr-Bremsen

Gr. Brauhausstraße 27/28
Fernruf 233 83

Tapeten

x ütelwache 9. 10, Ruf 21465, 214 66 Unsere Leser werden Von unseren inserenten
Gut beraten U. sorgfältig bedient
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t e uWucherische Preise

Planvolle Nutzun eder Fläch e adJ 4C Mehrere Fälle, in denen über wucheriſqhe E
Verkaufspreiſe beim Verkauf von Obſt weite

5 baumbehängen, insbeſondere an den La naletKleine Erzeugungsschlacht am Rande der Reichsautobahnen ſeahen berichtet wied geben den el
kommiſſar für die Preisbildung zu folgendet gelan

Die Förderung der Motoriſierung und des J ſern Verg r erh daß yott ger Sag bis 3000 Tonnen n ten Auch Amerika, Feſtſtellung Anlaß: einze
z zepflanzung er eichsautobahngrundſtücke owjetrußland beachten das Magneſium ſtark, E ird d x WVerkehrs Dur die Fekwegntobarn verlangt. die örtliche Lebensgemeinſchaft der Pflanzen- ferner auch Japan und Oeſterreich. die Gatctbe Wirſhaſtepersthdt ad jung.

daß wir für dieſes großartige Werk der Technik welt berückſichtigt wird, daß man auch nicht Kurmark, Oſtpreußen, Pommern, Se wich
Voden frei machen, der bisher für andere, in n wen ine ehrten Wlichen Was iſt Bicella? Es handelt ſich hier um Sachſen Anhalt und Thüringen im Ein 2
der R ingvögeln Niſtgelegenheit bieten. ein Zelluloſe-Erzeugnis mit nichtroſtender vernehmen mit den zuſtändigen Preisbildungs hatter Regel für landwirtſchaftliche Zwecke ge Frzeug rro en ein Vervdor des dieser te DrahtgewebeEinlage. Zur Verwendung als ſtellen ein Verbot des bisher üblichen Ver matte
dient hat. Auch die Wehrhaftmachung des Lichtfilter wurde eine Sonderqualität für den en er e von Obſtbaumbehängen ſchlagVolkes verlangt Freimachung von Land für Wirtschaftliche Rundschau Zuftſchug dunkelblau Angefärbt und unent- e Jene c eben t derartige Meiſflammbar präpariert. Bicella läßt ſich ſtanzen, ſtverkäufe feſtgeleg haben. ieſe Höcht
Exerzierplätze, Flugplätze uſw. Unſer Mangel t r der Welt. e nur biegen, knicken und mit der Schere ſchneiden. n re Nun u bie Ankern ahnt einig

tli i je t n Deutſchland iſt die Erzeugung von Magne- Man kann es nageln, kleben, flicken. Es iſt ngen 3 er verbindlian Aerland derpflicztet audererſeit dis in ſium vorangekommen. Für das laufende Jahr ungerbrechlich, ſplitterfrei, iſolierfähig und ſehr Verſtöße gegen die Anordnungen der e n
den Dienſt von Wehrmacht und Reichsautobahn wird die Erzeugung der Welt an dieſem leichte leicht. Sein Anwendungsgebiet iſt groß bein vildungsſtellen und Gartenbauwirtſchafts
genommenen Flächen wiederum ſoweit wie ſten Metall auf 25 000 Tonnen geſchätzt. Frank Schutz gegen Sicht, Zugluft, zur Dämpfung verbände werden unnachſichtlich ger
e reich iſt mit ſeinen drei Erzeugungsſtätten ſtörender Geräuſche, für Trennwände und gut ahndet. Wmöglich der Landwirtſchaft zuzuführen. Das hieran mit 1300 Tonnen, England mit etwa ausſehende Verſchläge. 57 e

kann auf verſchiedene Weiſe geſchehena ſe go Tausend Betriebe des Gaues cDie Böschungen Leist k t einenAuf den Flugplätzen ſehen wir heute z. B. B. t 01 F 5 n en ramp Pantregelmäßig die Mähmaſchinen fahren und an Insa 7 er OVS WVI 8C 4 Erfreuliche Einſatzbereitſchaft 208
den Böſchungen der Reichsautobahn ſicheln aufgeKleinſiedler Gras für ihre Kleintierſtälle, Eine Restlose Verwendung des geeigneten Rohholzes als Nutzholz

Der auf Verfügung des Führers und
Reichskanzlers vom 29. Auguſt 1936 vonplanvolle landwirtſchaftliche Nutzung dieſer

ledigen er net v nn Ken ſind r aeni re5 eere rim Zuge der Reichsautobahn Reſtſtücke von t S eisehe Neuer on aetteee Se ind wie Im Reichsgeſetzblatt /91 vom F. Auguſt Nutzholz geeignet iſt, nicht als Brennholz ver Fungskampf der deutſchen Be
ehedem für jeden landwirtſchaftlichen Bau ge wird eine „Verordnung zur Förderung der Wenoet anriihe Vedeninngu d ten „Iat nit dem E. Auguſt 197 en M
eignet und werden auch voll ausgenutzt. Die Nutzholzgewinnung“ des Beauftragten für den Seit der rei r (88 n r e Anfang genommen. Die Tatſache, daß über m
Reichsautobahn verpachtet dieſe Flächen zu Viert x d Rei meiſt e nung (Ss is 26), der ſich tauſend Betriebe des Gaues Halle an e ierjahresplan un eichsforſtmeiſters Her t d Iland wirtſchaftlicher Nutzung. Die vielfach ſehr t mit den Holznutzungs rechten befaßt, Merſeburg dem Rufe unſeres Gauleitets ogeraumigen Boſchungen der Reichsauto mann Göring veröffentlicht, die in ihrer die ſoweit wie möglich beſeitigt werden Pg. Eggeling und des Gauobmannes der zwiſch
bahn die keine Bodenbearbeitung durch Hacken, Auswirkung über das Gebiet der Forſtwirte müſſen. DAg. Pg. Bachmann zur Teilnahme an geri
Pflügen uſw. verkragen, ſind meiſt mit Gras ſchaft weit hinausgeht. Die Beſtimmungen dieſes Abſchnittes gehen dieſem Leiſtungskampf geſolgt ſind, verdient wohn

li m t r von der Tatſache aus, daß auf Grund von Veachtun hand!beſät, deſſen Nutzung auch verpachtet wird. Der Verordnung kommt im Rahmen des 3 er g.J Gegenden freilich verlangt die zumeiſt weit zurückreichenden Rechtsverhält ſen SiegeJn gewiſſen Gegenden f h v g Vierjahresplanes eine hochbedeutſame Rolle zu Tauſend Betriebe ſind angetreten und beLeit der Reichsautobahn, d s Gründen Ia resy ar edeutſgme errle zu niſſen ein erheblicher Teil der Forſten durch ten Sinſahbereitſchaft fueitung der Reichsautobahn, daß aus Grün wirkt ſie doch in erſter Linie in der Richtung. G do varke h reit, ihre Einſatzbereitſchaft für den Natiodes ſchönen, einheitlichen Bildes dieſes Gras daß wertvolles Volksgut reſtlos der Be runddienſtbarkerten belaſtet iſt. Jn nalſoziglismus Und ſeine volksgemeinſchaft
i D äht wird, während es a Z. g Tee folgedeſſen beſtimmt die Verordnung, daß ſign t Scan einem Tage gemäht wird, währen ſtimmung zugeführt wird, die ihm zukommt 5 lichen Ziele unter Beweis zu ſtellen.den meiſten Tierhaltern mehr frommen würde e Zzukemme. Holznutzungsrechte weder neu beſtellt noch er icht die Hö in meiſten Tierhaltern mehr f Denn noch hrt Deutſchland jährlich g. e Nicht die Höhe des materiellen Aufwandeswenn ſie et r e ſint a Menge von Milouen Feſte l le len er e ferner für das ſogiale Leben der Shaffenden im v u

um Stück nacheinander mähen könnten. Ni t mer en gelten, ſoweit ſie in den t me Größ die Höüberall im Reiche wird die er e r et r de Bee en e er teien e e e re ſind. ar L e e den Sinn rer n
maligen Mähens an die Pächter geſtellt, un Im Uubrigen ſind Holznutzungsrechte Uumzu- chkei i 7e eint auch geraten ſolche Beſtimmungen Renge Holz eigener Erzeugung, das zur Ver wandeln, ſoweit die Leiſtung nur dadurch er ihleiten kann allein von entſcheiden r

h auch g g 7 deut d Wertmaß dieſes Leiſtungst wendung als Nutzholz durchaüs geeignet iſt, füllt werden kann, daß zur Verwendung als e utung in dem ertmaßz Dieſes eitung fernuzu lockern. genau wie in längſt vergangener Zeit als die g kampfes ſein. Entſcheidend iſt der Geiſt von Mantenau n gener FJeit, Nutzholz geeignetes Holz als Brennholz aus Betriebsfüh nd Geſolgſchaft, im ehrlichenSeidenb. d Imk vielfältigen Verwendungsmöglichkeiten der bei t. die etriebsführer u efolgſchaft, h keileseiclenbauer und Imker 1 gearbeitet wird, oder ſoweit dieſe Rechte die g.Holzzelluloſe noch unbekannt waren, im Ofen S Streben nach den die Betriebs und Leiſtungs lZwiſchen der Leitung der Reichsautobahnen derfeuert wird. an nen S de Muendleng e gemeinſchaft fördernden und geſtaltenden Ge n
und der Reichsfachgruppe Jmker im Reichs Der erſte Teil der Verordnun er die h t; n meinſchaftswerten. Dieſer Wille zur Gemein derverband Deutſcher Kleintierzüchter haben lange 88 1 bis t umfaßt, enthält e Wrkim dungen S en In n r ſchaft und zum ehrlichen Streben nach Gemein weiſe
Verhandlungen zur Wahl beſtimmter her Aufarbeitung und Verwertung von wert. Die Entſchädigung für die Ablöſung er erFlanzen als Beſatz der Böſchungen, Rasheln Der s ver menen Serothnnng der n e ſoll nach Moöglichtett Größe und die Art des Betriebes. Daher tritt mite e ehe tet innt, daß Rehhety dar dir Verwendung a dar Landehfinhung erntten n ten e e ne el
flanzen, die als Bienenweide geeigne n. glei g tſind. Jn der Hauptſache ſind Thymian, Wieſen größten zum Start an. So ſehen wir da arde e n e ren e S er werth neworden. Auch bei der anzung von Bäu 9 0 neben der Großbank und den cmen iſt die Reichsautobahn bereit, Rückſicht Au J c B Rechtsanwaltes neben den weitverzweigten ſeineauf die Bienenweide zu nehmen und alſo S C1C S 4 e C raueretien Verſicherungsunternehmen in einer Wett den t

Linden, Weiden, Akazien, Bergahorn und bewerbsfront. kamFaulbaum zu ſetzen. Umlage zum Ausgleich der Roggenpreise wird erhoben Ehenng v e e en a
Jn der Nähe von Ortſchaften aber ſoll bei b b au!er Bepflanzung der Böſchungen dem Sei Einzee n vor en hen e e e ekznthgand Herren a n zg. gel 5 n ei bri 3ſollen Maulbeeren geſetzt werden. Förde meldeten, durch die Hauptvereinigung es Geſamtoelrages bon in n micht mognch e Börsen und Märkte ſchönerung der Jmkerei und des Seidenbaus gehören Der deutſchen Vrauwirtſchaft eine Anordnung, 1. Normalſtaffel? bis zu 90 v. H. des Grundbedarfs holte

beide zum Vierjahresplan Der Seidenbau nach der bei Brauereien- und BrauereiMälze 1,50 RM. je d2 Gerſten- bzw. Weigenbraumalz. vom 6. August 772
et zum Vierjahresplan. r reien eine Umlage zum Ausgleich der Roggen 2. Normalſtaffel: für weitere 190 v. H. des Grund ächt lender an dir ſur Technik ung Auſtfahrt nennt reiſe erhoben wird 5 vedarfs 10,5— RM je de Gerſten bzw. Weigen- Mitteldeutsche Effektenbörse: Abgeschwä an!

Selt gen n u an n Die Abnab d Gef 8 Rer aninſſer- r wie S. Z. ges Grunde de on n e hen de ne nZeutſchland einen gewaltige Auiſſehwung, ie Abgabe wird nach 2 Geſichtspunkten darf Helene w. Wetgenhraumal 18 rer en en re nt deichereen etAuch die Bienenzucht ſtrebt ſtark aufwärts: erhoben, die man nach ihrem weſentlichen Jn Reichsmark ſe d. S len e e e e e A
1936 haben wir die Zahl unſerer Bienen- halt als Malzabgabe und als Hekto 4. Normalſtaffor: für weitere 5. v. H. des Grunde Am Markt der feſtverzins lichen Werte d J
völker von 2,13 auf 2,5 Mill. vermehrt, und Iiterabgabe bezeichnen kann. Die Malz hre e e Gerſten bzw. Wetten en e e e en derin dieſem Maße ſoll die Entwicklung weiter agbgabe errechnet ſich nach dem ſogenannten Normaiſtaffet: für weitere 8 ſ. des Frund e nen See de derte W ten bis
gehen, ſo daß ſich der Ertrag an Honig und Grundbedarf an Gerſten- bzw. Weizen bedarfs 25, RM. je d2 Gerſten bzw. Weizen markt gingen in Vanken über 100 000 RM. um. Dn ätev pWachs heute 50 Mill. RM. F. etwa um braumalz einer jeden Brauerei. Grundbedarf s Normale für weitere 5 v. H. des Grund Hauptanteil hatten Dresdner Bank, die behauptet waren Ferſp
die Hälfte mehrt, vor allem aber eine beſſere iſt hier lediglich ein fiktiver Rechnungsſchlüſſel, e n e a erſten w. Wetten i ehe n e e in 5
Befrüchtung unſerer Kulturpflanzen durch die bei dem für die einzelnen Vierſorten nach n orn er r weitere Berliner Metallnotierungen Litſzahlreicheren Bienen ſtattfinden kann. folgende bewußt niedrig gehaltenen Stamm- e erst Gg. sind s er Preiſe in RM. für 100 Kilogr. Feinſtlber t gilon Reih

Neben Jmkern und Seidenbauern hoffen würzen zugrunde gelegt ſind. Einfachbier Anordnung) 35, RM. je z Gerſten bzw. Slektrolytkupfer 82,5. Original -vitttenAluminirmeauch noch andere Kleintierhalter, ſo 5 v. H. Schankbier 7 v. H. Voll und Stark Weigenbraumalz nen e e auf
don n u s e e e n d t r e ginnen eng r Hektoliterabgabe wird nach der Serminniarkt. Kupfer Auguſt 78,78 on n

hließlich auch die Schafzüchter, Nutzen edar eht der ſogenannte ormalbedar pitzenerzeugung errechnet. Sie wird S. September 78,75 nom. B. 76,75 G. Hltober eden Ländereien der Reichsautobahn und der gegenüber d. h. der für jede Brauerei erreche Unter Zugrundelegung des Ausſtoßes einer net Die e
en zu Man n errihen nete vorjährige Malzbedarf. n wobei v Brauereien, em. B. 7078, 6. enden ſtetig, le An
Nutzen in glücklicher Form vereinigen z n ie ihren Ausſtoß über den vom Landesfinanz- 29,5 nom. B. 29,5 G. September 29,5 nom. ikönnen und ſo den Eingriff der Technik in den wirt die bat n ha ſttehenter r ne re amt errechneten Durchſchnitt geſteigert heren, e e e e e
Bodenvorrat weitgehend zu mildern. Es iſt erhoben, wobet allerdings zu vemerken iſt, daß der Be eine entſprechend höhere Abgabe tragen müſſen. T688 29,5 nom. V 29 enden ſtetig.

3 Land und Stagtscheften industrie Affen Mitteldeutsch isenkure J oBerliner Börse a c elcleutsche Börse (Leipzig) Berliner Devlsen00 A. E. G. 131,50 i4149 Prv. Sachſ. Id. Gold 99, 99,00 /82vom 6. Hugust 1937 a e e Amtlicher Verkehr Jeghpien lnso do. 75 25 lBeichsbank-Diskont 4 Pr. Srſtart s o of Durerug Sen 130.00 Industrie- Aktien 6.8. 58 8. 58 Argentinien nomboerd-Diskont 5 v. i. ehe do. 19 90 hart Vaſſer s Altenburger Landkraft s2,00 152,00 Sein Wonränmeret d rn rot ti do. 28 u. Erw. 99,50 l 99,50 r e n 10675 10870 ten 15850 an ſoSteuergutscheine 7 DaimlerBeno Hlaigteer Zuge e eder rege a Danemart eg. z Hypotheken e Suiſde r sas Hohter Bee le Niauet De 5 Dann eSr. 1, Durchſchnittsturs“ Ilt,20 e eng el Eieltraedegden 80 126/76 126/76 r n e ch9 3 99,5 Körbisdorfer e Sac i7 T r Str. Hyp. 849 9950 J Farben ter Kraſiwert Sachen hur T Schubert u. Salzer o Finnland mülReichs-, Staats-, Länder 4129 Pr. Ctrbodhyp. 1924 99,50 Glaugziger Zucker Kraftwerk Thüringen 177,00 176,00 j Seidel u. Naumann 16100 Frankreich r
und Provyinzanleihen i Pr. Pföbr. B. 47 9950 Halle Maſchinen 129. Leips Baumwollſpinn 195,00 195/00 Stadimühle Alsleben 12400 OSrtechenland J

s 8 n er 179,87 See Hanne e n 91/625 e S e Gas 137;00 n g.Ank. Ausl. Dt. Reich Bank Aktien Kahla Porgellan eips. KammgarnSp. /00160;00 Chür. Eleltr. u. Gasw la ie7 Leipgiger Landkraft 141,00 141/00 Thür. Gasgeſ 142,50 aliene an n 6. 8. Halt Aſchersleben Leips. Malz Schkeudttz 6825 67,50 Wezel u. Naumann Dapan de4 do 19s440 c Allg. Dt. Eredttanſtalt 100,25 100,25 Klöcknerwerte Leips. Spitzen Varth 92/00 90/00 Zuckerraff. Halle 92,50 Jugoſlawien519 Jnter. (Young) Commerz u. Privatbt. 11800 Leipzig Riebeck i 2225 le Kanada6 S Leipziger Trikotagen 122,25 1122,00 s4189 D. R. Sch. 86 sch. Dt. Bk. u. Discontogeſ. 125/50 Lindner Ammendorf Lettland tS e e u Dresdner Bant 105,00 r nebo h den Hall. Bankverein 101,00 50 Mi „Sta Norwegen uMeininger Hyp. 12300 75 Rhein. Braunkohle Frei- Verkehr Heſterreich äunKreditansta Reichsbank 216,50 do. Stahl Polen matJ Riebeck Montan 5 6. 8. 5 Portugalund Körperschaften Ficensee Roſitz Zucker Industrie- Aktien Riebeck Montan Rum den 3Salzdetfurth Tonwerke Wittenberg Schwedena Mitteld. Sp.Girc 6. 8. Sangerhauſen 6. 8. 5.8 Schweiz den26 11 Dt. Retchsd Vorz.Akt. 127,75 „75 ſSlemensHalstke Akt. Matsf. Könnern 93,00 93,00 Banken Spanien ſoh4199 do Ldsbt. 12 HalleHettſtedt 99,75 5 Thür Gasgeſ. Leipzig HalleHettſt. Eiſenbahn 99,00 99,00 Tſchechoſlowakei M4169 do. do. 80 12 Hamburg Paket 90,00 Wandererwerke Halliſche Malzfabrik S G. u. Hdbk. Halle Türkei414 Dt. Komm, Gold Hamburg-Süd 45,75 WerſchenWeißenfelſer Halliſche Röhrenwerke 107,50 107,50 Ldkrd.-Bk. Halle Uruguay M
2526 Norddeutſcher Lloyd 93,50 Zeitzer Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte 111,75 1181,75 8örbiger Br. Ver. St. von Amerika
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zndspiel Henkel. MoGrath
Einzelwettbewerbe brachten Freitag einen

peiteten Höhepunkt während der Internatio
nalen Deutſchen Tennismeiſterſchaften in Ham

hurg, Henner Henkel und MoGrath
Jelang es, ſich für das Endſpiel im Männer
üngel durch Siege über Metaxa bzw. den
jungen von Cramm Bezwinger John Brom
vich zu qualifizieren.

Während McGrath eigentlich wenig Mühe
hatte, ſeinen von den letzten Kämpfen er
natteten jungen Landsmann 6:1, 6:4, 6:3 zu
ſchlagen, fand Henkel in dem öſterreichiſchen
Feiſter Metaxa vor allem im dritten Satz
einigen Widerſtand, der allerdings ſeinen 6:3,
62, 4:6, 6:4Sieg nicht ernſtlich gefährden
konnte.

Weltrekorch im Hochsprung
Der dritte Tag der Stockholmer

Stadionſpiele wurde vor 9000 Zuſchauern mit
änem neuen Weltrekord im Hochſprung ge
krönt. Der Amerikaner Walker überſpran
208 Meter, womit er einen neuen Weltrekor

aufgeſtellt hat.

Schmeling als Zuschover
Veim Kampf Louis Farr

Max Schmeling hat mitgeteilt, daß er
am 12. Auguſt mit der Bremen nach New

York abreiſe, um dem kommenden Kampf
zwiſchen Louis und dem engliſchen Schwer
gewichtsmeiſter Farr als Zuſchauer beizu
wohnen. Nach dem Kampf wolle er in Ver
handlungen über eine Begegnung mit dem

Sieger eintreten.

Schötzen bisher ohne Sieg
Bei den Schießweltmeiſterſchaften

in Helſinki herrſchte am Freitag Hoch-
betrieb. Der Höhepunkt der Weltmeiſterſchaften
war der Wettbewerb im fin niſchen Mili-
tärgewehr M/28/30 auf 300 Meter Ent-
fernung und brachte den Sieg der Schweizer
Mannſchaft, die die Finnländer trotz des Vor
teiles des eigenen Gewehres auf den zweiten
Platz verweiſen konnten. Jn der Einzel
wertung liegend, kniend und ſtehend wurde
der Finne Otto El o mit 530 Ringen Welt

neiſter, wobei er den inoffiziellen Rekord von
b26 überbot. Die deutſche Mannſchaft kam
mit 2432 Ringen nur auf den fünften Platz.

Im olympiſchen Schnellautoſchießen
mit automatiſcher Piſtole ſiegte Klava vor
Giedrimas in der Einzelwertung. Der Olym
piaſteger van Oyen zeigte auch hier wieder
ſeine große Klaſſe, er belegte in dieſem Feld
den vierten Platz. Erſt auf den zehnten Platz
kam Weltmeiſter Ullmann, Schweden.

Bei der Europameiſterſchaft im Wurf
taubenſchießen fielen die Deutſchen im

Einzel etwas zurück. Jn der Mannſchafts
wertung kam aber Deutſchland zu einem

ſchönem Erfolg. Bei 800 erreichbaren. Tauben
holte ſich die Mannſchaft Finnland mit
772 den Europameiſtertitel und Deutſch
land kam mit 743 auf den zweiten Platz.

Ausländer gewann die Etappe
Im erſten Teil der geſtrigen TagesſtreckeJ Schweizer Radrundfahrt von La ſare

is Solottio ging es ſehr ruhig zu, erſt
päter wurden die Fahrer in kleine Gruppen
Perſprengt. Der Belgier Chriſtian verwies
u Std. ſeine drei Begleiter Marellin,
n i nd Hartmann im Endſpurt in dieſer

eihenfolge auf ihre Plätze
Der beſte Deut ke kam in 5:34:auf den e per ſche Funke kam in 5:34:98

100 Meter Bruſt in 1:19 den Titel,

Monfe Carlo und Hohenstfein
Zweifronfenkampf des deutschen Moforsporfs

An zwei motorſporthiſtoriſchen Stätten
kämpfen deutſche Rennfahrer am Sonntag.
Unſere Mercedes-Benz und Auto
Union treffen in Monte Carlo im neun
ten „Großen Preis von Monaco“ er
neut auf die Alfa-Romeo und Maſerati,
und Hohenſtein Ernſtthal bringt im
11. Großen Preis von Deutſchland wieder
den berühmten Dreikampf England Jta-
lien Deutſchland auf dem Motorrad.

Das Karuſſell von Monte nennt man das
Rennen, nicht zu Anrecht. Hundertmal iſt
dieſe ſchwerſte Stadtringſtrecke mit ihren Spitz
kehren, Haarnadelkurven, langen, aber ſchma
len Geraden zu runden, und doch beträgt die
Geſamtlänge nur 318 Kilometer. Dieſes
kürzeſte Grand-Prix- Rennen iſiſt zu
gleich auch das anſtrengendſte, nirgendwo ſonſt
muß ſo viel gebremſt, geſchaltet und wieder
beſchleunigt werden wie bei dieſer Strapaze
für Mann und Maſchine,

Noch keinem Fahrer iſt es geglückt, hier
zweimal Sieger zu werden. Seit zwei Jahren
ſteht das Rennen im Zeichen der deutſchen
Wagen; 1935 ſtarteten ſie zum erſten Male
und gewannen durch Mercedes-Ben z
mit Fagioli, deſſen Streckenrekord (93,6
Stundenkilometer) und Rundenrekord (96,7
Stundenkilometer) immer noch beſtehen, und
1936 ſiegten die Antertürkheimer wieder nach
jener denkwürdigen Regenfahrt Caraccio
Das und der berüchtigten Schikanenkataſtrophe,
der vier deutſche Wagen zum Opfer fielen.

Sechzehn Wagen nehmen den Kampf auf.
Mercedes-Benz ſtellt Caracciola,
v. Brauchitſch, Zehender und Kautz,
die Auto- Union Roſemeyer, Stuck,
Haſſe und vielleicht auch Fagioli, wenn
er ſich von ſeinem Hexenſchuß vollkommen er
holt hat. Bei der Scuderia Ferrari iſt Nuvo
lari nur als Erſatzfahrer gemeldet, das eigent
liche Aufgebot beſteht aus Farina, Brivio,
Pintacuda und Sommer. Die bekannten
Privatfahrer, die überall dabei ſind, vervoll

ſtändigen das Feld; unter ihnen
Pietſch mit einem Maſerati.

Auf der Sachſenrundſtrecke von Hohen-
ſt e in gibt ſich im Großen Motorrad-
preis von Deutſchland aber auch alles
ein Stelldichein, was einen Namen hat. Selbſt
führende Werke, die beim Europapreis nicht
dabei geweſen ſind, kommen. Wir haben ſeit
Bern einiges wettzumachen, möge es ge-
lingen. Wie ernſthaft die Vorbereitungen be
trieben werden, geht ſchon daraus hervor, daß
B M W auf Schauinslandrennen und Meiſter
ſchaft verzichtet, um für Hohenſtein-Ernſtthal
rüſten zu können.

Jn der 250-Kubikzentimeter-Klaſſe haben
Deutſchland, England und Jtalien
überragende Maſchinen. Jn Bern ſiegte die
Guzzi vor der DKW, jetzt greift auch die
neue Excelſior ein. Kluge, Winkler, Pe
truſchke (DKW), Tenni, Stanley Woods
(Guzzi) und Manders, Ginger Woods (Excel-
ſior) verſprechen einen bis zum Letzten packen
den Kampf. Daß England, um ſeine Beſten zu
ſchonen, zwei Nachwuchsfahrern die 350-Kubik
zentimeter-Norton anvertraut, beweiſt, wie
ernſt man es auch über dem Kanal nimmt.

Die Norton mit Daniell, der eben
erſt ſechs Rekorde in einem engliſchen Rennen
gebrochen hat, und White, die Velocette mit
Mellors und Anderſon beherrſchen vorerſt noch
das Feld. Mellmann mit der NSU hat einen
ſchweren Stand als unſer aussſichtsreichſter
Vertreter.

Ein Rennen, wie es Europa noch nicht
erlebt hat, verſpricht die 500-Kubikzentimeter
Klaſſe. Guthrie und Frith, die beim
Berner Europapreis zwei Rennen
überlegen wie nie gewonnen haben, müſſen
mit ihrer ſagenhaft ſchnellen Einzylinder-
Norton den BMW von Ley und Gall, den
Guzzi von Woods und Tenni, den DKW. von
Mansfeld, Bodmer und Herz und den
NSU von Fleiſchmann und Hentze ſtand-
halten. Deutſchland und Jtalien im Angriff
auf Englands Vorherrſchaft!

iſt auch

Die Schwimmer in Dössel dorf
95 Vereine am. Sfart zur deutschen Meisferschaft

Jm Düſſeldorfer Rheinſtadion
werden am Sonnabend und Sonntag die
Deutſchen Meiſterſchaften im Schwimmen und
Springen ausgetragen, zu denen nicht weniger
als 95 Vereine gemeldet haben, alſo mehr als
jemals für eine Meiſterſchaft zuvor.

Schon einmal war Düſſeldorf der Schau
platz deutſcher Schwimmeiſterſchaften, nämlich
im Jahre 1926. Vergleicht man die Zeiten,
die damals für den Gewinn eines Titels aus
reichten, mit denen, die im Olympiajahr von
unſeren Schwimmern erreicht wurden, dann
wird einem erſt bewußt, welche Fortſchritte
der deutſche Schwimmſport gemacht hat. „Ete“
Rademacher holte ſich beiſpielsweiſe W

über
100 Meter Kraul ſchwamm Heitmann 1:03,2,
Friedel Berges ſicherte ſich die 400-Meter
Meiſterſchaft in 5:27,2 und über 1500 Meter
konnte Berges in 22:25,8 als Erſter anſchlagen.
Das ſind alles Zeiten, die heute längſt über
holt ſind, ja, die nicht einmal in der Liſte
der beſten Zehn Aufnahme finden würden.
Deutſchlands Schwimmſport hat ſich in den
vergangenen zehn Jahren zäh nach vorn ge
arbeitet, hat in einzelnen Wettbewerben ſo
gar den Standard der Japaner und Ameri-
kaner erreicht und in den hinter uns liegenden

Eine Probe der läufer
Zum II. leichfofhleſik-länclerkomp Deutfschlancl-Fronkreich

„Leichtathletik-Länderkämpfe gleichen ſich
ung ie wie ein Ei dem andern, obwohl die
aus e immer in den gleichen Diſziplinen
ha zagen werden, denn jede Ländermann
n hak ihre Stärken und Schwächen. Dieſe

vetſhied und Schwächen liegen natürlich auf
n enen Gebieten, etwa den techniſchen

mühenen. den Langſtrecken u. a. Die Be
nen die Schwächen des Gegners zu er

W und auszunutzen oder die eigene
die i auszugleichen, das ſind die Dinge,
er em Länderkampf eine an

e und beſondere Note geben.
Se ern am Sonntag über dem Dante
weben n in München die Trikolore
zum et Hakenkreuzflagge weht, ſtehen ſi
wannſch en Male die Leichtathletik-Länder
gehen ngſten Deutſchlands und Frankreichs
ar n Der Ausgang des Treffens dürfte
den kinſten Deutſchlands ſein, doch trotz
ſohderen auch dieſer Länderkampf ſeinen be

ten Wert. Jn München werden die
Witelpuntt Langſtreckenläufe im
ſind t ſtehen und Frankreichs Läufer
Lhte ah genug, den deutſchen Vertretern das

zuverlangen. So wie der Zehnkämpfer

oder ein anderer Athlet ſich nach und nach in
den einzelnen Uebungen vorbereitet und den
Organismus gewöhnt, ſo wird auch die Mann
ſchaft als einheitliches Gebilde unter jeweils
verſchiedener Belaſtung der einzelnen Diſzipli
nen zu einer großen Geſamtleiſtung geführt.

Was die Meiſterſchaftskämpfe für den
einzelnen Athleten ſind oder die Vereins-
meiſterſchaften für den Verein, das ſind die
Länderkämpfe der Nationalmannſchaft für die
deutſche Leichtathletik. Schritt um Schritt
werden alſo die einzelnen Glieder in den
Länderkämpfen erprobt, bis ſchließlich in dem
Sechs-Fronten- Kampf am 22. Auguſt
an verſchiedenen Orten gegen die Schweiz, die
Tſchechoſlowakei, Oeſterreich, Belgien, Luxem
burg und Polen die ganze Spitzenklaſſe mit
den beſten Nachwuchskräften aufgeboten wird.

Unſere Mannſchaft weiſt eigentlich auf
keinem Punkt Schwächen auf, ſo daß auch in
dieſer elften Begegnung die Franzoſen von
vornherein auf verlorenem Poſten ſtehen. Es
iſt ihnen in den vorangegangenen zehn Be
n nicht ein einziges Mal geglückt,

eutſchland zu ſchlagen, geſchweige denn uns
gefährlich zu werden.

Länderkämpfen gegen Frankreich. Angarn,
England und Oeſterreich bewieſen, daß er in
Europa unbeſtritten an der Spitze ſteht.

Dieſe Vorrangſtellung verpflichtet. Aber
wir wiſſen, daß unſere Schwimmer und
Schwimmerinnen in Düſſeldorf alles das hal
ten werden, was ſie in den vorhergehenden
Länderkämpfen verſprochen haben. Wir ſind
glänzend gerüſtet, vor allem hat ſich in vielen
Wettbewerben der Nachwuchs nach vorn ge
arbeitet, ſo daß es ſpannende Kämpfe geben
wird und ſo mancher Titel, vor allem bei den
Frauen, in andere Hände gehen dürfte. Das
iſt gut ſo, das zeugt davon, daß die inrenſive
Breitenarbeit Früchte getragen hat.

Unſere Schwimmer haben in den hinter
uns liegenden Wettkämpfen zum Teil eine ſo
beſtändige und hervorragende Form gezeigt,
daß man in einigen Wettbewerben mit neuen
Rekorden rechnen muß. Ueber 100 Meter Kraul
ſteht ſchon ſeit einigen Jahren der Bremer
Fiſcher an der Spitze, der mit 56,8 Sekun
den auch den Europarekord hält. Mit ihm iſt
auch in Düſſeldorf wieder der Meiſter gegeben,
denn ſowohl ſein Klubkamerad Heibel als
auch der Spandauer von Eckenbrecher können
Fiſcher nicht gefährlich werden. Ueber 200 Me
ker Kraul iſt der Vorjahrsmeiſter W. Plath
neben Fiſcher Favorit. Plath gewann im
Vorjahr die Meiſterſchaft in 2:19,5, während
ſeine diesjährige Beſtzeit 2:12,6 lautet. Da
können weder Gaucka, noch Nüske oder Heibel
mithalten. Ueber 400 Meter Kraul verteidigt
der Bremer Freeſe ſeinen Titel. Er hat
aber in Nüske, Plath und Arendt ſehr ſtarke
Gegner, von denen Nüske mit 4:55,1 in dieſem
Jahre die beſte Zeit erreichte. Die 1500 Meter
ſind unſerem Meiſter und Rekordhalter Hein z
Arendt, der mit 19:56,1 den deutſchen Re
kord hält, und in dieſem Jahr bereits 19:50,7
ſchwamm, nicht zu nehmen. Meiſter Balke
wird es ſchwer haben, ſeinen Titel über 200
Meter Bruſt gegenüber dem Hamburger Re
kordhalter Sietas zu behaupten. Es wird
ein ſcharfes Rennen werden, in das auch noch
Ohligſchläger eingreifen kann. Auch der Titel
über 100 Meter Rücken, den Schwarz hält,
hat in dem Rekordhalter Schlauch einen
neuen und ſehr ſicheren Anwärter, dem weder
Küppers noch Nüske gefährlich werden
ſollten.

Der Dresdner Weiß, der beim olympiſchen
Kunſtſpringen vor Eſſer auf den fünften Platz
kam, ſollte ſeine Meiſterſchaft wieder ſehr ſicher
haben. Zwiſchen Mahraun, Hoff und vor allem
Eſſer wird es einen harten Kampf um die
Plätze geben. Auch im Turmſpringen iſt Weiß
Titelverteidiger. Jm Vorjahr trennten ihn von
dem Meiſter des Jahres 1935, dem Frankfurter
Stork, nur 0,92 Punkte. Stork wird im Ver
ein mit dem früheren Studentenweltmeiſter
Ziegler, Hoff und Dr. E. Heſter alles daran
ſetzen, um Meiſter Weiß den Sieg ſo ſauer wie
möglich zu machen.

Kampfspiele
Von SA.Brigadeführer Graf Pückler-Burghauß

Jm November 1936 beſtimmte der Führer
die SA. zum Träger der Kampfſpiele. Jm
Februar 1937 wurde das Hauptamt Kampfſpiele der Oberſten SA.-Führung durch den
Stabschef eingeſetzt.

Jm April ergingen die Ausſcheidungen für
die NS.-Kampfſpiele, die in Verbindung mit
dem Reichsparteitage in Nürnberg in den
Tagen vom 9. bis 11. September ſtattfinden.

Daraufhin riefen die Gliederungen ihre
Kämpfer zu den Ausſcheidungskämpfen, die nun
ſeit Wochen überall im Reiche ſtattfinden.

Ein Beiſpiel hierfür: Jm Höchſtfalle werden
180 SA.Männer in Nürnberg auftreten Dieſe
ſind die Ausleſe der 4500 SA.-Männer, die
in den Tagen vom 13. bis 15. Auguſt auf dem
Reichsſportfeld anläßlich der Reichswettkämpfe
der SA. ihr Können unter Beweis zu ſtellen
haben. Dieſe 4500 Kämpfer haben ſich in den
Wettkämpfen der 21 SA.- Gruppen aus
geſchieden. Führen wir den Verlauf der Aus
ſcheidungen weiter zurück über die Brigaden,
die Standarten bis zum Sturm zwecks Er
mittlung der beſten Mannſchaften eines
Sturmes in Stärke von einem Führer und
36 Mann. ſo ergibt ſich, daß weit über eine
Million SA.Männer von den wehrſportlichen
Vorbereitungen, vom ſyſtematiſchen Körper-
training erfaßt worden ſind. Ebenſo war der
Verlauf bei den anderen Gliederungen.

Das iſt wohl der beſte Beweis für die
Breitenarbeit an dem großen Ziel, das uns
der Führer geſtellt hat, Leibesertüchtigung und
Wehrkraft des ganzen deutſchen Volkes. Hier
ſind die Anſätze für Erfüllung des Wortes, das
der Führer in „Mein Kampf“ ausgeſprochen hat:

„Man gebe der deutſchen Nation ſechs Mil
lionen ſportlich tadellos trainierter Körper,
alle von fanatiſcher Voterlandsliebe durchglüht
und zu höchſtem Angriffsgeiſt erzogen, und ein
nationaler Staat wird aus ihnen, wenn not
wendig in nicht einmal zwei Jahren, eine
Armee geſchaffen haben.“

Zur Ausſchmückung des Programms wird
die Luftwaffe am Sonnabend, 14. Auguſt im
Rahmen der Reichswettkämpfe der SA. über
dem Reichsſportfeld Flugvorführungen zeigen.
Es beſteht die Möglichkeit, daß an dieſer Schau
auch das Geſchwader Horſt Weſſel“teilnimmt, das bekanntlich vor einiger Zeit
dem Führer von ſeiner SA. als Geſchenk über
geben wurde.

IINIDMMMCEEEEIEEEEIIIIIIII
Das Jahnturnen

Zum erſten Male findet am Sonntag das
Jähnturnen in einem größeren Rahmen ſtatt,
als es in früheren Jahren der Fall war.
Während in den voraufgegangenen Jahn
turnen nur die Volksturner der Deutſchen
Turnerſchaft antraten, ſind die Kämpfe in den
Altersklaſſen auf gemiſchte Kämpfe erweitert
worden.

Auch der Turn und Sportverein
Leung wird wieder mit einer Mannſchaft
dort weilen. Jm Volkstümlichen Fünfkampf
werden Raabe, Kleine, Röhrig und Schacht
ſchabel ſtarten. Jn der Klaſſe der älteren
Geräteturner Jninger und Säckel.

Für den Sonntag hat der Reichsfachamts
leiter zu einem reichsoffenen Treffen der
Altersturner nach Freyburg aufoerufen.
An hiſtoriſcher Stätte, an Jahns Wirkungs-
ſtätte wird ſich beſte deutſche Turnerklaſſe ein
Stelldichein geben. Nach einem Kameradſchafts
abend am Sonnabend werden am Sonntag die
Wettkämpfe ausgetragen. Auch der MTV
Merſeburg hat eine Meldung in der Klaſſe
der Aelteſten abgegeben und man darf wohl
auf ſein Abſchneiden geſpannt ſein. Zur
gleichen Zeit kommt die Jahn-Gedächt
nis-Staffel rund um die Jahnſtätten in
Freyburg zur Durchführung. Zu jeder Mann
ſchaft gehören fünf Läufer und fünf Schwim
mer. Auch zu dieſer Staffel hat der MTV
ſeine Meldung abgegeben und ſtartet in der
Klaſſe der Vereine über 200 Mitglieder.

Sücdldeutsche Gäste in Merseburg
Der Sportverein 1899 Merſeburg hat zum

21. Auguſt 1937 den bekannten Gauligaver
treter 1860 München nach Merſeburg ver
pflichtet.

Revcanche Schön lohmann
Für die am Sonntag, dem 15. Auguſt auf

dem halliſchen Holzoval zum Austrag
gelangenden Steher- Rennen wurden namhafte
Dauerfahrer verpflichtet. Es ſtarten die erſten
drei Fahrer der Deutſchen Meiſterſchaften 1937
in Frankfurt a. Main mit dem neuen Deutſchen
Meiſter Schön, ferner Lohmann, Schindler der
neue Hollandmeiſter Snoek jr., Amſterdam,
und der Hallenſer Emil Kirmſe.

Die Amateure beſtreiten ein Hauptfahren
und ein 100-Runden-Mannſchaftsfahren nach
Sechstageart. Neben den halliſchen Amateuren
werden Fahrer aus Chemnitz, Leipzig, Magde-
burg und Erfurt am Start ſein.

Mit Blasius und Inigo lsolani
Der deutſche Derby- Jahrgang i

beim Frankfurter Groß-Renntag am 15. Augu
hervorragend vertreten. Jn dem Zwölferfeld
für das neu ausgeſchriebene Wäldchen- Rennen
über 2100 Meter befinden ſich der Gewinner
des Braunen Bandes, Blaſius, der Derby-
Zweite Trollius, und u. a, noch Jniga Jſolani.



Dießleirie Sporlrundschau
Wie es heißt, wirkt der jetzt dem

FC Thüringen Weida angehörende
bisherige Verteidiger des 1. FC Nürnberg,
Andreas Munkert, bereits vom Beginn der
neuen Spielzeit an in den Reihen der Weidaer
Gauligaelf mit. Munkert ſoll ab 15. Auguſt
ſpielberechtigt ſein.

Preuſche (Glauchaer Schützengeſellſchaft)
konnte bei dem Gauſchießen in Magde
burg erfolgreich ſein. Er wurde im Klein
kaliberſchießen, 50 Meter mit offener Viſierung,
ſportl. Anſchlag, Kl. A, Zweiter mit 163 Ringen
ünd nicht, wie wir geſtern meldeten, Preußer,
Halleſcher Schützenbund.

Die deutſchen Polizeimeiſter
ſchaften in der Leichtathletik und im Ge
päckmarſch, die vom 6. bis 8. Auguſt auf dem
Sportfeld zu Frankfurt (Main) ausgetragen
werden, wurden am Freitagvormittag in An
weſenheit des Chefs der Ordnungspolizei, SS.
Obergruppenführer General der Polizei Da
luege, in Vertretung des Reichsführers SS.
und Chefs der deutſchen Polizei Himmler
eröffnet.

Zuſammen mit Käte Krauß- Dresden,
Giſela Mauermeyer München und Liſa
Gelius München wird auch Elfriede Ka un
an dem kommenden Sonntag vom franzöſiſchen
Leichtathletik Verband in Paris veranſtalteten
internationalen Sportfeſt an den Start gehen.
Die Kölnerin Grete Winkels und Deutſchlands
Hürdenmeiſterin Dempe Weimar erhielten da
gegen keine Einladung aus Paris. Käte Kraus
nimmt am 100-MeterLauf, Weitſprung und
Diskuswerfen teil, Frl. Kaun ſtartet im Hoch
ſprung. Giſela Mauermeyer im Kugelſtoßen
und Diskuswerfen, Frl. Gelius über 80 Meter
Hürden und im Speerwerfen.

Das Waſſerball-Endſpiel um die
Deutſche Meiſterſchaft wurde von Waſſerball
wart Nolte Hannover nach Bielefeld ver
geben und ſieht am 29. Auguſt Duisburg 98
und den Titelverteidiger Waſſerfreunde
Hannover im Kampf.

16 Nationen werden am 13. Jnternatio
nalen Reitturnier in Aachen beteiligt ſein.
Den Kampf um den Ehrenpreis des Führers
und Reichskanzlers im Preis der Nationen am
16. Auguſt nehmen Jtalien, Oeſterreich, Rumä
nien, Angarn, Jrland, Finnland und Belgien
gegen Deutſchlands Reiter auf.

Die Segelregatta der Milliar-
däre um den Amerika-Pokal wurde bereits
bei der vierten Wettfahrt entſchieden, gelang
es doch dem Amerikaner Howard Vanderbilt
mit ſeiner Yacht „Ranger“ in 3:07:00 Stunden
den Dreieckskurs von Newport zurückzulegen,
während die „Endeavour“ des ehrgeizigen
engliſchen Millionärs M. Sopwith über drei
Minuten zurücklag.

Ein neues Schwimmbad von 50 Meter
Länge und 25 Meter Breite mit nicht weniger
als neun Bahnen wurde in Budapeſt er
baut und ſoll dem Waſſerballturnier um den
HorthyPokal zum erſten Mal als Kampfſtätte
dienen. Das Bad wurde auf Wunſch der aus
ländiſchen Schwimmer gebaut und geſtattet,
das Waſſer ſtets auf 20 Grad zu halten, nach
dem bisher in dem 28 Grad warmen Kaiſer
bad geſchwommen werden mußte.

Jtalien, das als ſeine bedeutendſte Motor
radveranſtaltung auch in dieſem Jahre wieder
das Rennen um die Jnternationale Geſchwin
digkeitstrophäe der FJCM durchführt, wurde
aufgefordert, dieſes Rennen um zwei Wochen
zu verlegen. Es findet nunmehr am 12. Sep
tember auf der Monzabahn ſtatt, alſo am
gleichen Tag, an dem auf Livornos Monenero
Straßen der Große Rennwagenpreis von
Jtalien entſchieden wird.

Einen Weltrekord im Motorboot-
fahren holte Graf Theo Roſſi für Jtalien
zurück den erſt vor wenigen Wochen der Fran
zoſe Vaſſeur ſeinem Landsmann Cattaneo ent
riſſen hatte. Mit ſeiner mit einem 12 000-
KubikzentimeterJſotta Fraſchini-Motor aus
geſtatteten „Aradam“ verbeſſerte er den Rekord
des Franzoſen von 140,618 Stundenkilometer
guf 146,532 Stundenkilometer im Verlauf der
Probefahrten für den am 6. September auszu
tragenden „Goldpokal von Detroit“.

Kreistest der Schwercoihlefen
Am 7. und 8. Auguſt findet auf dem ſchön

gelegenen Sportplatz des Sportver
eins Braunsdorf das Kreisfeſt des
Fachamts Schwerathletik ſtatt. Eingeleitet wird

Die S. hat eine Erziehungsaufgabe
lübernommen, die von der Einheit des
Geiſtes und des Körpers ausgeht und
beide gleichermaßen zur Vollendung füh
ren will.

Reiſchswettkämpfe der SA.
Berlin, 13. 15. Auguſt 1937

das Feſt am Sonnabend mit einem Feſt
kommers verbunden mit einem Wettbewerb
im Kunſtkraftſport und Judokämpfen. Am
Sonntagmorgen beginnen 8.30 Uhr die Kämpfe
der Mannſchaften im Gewichtheben; an
ſchließend beginnen die Kämpfe im Ringen
aller Klaſſen.

Zu den einzelnen Kämpfen werden Sport
ler äntreten, denen ein guter Ruf vorausgeht,
o daß ſehr ſpannende Kämpfe zu erwarten

t

Wocker-Kegler siegen weiter
Am Sonntag fand das zweite Treffen im

Drei-Städtekampf zwiſchen Wacker
Halle, Gelb-Rot Deſſau und Sport
klub 1919 Leipzig im Großkeglerheim
Leipzig ſtatt. Auch hier ſiegte Wacker auf der
ne Linie. Der Hautkampf ging über dreighnen (Bohle, Schere, Aſphart eder Klub

ſtellte wieder zehn Starter, je 150 Kugeln in
die Vollen. Leider waren die Leipziger Bahnen
nicht in guter Verfaſſung, und ſo fielen die
Reſultate nicht beſonders hoch aus. Mit dem
wenig guten Material wurde Wacker Halle
noch am beſten fertig und konnte ſeinen am
27. Juni, in Deſſau erzielten Vorſprung noch
bedeutend vergrößern.

Ergebniſſe des zweiten Kampfes (Eingeklammert Reſultat beider Kämpfe): 1. War
Halle 9407 Holz (19 093), 2. GelbRot Deſſau
9265 Holz (18 867), 3. 1919 Leipzig 9237 Holz
(18 573).

Ferner trugen Wacker und 1919 einen
Kampf auf Je BVeohn aus. 1919 gilt als
ſtärkſter J-BahnKlub in Leipzig, mußte aber
trotzdem auf eigener Bahn eine hohe Nieder
lage einſtecken (Achtermannſchaft). 1. Wacker
La 5388 Punkte (Beſter Voigt 798), 2. 1919

eipzig 5189 Punkte (Beſter Höhlig 755).
Ebenfalls gewann Wacker den DreierKlub

kampf auf Aſphakt, gegen Leipziger Klubs, mit
775 Holz.

Die Schlußkämpfe finden am 17. Oktober in
Halle ſtatt.

Zahlreiche Tenniswettkämpfe
Mit Ausnahme des Tennis- und Hockey

Clubs haben alle halliſchen Vereine am kom
menden Sonntag Freundſchaftsſpiele abge
ſchloſſen. Die zweite Mannſchaft des ATC
Halle fährt nach Eisleben und trifft
dort auf die erſte Mannſchaft des TC Eisleden.
Aller Vorausſicht nach nüßten die Hallenſer
im Geſamtergebnis erfolgreich bleihen. Vf L

96 1. ſpielt gegen TSV Delitzſch 1. und
ſollte ebenfalls ſiegreich bleiben.

Ungewiß iſt der Ausgang der Begegnung
zwiſchen Poſtſport verein Halle und
TSV Magdeburg, da die Spielſtärke der
Magdeburger in Halle nicht
Schließlich ſpielt BlauWeiß Ammen-
ar gegen WeißGelb' Weißen-
es 1. 4

Scadle 96 in Brounschweig

Die Waſſerball Jugendmann-
ſchaft des Saale 96 weilt mit ihrem
Schwimmwart Löber auf Einladung des S V
Germania in Braunſchweig, um dort einen
Klubkampf auszutragen. Die Saale 96er wer
den ſich mit den Braunſchweigern in folgen
den Wettkämpfen meſſen: 7mal 50 Meter
Kraulſtaffel, Amal 100 Meter Bruſtſtaffel,
3mal100MeterLagenſtaffel, Schwellſtaffel 50,
100, 100, 50 Meter und Waſſerballſpiel.

Außerdem beſtreitet die jugendliche LianeBlock, welche ſich ſeit Weißenfels ſtark ver

beſſert hat, ein Bruſtſchwimmen als Einlage
gegen die Braunſchweiger Vertreterinnen.

Am gleichen Tage folgt die Männer-Waſſer
ballmannſchaft des Saale 96 einer Einladung
des Männerturnvereins Altenburg, um
anläßlich der gauoffenen Wettkämpfe ein
Waſſerballſpiel gegen den Leipziger SC
1930 auszutragen. Gleichzeitig gehen Göhre,
Nehmiz, Schmidt und Günther im Schwimm
wettbewerb an den Start.

Amtliche Bekanntmachungen
Reichsbund für Leibesübungen

Ortsgruppe Halle
Gedenkfeier am Geburtstage Jahns. Am Mittwoch,

11. Auguſt 1937, findet am Geburtstage Friedrich Lud
wig Jahns eine Gedenkfeier an der Jahnhöhle
Trothaer Felſev ſtatt. Die zur Ortsgruppe
Halle (Saale) des Deutſchen Reichsbundes für Leibes
übungen gehörenden Turn und Shortvereine ſind durch
Rundſchreiben vom 2. Auguſt 1937 eingehend auf dieſe
Gedenkfeier hingewieſen worden. Die Vereine werden
hiermit nochmals darauf aufmerkſam gemacht und ſind
verpflichtet, ſich zahlreich an dieſer Gedenkfeier zu be

teiligen. Dr. Kaiſer.
Sport-Vereinsnochrichten
Hall. Turn und Sportverein E. V. 1861. Die Turn

ſtunden in der Johannisſchule fallen bis zum 22. Auguſt
aus. Alle Turnkameraden beſuchen anläßlich des Schau
und Werbeturnens die Turnſtunden am Dienstag und
Freitag in der Roßplatzturnhalle. Zur Jahnfeier am
11. Auguſt treffen ſich alle Vereinsangehörigen um
19.30 Uhr auf dem Wettinerplatz zum gemeinſamen Ab
marſch nach der Jahnhöhle. Zahlreiche Beteiligung wird
erwartet. Alle Uebungsſtunden fallen aus,

Der Vereinsführer.

HFV. Sportfreunde E. V. Mitglieder
und Freunde! Wir treffen uns morgen,
am Sonntag, zur Waſſerfahrt nach
Wettin um 8.45 Uhr, Schlagoterbrücke.
Abfahrt iſt um 9 Uhr. Wir bitten um
regſte Beteiligung.

Sportverein Favorit. Sonnlag, 8. Aug. 1937, ab
7 Uhr Platzarbeit. Dienstag, den 10. Aug., findel im
Anſchluß an das Fraining eine Verſammlung der
Jugendabteilung im Vereinslokal ſtatt. Jch erwarte reſt
loſe Beteiligung. Der Vereinsjfuhrer.

Halle 96.

Die Junioren- und Frauenwett
kämpfe finden am Sonntag, dem 8. Au
guſt 1937, auf dem Univerſitätsſportplatz,

Ziegelwieſe, ſtatt (15 Uhr).

bekannt iſt.

ferien vom Alltag

Pa. nere Oesterreieh,
Oeſterreich iſt ein kleiner Staat, hin

geſchmiegt an den gewaltigen Wall der Alpen
dehnt ſich das ſchmale Band ſeines Bodens
zum überwiegenden Teil über gebirgige Land
ſchaft. Die acht „Bundesländer“, die im öſter
reichiſchen Bundesſtaat zuſammengeſchloſſen
ſind, geben ein buntes, ſelten intereſſantes
Moſaik. Ardeutſche Ueberlieferung in Sitte
und Gebrauch, Feſthalten an der Vorväter
tracht, oft von Tal zu Tal ſtreng geſchieden,
Volkstänze und lieder, ſteter Wechſel im Land
ſchaftsbild, ungeachtet des weitausſchwingenden,
himmelſtürmenden Rahmens der Alpenkette,
dies alles zuſammen ergibt das eigenartige
Gepräge dieſer mannigfachen Landſchaft.

Den berühmten Kontrapunkt in der land
ſchaftlichen Alpen- und Donauſymphonie Oeſter
reichs bildet die Rieſenhauptſtadt des kleinen
Stagates, iſt Wien in ſeiner engen Nachbar
ſchaft zur de er des Hinterlandes. Wien
braucht keine Lobredner Und keine Baedecker
ſterne. Die Millionenſtadt en der Donau, einſt
Herz des heiligen römiſchen Reiches und zu
gleich Bollwerk an den Marken deutſchen
Volkstums, wurde ſchon in Zeitläuften be
ſungen, in denen das Reiſen noch nicht Volks
gut geweſen. Wien bewahrte ſtets ſein ur
eigenes, deutſches Profil öſterreichiſcher Prä
gung, ſeinen allen Härten abholden Charakter.
Hier auf dieſem ſanftgewellten Boden, in dem
die letzten Ausläufer der Alpen zur Donau ab
klingen, wo mehr als einmal das Geſchick
Europas entſchieden wurde, mußte ſich zu
mal nach dem Endſieg über die anſtürmenden
Völker des Oſtens im Laufe der Jahr-
hunderte eine wahre Schatzkammer an Gütern
der Kunſt und bleibenden Menſchheitswerten
auffüllen. Hierher zog es die größten Ton
heroen der Geſchichte hier leuchtete das Genie
Beethovens, Mozarts und Schuberts, fügte
Johann Strauß die berauſchende Muſik Wiens
und ſeiner Waldlandſchaft in die welterobern
den Walzerrhythmen einer beſſeren Zeit. Und
aus dieſem Boden wuchſen ſteinerne Zeugen
ſchönheitsfroher Epochen, Paläſte und Prunk-
bauten, vor allem grandioſe Schöpfungen des
öſterreichiſchen Barocks. Aus dem glanzvollen
Jahrhundert Karls VI., Maria Thereſias und
Joſefs II. beſitzt Wien unvergleichlich ſchöne
Kleinodien der Architektur, die der Stadt ihr
charakteriſtiſches Profil geben. Dieſes Wien,
das ſein Lächeln durch alle Zeitläufte, gute und
böſe, aufwühlende und geruühſame, zu wahren
wußte, wurzelt in ſeiner großen Vergangenheit
wie kaum eine zweite Großſtadt im deutſchen
Kulturkreis, hat ſich wie alles Oeſterreichiſche
von der Romantik des Ehedem niemals los
geſagt.

Dieſes Oeſterreich iſt ein romantiſches Land.
Sein Hauptſtrom, die Donau, bildet eine
Straße, die Nibelungen und Kreuzfahrer tal
wärts wanderten, in ſeiner Wachau drängen
uralte Siedlungen, Schloßruinen, Kirchen und
Türme gegen den Strom, der Landſchaften
durchfließt, die in der internationalen Welt
noch viel zu wenig bekannt ſind. Oeſterreich iſt
das Land der Burgen, die in verſchwenderiſcher
Fülle über Hügel und Berge verſtreut ſind, oft
ganz prachtvoll erhalten, zauberhafte Freilicht
muſeen in einer gottbegnadeten Natur. Das
romantiſche Oeſterreich iſt aber auch eine
Rieſenſchatzkammer an kirchlichem Kulturgut.
Seine Klöſter und Abteien, Dome und Kathe
drälen ſind ragende Meilenſteine in der Ge

ſchichte des ganzen Abendlandes. Und roma
tiſch wie ſo vieles in der öſterreichiſchen h
lieferung iſt auch die Landſchaft, zum Giehen
Bergwelt, himmelſtürmendes Hochgebirge ode
die gottnahe, in ſich verſunkene Ruhe n
deutſchen Waldes Die Städte ſind gang in d
Landſchaftsbild geſchmiegt, ſie ſind mit da
Natur verwachſen, die ihre grünen Grüße tie
in Straßen und Gaſſen ſendet. Oeſterreich hat
von Wien abgeſehen keine großen Städte di
öſterreichiſche Landſchaft hat ihr Antliß ihte
geruhſame, verträumte Einſamkeit, ihre oft im
flüchtigen Vorbeikommen überſehenen Schön
heiten.

Das Jahrhundert der Reiſeluſt hat aller
dings viele Gegenden und Städte Oeſterreichs
aus ihrem Dornröschenſchlaf erweckt. Heute iſt
Salzburg im Zentrum des Weltintereſſes, dieſe
unvergleichliche Stadt, in der ſich deutſche und
italieniſche Baukultur vereinigen, iſt ein
Prunkſtück und Symbol des graziöſen, miſſtk
durchwehten öſterreichiſchen Stils. Es gibt
wohl kaum eine zweite Stadt im weiten Be
reich der deutſchen Sprache, die ſo voll des
Zaubers kirchlicher Kunſt iſt, die die Größe
geſchichtlicher Vergangenheit ſo lebendig ind
gegenwartsnah ausſtrahlt. Dieſes Salzbutg
müßte zur internationalen Feſtſpielſtad
werden, zum Treffpunkt künſtleriſcher und
naturbegeiſterter Menſchen

Die öſterreichiſchen Alpen, dieſer große, faſt
lückenlos geſchloſſene Winterſportplatz haben
neben anderen in Tirol und Voralberg ihr
mondänſten Skiparadieſe: Kitzbühel und den
Arlberg. Der Staat hat keine Koſten geſcheut,
um die vielen verborgenen Schönheiten de
Alpenmaſſivs und ſeiner Ausläufer zu en
ſchließen, und mit Rieſenſchritten wurde den
Erforderniſſen der modernen Zeit Rechnung
getragen. Die neue GroßglocknerHochalpen
ſtraße iſt heute allein eine Reiſe nach Oeſter
reich wert, in kühnem, durch märchenſchöne
Bergwelt ſteigendem Anlauf überſchneidet dieſe
Straße den gewaltigen Urgebirgsſtock der
Tauern, führt ganz in die Nähe ewige
Gletſchermeere und ſtellt heute wohl die ſchönſte
Verbindung zwiſchen dem Norden und Jialien
dar. Auch die übrigen Straßen in den öſter
reichiſchen Alpenländern wurden erneuert, wie
z. B. die Straße durch das vielleicht roman-
tiſchſte Stück Oeſterreichs, das Geſäuſe, oder
neu geführt, wie die Packſtraße, die die
ſteiriſche Landeshauptſtadt Graz mit der Seen
welt Kärntens verbindet.

Dome, Schlöſſer, Muſeen, eisgekrönte
Bergesgipfel und liebliche Seen, bäuerlich
Sitten, in denen ſich uralte, erdgewachſen
deutſche Volkskultur ſpiegelt, ſie ſind die ſicht
baren Zeichen dieſes Landes. Aber der Patheo
dieſer Kultur hat dem Volke in Oeſterreich ſein
leichtes Blut nicht geraubt. Jn freundlich
heiterem Gegenſatz zu jenem Pathos ſtehen der
Walzer und der Apfelſtrudel, die Schramme
muſik und der Heurige und andere ſchon zum
Kliſchee gewordene Spezialitäten. Solche Auf
löſung der Gegenſätze gelingt nur auf ſeſten
Untergrund einer alten vodenſtändigen Kultur,
die in der Seele des Volkes Ernſt und Freh
ſinn zu ſelbſtverſtändlicher Einheit verwohen
hat. Und das iſt es auch, was Oeſterreich erſt
recht intereſſant macht in ſeinem Volkstum
neben all den Reizen und Schönheiten, die e
zu bieten hat.

VELDEN AM SEF ZELI AM SEEF
Strandhotel Auenhof und Hotel Punischu

Moderne Häuser direkt am See
Vollpension ab s 12,- dis S 17,- inel. allem

HOTEL AUSTRIA
Moderner Komfort, 100 Betten, 20 000 qm Parh
Vollpension ab S 14.

BULFGMN HOTELS
Strandhotel Bulfon und Hotel Carinthla am See,
Strandeafe mit Konsert u. Tanz, Kabarett u. Bar.
Vollpension S 11. bis 16.

MILLSTATTERSEE
Hotel Post

Aller Komfort, 120 Betten
Vollpension ab S s,-, Nachsaison 1. Sept. ab S 7,-

TULPMES I. ST.
Gasthof Alpenrose es. 3. vent

Aller Komfort Erstkl. Küche NMäßige Prelbe
Vollpension ab S 8. Fernruf 10

Hotel Pension Alnenrose-EdelweitModernes Familienhotel Fließ wasser Großer Part
Liegewiesen Eigenes Schwimmbad Tennisplah
Volſpension ab S

GLOCKNERSIRASSE
Geausdl Hotel, am See

EFris tie s Haus am Pla h e
Alle Zimmer Seeaussicht Fernruf 2 u. 50

Gasthof Pension Stubai
Gutbürgerl. Haus Erstkl. Verpflegung
Vollpension ab S 7.50

Gasthol Penston Neue Post Paartecteuer

AltbeRanntes Haus Touristenzimmer Behann
guter Keller und Küche Kleine Preise

IELEFES

BADGASTEIN
Park- Hotel Elisabethhof

Ihermalbäder Beste Küche Garagen
Erstes Haus

Hotel Pension SerFließwasser Gut eingerichtetes Haus eal 4Liegeterrassen Großer Park Garagen Pension ab 38.

e

RIED IN TIROL r

Hokel
Slraubinger

HElibknstu gkkfklb

in Tirol
G aAltbekannter Gasthof Schöne Zimmer LiegeVollpension ab S 6.- Reichsdeutsche berou

Hokel

Pension

ßonnblick
Erstkl. gepflegtes
Haus, 50 Betten,
all. Komf., ideale
Lage, eig. Wald-
gründe, Liege-
wiesen. Vollpens
ab S 14. Nach
saison ermäßigt.
Führung: Gräfin
Anny BRességuier,

und Austria
Häuser erst. Ranges
Zentrale Lage. Ther-

malbäder. Erstklas-

sige Verpflegung.
Diätküche, Garage,

B. V. Aral Pumpe
Reſchsdeutsche

herzlich willkomm.

Gtrandhotel

Goeſpige

Mocdernes Haus

Aller Komfort
Eigener Strand

Tennisplätze

Deutsche Führg,
E. Faust mann

Werbt darch die
„mnz.“

WIEN
Hotel Nordbahnhof Gut bürgerl. Haus mit mibt

Nächstes Haus vur Landun
II. Praterstraße 72

Preisen.
der Donauschiffahrt.

Wir empfehlen nur
Gute österr- Hausel
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